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Bom Sfat:Kongreh- 
Die Beamtenwahlen und die Spiel : Regeln. 

— Preis:Gemwinner. 

(Spezinl-Depejche der „Abendpoft.*) 

Detroit, 27. Mai. Der Stat-Ston- 
greß ift fo gut mie beendigt. Die Ge— 
(häfts-Berfammlung, welche auf Heute 
Vormittag angejekt war, fam gar nicht 
zuftande. Dagegen war ba Kater- 
Frühſlück recht gemüthlich. 

Der Hauptpreis, das Piano der 


Chicagover Gfat-Liga, wird in | 


Detroit bleiben. Herr Enward Mefje: 
ih, Geihäftsführer des „Michigan 
Volksblait,“ ſpielte ein Schippen⸗Tour⸗ 
nee gegen acht, und errang damit den 
erſten Preis der betreffenden Klaſſe. 
25 gewonnene Spiele von achtzig 
machte Karl Schneider von Detroit. H. 
J. Jungmann von Milwaukee machte 
790 Augen, und ſcheint den erſten 
Preis in der zweiten Klaſſe zu haben. 

Die Preisrichter ſind noch ſtark am 
Rechnen. 

Der wahrſcheinliche Piano-Gewinner 
Schneider wird als Extragabe ein net— 
tes kleines Schwein bekommen, welche 
der „Skater“ Dietz von Detroit geſtif⸗ 
tet hat. 

Das Weiter iſt ſo kalt geworden, daß 
die Betheiligung an dem Dampferaus— 
flug nach den „Flats“ eine ſehr geringe 
war. Viele Chicagoer ſind bereits 
heute Vormittag heimgereiſt. 

Der Kongreß hat vergeſſen, die Tage 
der nächſten Verſammlung in Cleveland 
feſtzuſehen; vermuthlich wird man die 
Beſtimmung dem Clevelander Aus— 
ſchuß überlaſſen. A. K. 

Detroit, 26. Mai. Die Beſtimmung, 
daß die Geſchäftsſprache im Skat— 
Kongreß ausſchließlich die deutſche ſein 
ſolle; blieb nicht ganz unangefochten. 
Ein Anglo-Amerikaner ſtellte den An— 
trag, daß in den Verhandlungen auch 
engliſch geſprochen werden könne. Die— 
ſer Antrag wurde indeß prompt für 
außer Ordnung erklärt. Herr Julius 
Groſſer von Chicago hielt eine kleine 
Pauke, die darin gipfelte, daß man ſich 


ſchämen ſollte, überhaupt einen derarti— 


gen Antrag zu ſtellen. Der Skat-Ver⸗ 


band ſtrebe ja die Pflege der deutſchen 


Sprache an. Geifall.) 

Leopold Schmalz (St. Louis), bean» 
tragte, daß mährend der Gt. Zoutjer 
Meltausfiellung im Jahre 1904 ein in- 
ternationsier Sfatfonarek in St.Zouiß 


unter Zeitung des Nationalverbandes | 


abgehalten merbe. Der: Borichlag 
wurde einftimmig angenommen. Fer⸗ 
rier wurden folgende Regeln für die 
Preis-Vertheilungen guigeheigen: Den 
eriten Preis für Die meitien geimonne= 
nen Spiele, nad) Abzug der verlorenen; 
haben zmei oder mehr Spieler biejelbe 
Anzahl, jo gewinnt derjenige, welcher 
die höchſte Schlußzahl Hat. Preis zwei 
für die meiften gervonnenen Augen; ha: 
ben zwei, oder mehr Spieler biefelbe 
Anzahl, jo gewinnt derjenige, welcher 
die meiften Spiele gewonnen hat nad) 
Abzug der verlorenen. Preis brei für 


einen Solo gegen die meiften Matado: | 


ten. Bei zmei oder mehr Spielen gegen 
die gleiche Anzahl Matadore von glei- 
chem Werth entjcheidet dad nädjt 
höchfte Spiel gegen Matabore, und 
wenn keines angegeben, die höchſte 
Schlußzahl. Preis vier für die zweit— 
meiſten Spiele. Haben zwei oder mehr 
Spieler dieſelbe Anzahl, ſo entſcheiden 
die meiſten gewonnenen Spiele. Preis 
fünf füt die zweitmeiſt gewonnenen 
Augen. Haben zwei oder mehr Spie— 
ler dieſelbe Anzahl, ſo entſcheiden die 
meiſten gewonenen Spiele nach Abzug 
der verlorenen. Preis ſechs für den 
zweithöchſten Solo ohne Matadoren. 
Bei zwei oder mehr gleichhohen 


Spielen entſcheidet das nächſt höchſte 


gewonnene Spiel. Preis ſieben 
für das Tournee-Spiel gegen die 
meiſten Matadoren. Bei zwei oder mehr 
Spielen gegen die gleiche Anzahl Ma— 
tadoren entſcheidet die beim dritten 
Preis angegebene Regel. 

Folgende Beamte wurden erwählt: 
Fred Guenther, Detroit, 
Thriſtian Schuepbach, Cleveland, Erſter 
Vize⸗Präſident; Paul Schneider, Clebe⸗ 
land, Zweiter Vize-Präſident; Otto 
Ruſch, Detroit, Schatzmeiſter; Theo. 
F. A. Oſius, Detroit, Schriftführer; 
Direktoren: Adolph R. Brandt, Chica—⸗ 
go; Geo. F. Gerlach, Milwaukee; Leo⸗ 
poid Schmalz, St. Louis; Emil Mar⸗ 
tlin, Indianapolis; Philipp Tiefenbach, 
Erie, Pa.; Geo. Meiers, Buffalo. 

Auf Grofferd Antrag wurben fols 
aenbe frühere Direktoren ald Chren- 
Mitglieder ernannt: Julius Schiller, 
Chicago; P. ©. Hageborn, Chicago; 
Ad. R. Brandt, Chicago; Chad, Eich- 
born, Detroit; Robert Schiller, Mil- 
wau kee. 

Preis⸗Ausſchuß: Karl Reeſe, De⸗ 
troit; Hugo Groſſer, Chicago; L. Bier⸗ 
ſach, Milwaukee. Verſchiedene Anträge 
wurden bis zur morgigen Verhandlung 
verſchoben. 

Das Wetter war auch heute ange- 
nehm, die Regenwolten verzogen fidh, 
und unter großer Theilnahme fand 
Nachmittags der Befuch des ſchönen In⸗ 
felparf3 ftatt. UR 

(Siehe au die. Korrefpondenz im 
lotalen Theil des heutigen Blattes!) 

New Horter Shadenfener. 


New York, 27. Mai. Das Terminal 
Logirhaus, welches von der 26. und 
27. Str. einerfeitö und ber 12, und 18, 
—— ben wird, 


TaT 


Präfident; | 


bäube (ba3 fieben Stodiwerfe hoch war) 
und die Vorräthe erlitten einen Ge: 
fammtoerluft von $150,000. 


57. ongreh. 


Waſhington, D. K. 27. Mai. Der 
Senat nahm den Bericht des gemeinfa- 
men SKonferenz-Ausfchuffes über die 
Befeftigungen-Borlage an. 

Die Gallinger'ſche Refolution be: 
treff3 einer Unterfuhung des Lynd- 
mord=Iinwefens wurde den Gefchäfts- 
regeln gemäß auf ben Kalender gejeht. 

Sn der meiteren Debatte über bie 
Philippinen-Vorlage gabPatterfon von 
Kolorado den, ihm bon oraler ge- 


fel3 in biefer Frage zurüd, indem er 
aus einer Forafer’fchen Rede darthat, 
daß derfelbe noch im fanuar 1899 „Lei- 
ne Sympathie für Diejenigen hatte, die 
bon einem Krieg gegen Aguinaldo und 
| deffen Anhänger redeten, weil fie einen 
| Kampf um ihre Freiheit und Unabhän- 
| gigfeit führten.“ Yoraler Hatte mit 
| feiner Ermwiderung, daß biefe Weuße- 
zung fi) auf die Spanier habe beziehen 
follen, fein Glüd, weil ja um jene Zeit 
fi Manila jchon in der Gewalt ber 
Umeritaner befand, und die Spanier 
nach ihrer Heimath zurüdgefandt wor» 
ben waren. 

Wafhington, D. K., 27. Mai. Die 
Debatte über die Einmwanderungs- 
Borlage wurde heute im Abgeordneten- 
haus fortgejett. Mehrere Wortlaut3- 
Amendement? murden angenommen. 
Clarf (Miffouri) beantragte, die Be- 
| fiimmung vom Abfchnitt 76 zu ftrei- 
Fi mwelhe Sciffäbefehl&haber und 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


Sciffsbefiter von der Verantwortung 

für das Felthalten von Einmwanderern 
| Mähren der Zeit der Unterfuchung 

ihres Zulaffungs-Rechtes enthebt. 
| Bafhinaton, D. K., 27. Mai. Bur- 
| rom& berichtete Namens bes Senats⸗ 
' Yusfchufles für Privilegien und Wah- 
| Ien, baf die Mehrheit diefes Auafchuf- 
| fe3 gegen die Abgeorbnetenhaus-Refo- 


 Tution fei, die fich zugunften birefter@Er= | 


' mählung der Bundesfenatoren buch 
ı das Volf ausjpriht; daß zmar die 
| Mehrbeit des Ausihuffes den Depem- 
ſchen Zuſatz begünſtigte, wonach die 
Erwählung von Bundesſenatoren in 
allen Staaten eine einheitliche ſein und 
der Regulirung durch den Kongreß 
unterliegen ſolle, jedoch die Ausſchuß— 
mehrheit gegen die Geſammt-Reſolu— 
tion in jeder Form ſei. 
| Burromws fügte auf Befragen Hinzu, 
er 


| Refofution zu. bericgten. 


| Ausſchuß von meiterer Verpflichtung 
| zu entheben, die Refolution zu erör- 
| tern. Auf Vorfchlag von Hoar (Maff.) 
murde diefer Antrag zurüdgelegt. 
| Moros bleiben feindjelig. 


Manila, 27. Mai. Der Leutnant 
ı Robert Humber vom 10. amerifani- 
Then Infanterie-Regiment und ber 
| Gergeant Walling von demfelben Regi- 
| ment erblidien auf einem Spaziergang 
| fechs Meilen von Camp Viderd, Min- 
| Danao, einen einzelnen Moro, melcher 
eine Parlamentärfahne trug. Als der 
Eingeborene dicht an die Amerikaner 
herangekommen war, zog er plötlich ei— 
nen Kris (einen zwei Fuß langen, ge— 
ſchlängelten malayiſchen Dolch) und 
| hieb dem Sergeanten Walling den Arm 
| bollftändig ab. Leutnant Humber fchoB 
| auf den Moro, fein Revolver verjagte 
jedodh, und der Angreifer enttam in 
dem hohen Gra3. 

General Davi3, welcher bie amerifa= 
nifchen Streitkräfte auf Mindanao be- 
fehligt, hat nochmals feinen Befehl mwie- 
berholt, dah fein Soldat das Lager 
verlaffen darf, e3 fei denn, e& mären 

ı mindeftens aht Mann zufammen, wel- 
che beivaffnet wären, jevem möglichen 
Borlommniß die Stirn zu bieten. 


Offizier ftirbt an der Cholera. 


Manila, 27. Mai. Hauptmann 
Charles E. Ruffell vom 8. amerifani» 
Then Infanterie-Regiment ift geftor- 

| ben. Er war der erfte Offizier, twelcher 
der Cholera erlegen ift. 

Bis jeht find unter ven Amerita- 
Inern babier 25 Perfonen an der Cho— 
lera erfrantt, und 20 geftorben, und 
unter der europätfchen Bevölkerung 
find 73 derartige Erfrantungen und 
20 Todesfälle porgelommen. 

Im Ganzen find in Manila bis jet 
1165 Cholera-Erfrantungen und 935 
Iodesfälle zu verzeichnen, in den Pro- 
binzen 5001 Erkrankungen und 2878 
Todesfälle. 

Streit um eine Lebensverfiherung 


Nem York, 27. Mai. &3 wird ein ge- 
tichtlicher Kampf über die Lebensver- 
fiherung von Bruno —— ſtatt⸗ 
finden, welcher früher Redakteur der 
„Freien Preſſe“ in Lincoln, Neb. war, 
dann in New York lebte und vor Kur⸗ 
zem bahinfhied. Anverwandte des 
Derftorbenen behaupten, berfelbe fei 
niemals mit Frl. Gugenie Keßler bon 
Chicago gefeglich verheiratet ge— 
weſen 


Ohios Republikauer. 


Cleveland, 27. Mai. In der Cen⸗ 


tral Armorh“ dahier, welche 8000 Sitz⸗ 
plãtze hat, wurde heute Nachmittag die 
tepublitanifche Staatsfonvention für 
Ohio eröffnet. i 5 
Staatögouverneur Nafh hielt bei ber 
Eröffnung eine lange Rebe, worin er 
bie Roofevelt’Iche Abminiftration u. |. 
w. pries und von ben Korporationen 
und „Trufts“ in ähnlichem Sinne 
Tprad, wie Roofebelt in feiner vorjäh⸗ 


machten Vorwurf des Gefinnungsmed- | 


habe feinen offiziellen luftrag erhal= 
| ten, an den Senat für oder gegen die, 


Wellington (Md.) beanträgte, "ben “ 


Chicago, Dienftag, den 27. Mai 1902. —5 Uhr:Ausgabe. 


Mit den Südafrifa » Sriedensverhandlungen 
fteht’s „man“, 

London, 27. Mai. Seit Mitternacht 
ift hier daS Gerücht verbreitet, daß in 
denFriedens⸗Verhandlungen ein neues 
bedentliches Hinderniß aufgetreten fei. 

Die Boeren follen neue Forderungen 

| geitellt haben, welche feit gejtern Abend 
Ian das britifche Kriegsanıt gefabelt 
| worden find. Nach der heutigen Gih- 
| ung des britifchen Kabinet3 wird auf 
! 


DeWiet im Wege! 
| 


diefe neuen Forderungen erwidert wer⸗ 
ı den. 
Halbamtlih wird jebt erklärt, be= 
lungen würden nicht por nädhjiten Yrrei- 
| tag ermartet. 
Unoffiziele Nachrichten aus Pre- 
ı toria laffen annehmen, daß General 
| De Wet unerbittlich in feinem Wider: 
ftand gegen die britifchen Bedingungen 
ift, und ber Friedens - Optimismus, 
ı der in manden Londoner Kreifen be- 
| febt, feine thatfählihe Grundlage 
a 


| 
| 


| ‚ Daß die britijche Regierung geftern 
| einen jehr baldigen Friedensſchluß er— 
| wartet hatte, will man daraus jchlie- 
| Ben, daß fie die Bubget-Vorlage, die 
fich in Komite-Berathung befindet, bis 
ı Yreitag oder länger zurüdjtellen ließ, 
damit auf einen etwaigen Frieben?- 
Thluß bei der Geftaltung des Budget? 
Nücdficht genommen werben könne. 


Pelec-Berg fpeit wieder. 
Zur age in Martinique u. f. w. 


Fort de France, Martinique, 27. 
Mai. Auf’3 Neue finden ftarfe Erup- 
tionen vom Berg Pelee ftatt, und über 

| unfere Stabt rollen ungeheure duntel- 
| Ihwarze Wolfen. Die noch vorhande— 
| nen Einwohner drängten fi in pani= 
| Ihem Schreden nad) dem arogen freien 
| Plag. Auch ftürzte wieder eine große 
| Sprinafluth vom Geftade herein. 
Prof. Noberi T. Hill vom Geologi- 
Then Bureau der Ber. Staaten, welcher 
bon einem Dampfer au, und theil3 
auch zu Lande, den Schauplaß der Vul- 
fan= und Erbbeben-Kataftrophe auf 
dieſer Infel unterfuchte, berichtet, daß 
berfelbe, einichließlich des Meertheiles, 
eiförmig fei und auf dem Lande etwa 


4 


8 Duadratmeilen umfalfe. Hill theilt | 
ı diefeg Gebiet in drei verjchiedene Zonen ' 
ein: 1) eine abfolute Vernichtung: | 


Zone, in melcher alles menfchliche, thie- 
rifhe und pflanzliche Leben zerftört 
wurde; 2) eine Verſengungs-Zone, in 
| deren Gebiet  mwenigflend.. die. Bäume 
Be: blieben, troß der Zerftörung ihrer 

fäiter; und 3) eine große nicht=zerftö- 


rende Zone bon Afche, in welcher nur | 


der Pflanzenwuchs theilweiſe beſchädigt 
wurde. 

| Rees venezuchifhes Kabinet. 

| Caracas, Venezuela, 27. Mai. Prä- 
| fident Caftro hat ein neues Kabinet er= 
| nannt, an beflen Spite der Minifter 
har Dr. Rafael Lopez Baralt, 
teht. 
Minifter des Yeußern — General Die- 


go Baulefta errer; Minifter der iz 


ı nanzen und des öffentlichen Kredit — 
| General R. Tello Mendoza; Kriegs- 
| und Flottenminifter — General Yoa- 
| quin Garrido; „Aufmunterungs-Mini- 
| fer" — Dr. Arnolds Morales; Mini: 


jter der öffentlichen Arbeiten — Gene: ! 


| tal Rafael Maria Carabano; Unter: 


ı rihte-Minifter — Dr. Rafael Mon: | 


ſerrate. 


Krupp⸗Leute beſuchen Ausſtellung 


Köln, 27. Mai. Auf der rheiniſchen 
Induſtrie- und Gewerbe-Ausſtellung 
in Düſſeldorf ſind 1000 Arbeiter von 


den Krupp'ſchen Werken zur Beſichti- 


gung eingetroffen. Kanonenkönig 
Krupps ſämmtliche 24,000 Arbeiter 


werden im Lauf der Zeit die Ausſtel- 
lung beſuchen. Die Koſten der Reiſe 
und der Verpflegung werden vonKrupp 


beſtritten, deſſen Beiſpiel auch Haniel 
und Lueg, ſowie andere Großunter— 
nehmer folgen wollen. 


Aus China wegberufen. 


Berlin, 27. Mai. Die Regierung hat 
mit Rüdficht darauf, daß eine fo ftar- 
te Flotte in chineſiſchen Gewäſſern nicht 
mehr nöthig erſcheint, beſchloſſen, vier 
Schiffe des Kreuzer-Geſchwaders ab— 
zurufen und auf ihre früheren Statlo⸗ 
nen in Amerika, Auſtralien und Oſt⸗ 
afrika zu ſenden. 
— — — 


Sotalberiht. 


* Polizeilapitän Shippy von South 
Chicago macht dasGefundheitsumt auf 
die Gefahr aufmerffam, melde darin 
liegt, daß die zahlreichen Arbeiter, wel- 
che jeit einem Jahre etwa aus Kroatien 
und Galizien nad Gouth Chicago zu= 
gewandert find, in jchmugigen Maf- 
ge zufammenhaufen. Diefe 


enfhen wohnen angeblich zu fünf: | 


zehn bi8 zwanzig in einem Zimmer. 

Daß da leicht eine Epidemie ausbrechen 

mag, fann man fich denfen. Das Ge- 

funbheitgamt wird die Sache unterfu- 

hen laffen ar 
Dad Wetten. 


Das Wetter » Bureau fündigt für die nä 
Gtuuden die folgende Witterung an: nn 
Ch:cage und Umgegend:- HMlared Wetter heute und 
orgen; langfame Steigerung der Quftwärme; nords 

en veränderfich iverdende Winde, 

inois; Klar beum und morgen; im ‚nördlichen 

He morgen wärmer; Deränderiihe Winde. 
ndiana: Klar heute Übend und morgen; feigende 
Qu —— * ses Theil; nördliche, jpäter 
n 


veren inde. 
Nieder: tgan: Klar e Abend und a 
—— t; morgen etwas wärmer: ndenli: 

ut 5 


weiſe 
‚mer, mördlide, mot 


ftimmte Nachrichten über die Verhand— | 


Die übrigen Mitglieder find: | 


— 


Tappen im Dunkeln. 


Die Polizei erlangt eine merkwürdig gute 
Beſchreibung der Leute, die angeblich 
Daniel Hill niederknallten. 


Leutnant O'Hara iſt der Anſicht, daß die 
Attentäter Mordbuben waren, wäh— 
rend Inſpeltor Shea ſie für 
Einbrecher hält. 


Hill iſt jetzt überzeugt, von drei Männern 
angegriffen worden zu ſein. 

Die Polizei hat eine merkwürdig ge— 
naue Beſchreibung der Verbrecher er- 
langt, welche in der SamſtagNacht das 
Mordattentat auf den Börſianer Da— 
niel Hill verübt haben ſollen. Im Ue— 
brigen aber tappt ſie, was das Verbre— 
chen ſelbſt oder die Thäter und deren 
Beweggründe anbetrifft, noch vollſtän— 
| dig im Dunfeln. Leutnant O’Hara, der 
| die Unterfuchung leitet, erflärte: „Der 
ı Mann, mwelder Daniel Hill jhoß, tft 
| ebenfo wenig ein Einbrecher, wie e3 ber 
| Mann war, der Carter H. Harrifon er- 
| morbete. Er fehritt direft auf fein 
| Opfer zu, und fnallte e8 nieder. €8 
| war ein Morbverfuch.“ InfpeftorShen 
| ift ebenfo felfenfeit davon überzeugt, 
| daß die Angreifer Einbrecher maren. 
| Maurice Fuller von Nr. 783 W, 
| Monroe Straße, ein Nachbar Hills, 
) lieferte geftern dem Leutnant D’Hara 

eine allerdings recht mangelhafte Be- 
Threibung der drei Leute, die er nad 
der Schießerei aus der Hill’fchen Woh- 
“nung eilen fab. 

Das Polizei-Bulletin bon geftern 
Abend enthielt aber folgende Bejchrei- 
buna ber angeblichen Attentäter: 

„Verhaftet wegen Mordangriff3 und 

 Einbruchs drei Männer: 


Nr. 1, 25—30 Jahre alt, 5 Fuß 6 | 


| Zoll groß, 150 Pfund fehwer, Träftig 

ı gebaut, brünett, melliged Haar, ges 
bräuntes Geficht, glatt rafirt, dunkler 
Anzug, brauner Fedorahut, hellblaues 
Hemd 


| Nr. 2. 25-30 Jahre alt, 5 Fuß 


'8 Zoll groß, 150 Pfund fchmer, bru= 
nett, glattraſirtes Geſicht; der Kleine 
Yinger und das erfte Glied des Mittel- 

: finger3 der einen Hand fehlen. 

' Nr.3. 2580 Jahre alt, ungefähr 

:6 Fuß groß, brunett, alattrafirte Ge- 

ı ficht, Tchäbig gefleivet; fieht aus, mie 

| ein Rauhbein. 


die Genauigkeit der Befchreibung nicht 
erflären lönne, e3 fei denn, daß ein 
Spezinl-Deteltin einen Arzt ermittelt 
habe, der fürzlich einen der Verbächti- 
gen behandelte. 

Frau HM und ihre Streftochter Lil: 


lian find der Anficht, daß einer ber, 


: Eindrinalinge verwundet murbe. 

Eine Frage, die noch ihrer Löſung 
harrt, ift die, ob dad Blei aus den Pa- 
tronen in dem Revolver Hilla ohne def- 
| fen Wiffen entfernt, und dur eine 

harmlofe Maffe eifekt morden mar, da 

His Angreifer deffen auf ihn abge: 

feuerte Schüffe nicht int Geringjten zu 

fürchten fehten, fondern direfi 
Tener auf ihn zufchritt. 


ob die Kugeln in der Thür von Hill 
' abgefeuert wurden, oder aber, ob fie 
ſchon vorher in die Thür gefchofjen 
waren, um den Eindrud zu ermeden, 
daß fie unter Umftänden HilE Angrei- 
fer hätten gefährlich werben fünnen. 
Seltern verjicherte Herr Hill, daß er 
im Verlauf der Schießerei beim Auf- 
bliten der Schüffe deutlich drei Män- 
Iner im Zimmer fah. Am Sonntag 
hatte er angeblich gejagt, genau zu wi: 


gegriffen wurde. m Uebrigen ftellte 
er in Wbrede, ingend melche Feinde zu 


haben, denen er da3 Aitentat zutrauen | 


: könne, 

Dr. Thompfon erklärt, daß Herr Hill 

fih auf dem Wege der Beljerung be- 

: finde und genefen merbe, 

Gerüchtmeife verlautete geftern, daß 

| von Perfonen, die durch Vermittelung 
His an der Börfe Verlufte erlitten 
hatten, Meuchelmörber gebungen hat- 
ten, um ihm den Garaus machen zu 
lafien. Diefe Vermuthung wird bon 
George H. Phillips, dem Gefchäftstheil- 
haber Hills, und ehemaligen Maiskö⸗ 
nig“ als albern bezeichnet. 

Auch entbehre das Gerücht, daß die 
| Schießerei die Folge eines Familien— 
| Habers fei, jeglicher Begründung, fo be- 

haupten wenigſtens Herr Hl, feine 
Tochter und Herr Phillips. 

Frau HiN erklärte gefiern, daß fie 
fih beinahe am Rande ihres Wipes be- 
finde, da ein gefühllofer Berichterftat- 
ter angedeutet habe, daß e3 fcheine, alß 
ob fie an dem Yiientat betheiligt geme- 
fen fei. Sie habe darüber furhtbtr ge- 

| meint und fih gegrämt. Yhr Mann 
| fragte, maß ihr fehle, und fie habe ihm 


| erzählt, mas ein Berichterftatter anzu= ' 
| beuten gewagt hatte. Er Habe fie zu | 


fich gezogen und den Arm um fie ge» 


mortet: „Aber gewiß nicht.“ 
Frau Hill erklärte geftern, e3 fei nicht 
— * daß Bon ee u Bien 
ebeiraihet habe. gie: „ 
ihn über ein Jahr gelaunt, wu 
beirathete. Außerdem mar ich boll- 
jährig und hätte ihm Hicht zu Keiratden 
brauchen, wenn ie nicht --gemollt 
hätte. Gerüchte, daß einer meiner frü- 
deren Anbeter aus Rade vaB Attentat 
verübt haben fünnte, find vollſtändig 
auß der Luft gegriffen. 3 glaube, 
daß bie Leute, welche das Attenta 
übten, uns folgten, buch bie | 
Diamanten angelodi. 
> mich oft, in 


3 Zt eate! x 


Snipettor Shen gab an, daß er fi 


unter | 


Es: müßte auch feitgeitelt merben, 


fen, daß er nur bon einem Manne ans : 


fhlungen, und als fie ihn fragte: „Du 
glaubft doch das nicht?“ habe er geamt- | 


ver⸗ 
ram: 
x 
ee 


wiegt vier Karat, zwei meiner Ringe 
baben dreifaratige Steine. ich glaube, 
baß die Verbrecher uns folgten, und 
beobachteten, meldhes Zimmer wir be- 
traten. AS fie die Zeit für paflend 
bielten, veriibten fie den Einbruch, um 
fih in den Befig der Schmudfachen zu 
fegen, Wenn ich 'mal fchlafe, To jchlafe 
| ich fo feft wie ein Murmelthier. Ych 
| ermachte erit, ald mein Mann tiidlings 
| auf mich fiel. Ich hörte ihn fiöhnen. 
| Dann fielen mehrere Schüffe und er 
ı wollte au dem Bett auf die Diebe. Ych 
Iprang auf, half ihm in das Bett, und 
lief dann auf fein Geheiß an das Fen- 


fter und fchrie um Hilfe. Als ich mich | 


umwandte, fah ich Lilian im Zimmer, 
aber nicht Hill. Der mar inzwifchen 
; aufgeftanden und hatte fich nach bem 
| Korridor begeben wollen, war aber an 
| ber Thürz ufammengebrochen.“ 
Leutnant D’Hara und nfpektor 
| Shea erklärten heute Nachmittag mit 
Beltimmtheit, daß keine Verhaftungen 
in Verbindung mit dem Xitentat vor- 
genommen murden und dat Niemand 
aus dem Hil’fchen Haushalt der That 
verdächtig ift. 


Angeblider Shwindler Faltgeiteltt 


8. 5. Eggert unter der Anklage verhaftet, 
fromme $rauen um Gelder befchwindelt 
zu haben, die fie ihm zu Börjen- 
Speßulationen überge- 
ben hatten. 

Der 63jährige H. H. Eggert, der fich 
angeblich als ein großes Kirchenlicht 
aufzufpielen mußte, tft in feinem Kon 
tor, Nr. 15 Bacific Ave., unter der An- 
tlage verhaftet worden, eine Anzahl 
ftomme Frauen um Gelder im BBe- 
trage von $25 — $200 befchminbelt zu 
haben, die fie ihm zu Börfenfpefulatio- 
nen übergeben hatten. Seine Berhaf: 
tung erfolgte auf Veranlaffung von 

rau M. ©. Graham, Nr. 260 Bomwen 

be. Inzmwijchen ermittelte die Boli- 
zei angeblich, daß erauh Frau %. 
Mep, von Nr. 3557 Cottage Grove 
Une, um $15; Frau Douglas, von 


Nr. 54 Berlin Str., um $25 und eine | 


' Unzahl anderer Frauen bemogelt habe. 
Der Urreftant ift ein fchlanter Herr in 
ſchwarzem Anzuge und madıt mit jei- 

; nen Silberloden und feinem grauen 

: Barte einen ehrwürbigen Eindrud. Er 

Toll feinen Opfern gegenüber angegeben 


haben, daß er eine Säule der Peoples | 


Kirchengemeinde und ein intimer 


Hreund von Dr. Thoma? und Rev. | 


Crane ſei. Er zeigte Photographien 
' Diefer..beiden Geiftlichen und hatte ans 
geblich Don ihnen-an ihn gerichtete rie- 
fe in feinem Befik. 

Frau Graham gab an, daß Eggert 
ihr erflärt hätte, er fuche eine Haus: 
bälterin. Er bot ihr im Auguft vori- 
gen Jahres die Gielfung an. Sie be- 
gab fich nach jeiner angeblihen Moh- 
. nung, Nr. 3600 Mabafh Anpe., Die Hoc) 
elegant meublirt war. Später erklärte 
ihr Egsert angeblich, daß fein Sohn 
und feine Tochter fih erboten hätten, 
in Chicago zu bleiben, daß er alfo 
feine SHaudhälterin aebraude. Er 
zeigte ihr dann angeblich die Photogra= 
phieen der vorerwähnten Prediger und 
deren Briefe, und erbot fi, ihre Er- 
fparniffe von $25 gewinnbringend an 
ber öffentlichen Börfe, deren Mitglied 
' er fei, anzulegen. Sie gab ihm das 
Geld, das er angeblich in bie :igene 
Taſche ftedte und für ſich verausgabte. 
Sn ähnlicher Weile joll er feine an= 
deren Opfer gerupft haben. Der Ar— 
reftant wurde heute dem Richter Hall 
borgeführt, der fein Verhör auf den 4. 
Suni verfchob und ihn big dahin unter 
 $500 Bürgfchaft ftellte. 


* Herr Beaver, Superintendent der 
| Abtheilung für Gehälter und Bemillis 
| gungen im General-Boftamt zu Waſh— 
ington, ftellt in Ausfiht, daß nach der 
| Vermehrung bed Perfonal der Poft« 
| gehilfen, die hier für den 1. Juli in 
| Ausficht ftehe, der achtftündige Arbeit3- 
: tag in diefer Dienftklafje ftreng merde 
| eingehalten werben fünnen. Die Ge- 
| fammtzahl der Ehicagver Poftgehilfen 
werde En 1791 betragen. Herr Bea- 
vers wird auch befürworten, daß bie 
Zahl der „Unter-Boftämter“ in Chicago 
um 10 vermehrt werben möge. E3 wird 
bier dann 200 jolche Poftftellen geben, 
* Weber den 7Ojährigen Thomas 
Walſh, melder als Adrefjenfchreiber 
im Mafleramt bejchäftigt ift, war bei 
Walfb,7Ine gHreonlle 3madbOr i eä 
der Zioildienft-Behörbe die Klage ein- 
gelaufen, daß er nicht imftande fei, bie 
Arbeitämenge zu leiften, melche ver» 
langt werden müfle. Statt 1300 brin- 
ge er täglich nur 300 Briefabreffen fer⸗ 
tig. Kemmiffär Bomell hat den alten 
Herrn dann Probe arbeiten laffen und 
fich überzeugt, daß ihm bie Arbeit nod) 
rafch genug von der Hand gebt, wenn 
er fih Mübe gibt. Walfh adrejfirte im 
Beifein de3 Kommifjärs in 32 Minus 
ten 65 Briefe. „Wenn Sie fi im 
‘ Dienft ebenfo daranhalten,“ fagte Herr 
Powell, „wird Vorfteher Rourje faum 
Urfache mehr zur Klage haben.“ 
| -* Mm. Bromn, der geftern Abend, 
‚mie. ‚berichtet, in räuberifcher Abficht 
Ehriftian Ericfon überfiel und nieber- 
inallte, wurde heute bon infpektor 
‚Con bel und Leutnant Miller einem 
‚ Verhör unterzogen, das fo gut wie res 


4 


ſultatlos verlief, da der Arreſtant faſt 


it, in nicht“ beant- 
LE 
Höeraeugung gelangt, daß er ein er- 
if. Sein Opfer 
ET 


Anderfon, in | Schmwierigteiten 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


tür 


Anzeigen. 
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Liebes : Drama. 


Der 1Yjährige Emil Rogmann 
erjchof; heute jeine um zwei 
Jahre jüngere Selieb- 
te Sophia Batal. 


Dans jagte er fich felbft eine Kugel 
in den Kopf, die wahrichein: 
lich feinen Tod herbei- 
führen wird, 


Er verübte angeblih die Doppelblutthat 
weil er befürchtete von der Geliebten ge: 
trennt zu werden, und fie nicht 
heirathen zu fönnen. 


Unter einem VBürgerfteige an 22. 
Str. und Weftern Ave. fand heute früh, 
furz nach fünf Uhr, ein Liebe-Drama 
dadurch feinen erjchütterndenAbfchluß, 
daß der 19Yjährige Emil Roman 
feine um zwei Sabre jüngere Geliebte 
Sophia Batal erfchoß, und fi dann 
felbft durch eine Kugel der irbifchen 
Gerechtigfeit zu entziehen verfuchte. 
Als. das Paar aufgefunden murbe, 
war dad Mädchen eine Leiche. Die 
Kugel war ihr in bie linte Schläfe ge- 
dbrungen. Der junge Mann, ver fich 
eine Kugel in bie rechte Schläfe gejagt 
hatte, lebte noch und rang nach Athem. 
Neben ihm lag der Revolver. Die 
Leiche des Mädchens wurde nach dem 
Leihenfhauhaufe des County ge— 
Ichafft, während Roßman im County- 
Hofpital Aufnahme fand. Zein Zu- 
zn wird als hoffnungslos bezeich- 
net. 
Roßman wohnte im Gebäude Nr. 
982 22. Str. Er hatte biß vor adt 
Tagen in der Garden Eity = Brauerei, 
an 21. Str. und Albany Woe., gear- 
beitet. 
Sophia war im Gebäude Nr. 1029 
Oakley Abe. al Dienftmädchen be- 
| Thäftigt. Yn demfelben Haufe wohn— 
; te aud) eine Tante Roßmans, mit der 
: ba8 Liebespaar vor ungefähr zweiMo- 

naten nad) Chicago gefommen mar. 
Diefe Tante wünfcte, daß ihr Neffe 
ein bedeutender Mann werde. Sie fol 


den jungen Leuten ertlärt haben, daß | 


fie zum Heirathen zu jung wären. Es 
' berlautet, daß fie geplant Hatte, das 
Paar für längereZeit zu trennen. Diefe 
Pläne fol Roßman unterWind befom- 
men baben, und in einem Anfalle von 


zenzfönigin erfchoffen und den Selbft- 
mordverſuch gemacht haben. 

Die Tante erzählte dem Leutnant 
Johnſon, daß ſie und die beiden jungen 
Leute vor acht Wochen nach Amerika 
kamen. Vorher hätten ſie in Böhmen 
gewohnt. Batal habe geſtrebt, eine 
guteSchulbildung zu erhalten, ſich aber 
ſtandhaft geweigert, irgend welche kör— 
perliche Arbeit zu verrichten. 

| Da er und Sophia fter"lich in ein- 
ı ander verliebt waren, und befürchtet 
| wurde, daft fie Durchbrennen oder fon= 
| ftige Dumme Streiche macdjen mürben, 
| habe fie das Liebespaar mit nach Ame- 
ı rifa genommen, und ihm verfprochen, 
! daß e3 fic) fpäter heirathen fünne. Da- 
| mal3 hätte nämlich ihr Neffe gedroht, 
ı daß, menn man berfuchen würde, ihn 


— — — — — —— —— — — — —— —— —— — — ————— 


acht Cents und konnten nicht begreifen 
wie wir uns durch's Leben ſchlagen 
könnten. Aus dieſen und anderen 
Gründen beſchloſſen wir, zuſammen zu 
fierben. Leutnant Yohnfon begab fich 
nad dem County-Hofpital, um Rop- 
man zu bernehmen. Davon mußte 
aber Abftanb genommen werben, ba der 
Zuftand bed Patienten äußerft tritifch 
ift. Die Tante Roßmans heißt Frau 
Mary Arad. 


— 1.0 — —— 


7 
€ 
—— — 


Rechtsfragen, : 


Im Auftrage des SKapitaliften 
Charles BP. Treat aus New York hat 
ber Anwalt ©. W. Wilbur im Bundes» 
Diftriktögericht ein Klageverfahren ge- 
gen bie Stadt Chicago angeftrengt, um 
diefe an der Eintreibung einer Steuer- 
auflage von $6,737 zu verhindern. 
Diefe Auflage foll Treat bezahlen als 
ben auf ihn entfallenden Theil der Ko- 
ften von Verbeſſerungen, welche bie 
Stadt an der N. Ridgeway Ape, Hat 
bornehmen laffen, wo Treat in ber 
Nähe der Weit Chicago Ave. Grunb- 
füde von zufammen 1200 Fuß 
Länge bejigt. Yn der Eingabe heißt e&, 
bie Stadt babe bei Abjchließung bes 
Kontraktes dem betreffenden: Unterneh- 
mer verſchiedene ungeſetzliche Bedin 
gungen geftellt, durch welche bie Koften 
ber Arbeit mejentlich erhöht morben 
feien. So fei ausbebungen worben, daß. 
die zu befhäftigenden Arbeiter nicht 
Ungehörige eines _ fremden Staatämwe- 
fen3 fein dürften; daß fie dem Gemwert- 
berbande ihre® Berufe? angehören 
müßten und täglich nicht Tänger ala 8 
Stunden bejhäftigt werden müßten. 
Alle drei Beftimmungen find nach An= 
ficht des Herrn Treat und feines An+ 
malte völlig außer der Ordnung. — 
Herr Willbur fagt, in einem ähnlichen 
Falle Habe das Ober-Bundesgericht 
hon einmal gegen die Ausſchließung 
bon Ausländern entfchieben, die Klage 
aber abgewieſen, weil ber betreffende 
Kläger keinen Geldfchaben hätte nach⸗ 
weiſen können, der ihm aus der fragli⸗ 
chen Beſtimmung des Kontraltes er⸗ 
wachſen ſei. Hier liege die Sache jedoch 
anders. 

Die Rechtsvertreter der Stadi be— 
fürchten, daß es die Stadt ſchweres 
Geld koſten würde, falls ſie dieſen Pro— 
zeß verlieren ſollte. Sie würde dann 


Verzweiflung foll er dann feine &Ker- | Nämlich weder in dieſem Falle * 


anderen, wo gleichlautende Kontratee 
| abgejchloffen worden find, die Steuier- * 
| auflagen einzutreiben befugt fein. Eine * 
| vorläufige VBerhandhung des = 
| wird binnen-einigen Tagen vor Rich 
Koblfaat erfolgen. * 


alle— 


Wer war der Thäter? 


Die Polizei bemüht ſich zur Zeit, 
ben Schaffner eines elettrifchen Stra- 


— der Clark Str.Linie 


| 


| 


| 


zu ermitteln, welcher angeblich bie 
Schuld an dem Tode de3 51 Jahre al- 
ten Grobjchmiedes Daniel Roger? tra= 
gen fol. Dr. Bell, Nr. 352 Archer 
Ave., meldete geftern dem Koroner,daß 
Rogers an Berlegungen geftorben fe, 
melche er fich bei einem Fall von einem 


| und Sophia zu trennen, er die Ietere | Waggon der genannten Linie zugez0- 


tödten und dann Gelbitmorb begehen 
| würde. Sie beabfichtigte urfprünalich, 
! ihren Neffen nach Amerifa mitzuneh- 
| men, Sophia aber zu Haufe zu laffen. 
| Durch die Drohungen ihres Neffen er- 
Tchredt, jah fie fich aber veranlaßt, def- 
| fen Angebetete gleichfall3 mitzunehmen. 
Nachdem ie hier eingetroffen mar, 
hätte fie Pläne entworfen, um da3 Lie- 
bespaar zu trennen. Bon diefen Plä- 
| nen hätte Roßman Senntniß erlangt. 
Am Sonntag Nachmittag unternabs 
men Roßman, Sophia und drei andere 
junae Leute eine Straßenbahnfahrt 
n.ch dem Douglas - Park. Dort trenns 
| te jich da3 Liebespaar von den brei Be- 


gen haben wollte. Der Koroner be» 
nadhrichtigte feinerfeit3 die Polizei, 


| melche inzwifchen ermittelt haben will, 


daß Rogers von dem Schaffner ber be- 
treffenden Car, mit dem er fich gezantt 
hatte, einen Schlag in das Gefiht er— 
hielt, welcher ihn rüdlings von dem 
Strakenbahnmagen und gerade unter 
die Räder eines hinter diefem herfah- 
renden Laftmagens geworfen haben 
fol. Rogers blieb befinnungslos lie 
gen, und als die Polizeiambulanz zur 
Stelle war, da maren fomohl .ber 
Straßenbahnwaggon, wie auch ber 
Laſtwagen ſchon längſt verſchwunden 
Rogers hatte, wie der ihn behandelnde 


gleitern, um angeblich heimzufahren. Arzt feſtſtellte, außer einer nee 


Am Abend fehrte weder Roman 
no Sophia nad Haufe zurüd. Die 
Iante fürchtete Unheil und benadridh- 
tigte die Polizei in ber Reviermadhe an 
Hinman Str. Die mit der Aufarbei- 
tung bes Falles betrauten Deteftines 
folgten den Spuren des Liebespaares 
bis zum Hotel Biömard an Ranbolph 
Str., mo bie beiden jungen Leute am 
Sonntag Abend gewefen waren. Wo 
ba3 Paar fich geitern aufgehalten hats 
te, fonnte nicht ermittelt werben. Die 
Detektives poftirten fih in der Nähe 
des Hoteld, in der Ermartung, 
daß da3 Pärchen dahin zurüdtehren 
würde, und um e3 dann brühmarm zu 
verhaften. Das gefhahb cber nid. 
Heute früh gegen fünf Uhr fielen an 
22. Str. und Weftern Ave. zmweitevols 
verfchüffe. Iemand benachrichtigte die 

| Polizei, und wenige Minuten fpäter 
| waren Leutnant Xohnfon und Deiel- 
| tive McCauley zur Stelle. Diefe fan- 
ben die Opfer bed Dramas unter einem 
erhöhten Bürgerfteige. Sophia lag mit 
dem Geficht auf der Erbe. Yhre linte 
Schläfe mar duchbohrt, und ihr Kopf 
und Gefihht waren mit geronnenem 
Blut bebedt. Yn ihrer Nähe lag be- 
mwußtlos, aber flöhnend, Roßman, dem 
das Blut aus einer Rugelmunbe in ber 
rechten Schläfe fiderte. Neben ihm lag 
ein Revolver mit zwei leeren Kammern. 
-Roßman wurde nad) dem Hofpital, 
die Leiche Sophiad nach der Morgue 
geihafft. 8 | 

In Rokmans Befig wurben eine An- 
zahl von ihm in böhmifcher Sprache ge- 
fhriebene Briefe- gefunden, aus benen 
beruorgeht, daß finanzielle und andere 

die Dopp that ver⸗ 


Nücgratöverlegung einen Bruch 1 

Iinfen Hüfte erlitten. Anfänglich biet 
der Arzt die Verlegung für nicht ber 
denflich, geftern Abend trat jebod der 
Zod ein. Der Verunglüdte mohnte im 
Haufe Nr. 3253 Archer Ave. und war 
in ber dortigen Nachbarfchaft allgemein 


befannt. 
—-———— 


N 


Griagpflihtig gehalten, 

Die Gefchmorenen von Richter Elif- 
ford [prachen heute den Erben von Diio 
Troftel vie Summe von $2500 ad 7 
Schabenerfag von der People Ga 7 
Light & Cofe Eo., der Pintig Com: 
preifing Co. und der Stabt Chicago 
zu, welche fie für den Schaben verani- 
mortlich halten, den der am 5. ebruar , 5 
d. X. zum Ausbruch gelommene Brand 7 
an dem Haufe der Yamilie Troftel ans 7 
gerichtet hat. Den Erben von yrau An 7 
gufte Troftel fprechen die Gefchmorenen 
Schabenerfag in Höhe von $500 für 


den Verluft ber bei dem Vrande zu u 


Grunde gegangenen Haudeinrihtung 
zu. Bekanntlich murbe dad Heim ber 7 
Familie, nachdem die verhängni 
Gaserplofion erfolgt war, ein Maub 
ber Flammen, in denen aud * 
mehreren anderen Perſonen Troße 
und feine Frau ihren Tod fanden. Die 
Stabt war von den Erben milnerf 
worden, weil e& ihre Pflicht geweſen 
fei, darauf zu achten, daß bie um 
gewordenen Gasröhren im Xro 
fen Haufe juh in ob; 
Verfaffung befänden. Die 

den demnädhft eine weitere Ki 

die beiden — Geſell 

die Stadt ago 


De 





10 wenig gehtandie 


'PIANOLAS 


an die zuerfi Kommenden 
verfauft ohne 


Beadjlung deskoflenpreifes 


Das ungewöhnlich viele Umziehen in diefem fyritgjahr brahte unferem Pianolas 
Departement zahlreiche Umtaufchungen. Infere Verkaufsräume find jo gedrängt voll, 
dak wir bejchloffen, in einem peremptorifchen Verkauf jedes Pianola in unjerem Be: | 
fiß, das richt ganz neu tft, Ioßzufchlagen. Dies ift eine 


 Beahtenswerthe Gelegenheit, 


und genau die Gelegenheit, auf mweldhe viele Käufer twarteten. 


— 


Ten | 

1 1 8 

| N 2A = 
TREE < 


Argend Jemand, der 


- ein Pianola wünjht und keine $250 für ein neues auszugeben gedenkt, follte fich 


ohne Eäumen eines diefer fpezielen Infteumente fichern. 


Sie find alle in beftem 


Zuftande und werden mit derfelben Garantie wie die neuen verfauft. Darunter find: 


i Pianola zu $I50 
| 2 Pianolas zu $160 
| 2 Pianolas zu $170 


und der Reft ziwiichen Iegterem Preis und $210. Leichte Abzahlungen können abge: | 
mäcdt werden. Pianolas rejervirt für auswärts MWohnende in der Neihenfolge, tie | 


die Briefe eintreffen. 


WABASH AVE. UND ADAMS STR. | 
A. B.— Bir FE während Suni, Juli, Auguft Samflags um 1 Ahr Nam. | 
RT ETEEETERE DE U EEE ET > ER 


Ein Agavenblaft. 
Novelle von Heinrich Konrad. 


(5, Fortfehung.) 

„Ich merbe auch diefen peinlichen 
Gang machen, wenn e3 durchaus nöthig 
ift,“ fagte der Spieler mit einem tiefen 
Seufzer. 

„Das ift brand von Nhnen. 
immer den Kopf hochbehalten! Die 
Hauptfache ift, baß Sie auß diejer ber» 
gifteten Atmofphäre von Lajter, Leichte 
finn und Selbftmorbgebanten fo Ichnell 
wie nur irgend möglich herausfommen 


— verzeihen Sie meine Offenheit. | 


Wenn Alles feinen gewöhnlichen Gang 
ebt, fünnen Sie ganz gut morgen 
Nachmittag fchon auf ber Heimteije 
ein.“ 
l Wir waren inzwifchen ſchon auf dem 
Wege begriffen, ber nach Condamine 
binunterführt. Unfer Gefpräh mar 
verftummt. Seber überließ fich den Ge⸗ 
danken, die ihn beſchäftigten, und mein 
neuer Bekannter beſchleunigte immer 
mehr den Schritt, ſo daß ich ihm kaum 
folgen konnte. 
> begreife, mas Gie zur Eile 
treibt,” fagte ich zu ihm. „‚shre Frau 
Gemahlin mird Sie jedenfalls ſchon 
fehnlich erwarten.“ 

Er nidte. 

Nach einem Nugenblid fuhr er mit 
> ‚ber Hand nach der Weftentafche, :bejann 
fih aber und fagte mit einem inelans 
Holifchen Lächeln: 

„Welche Zeit mag e3 wohl fein?” 

„&3 ijt halb fünf,“ antwortete ich, 
nachdem ich nach der Uhr gejehen Hatte. 

„Mein Gott, jo bin ich ja jchon läns 
ger ala vier Stunden von Haufe fort. 
Wie mird fie jchon gewartet haben? 
Wenn e3 Ahnen recht ıft, fo möchte ich 
ein wenig jchneller gehen.“ 

„Gern. Wo wohnen Sie?" 

„Am Boulevard du Nord.” 

„Da haben wir ja noch ein gutes 
Stüd den gleihen Weg zufammen, 
denn ich gehe jeht in’3 Kalino, um Zei- 
tungen zu lejen. Aber verzeihen Sie, 
ich vergaß ganz, Nhnen die Münze zu 
geben, die Sie ja brauden.“ 

Sch fuchte in meinem Gelbtäfchchen, 
bemerkte aber, baß ich feinen Syünf- 
franfentbaler darin hatte, und händigte 
daher dem Spieler ein Golbftüd ein. 

„sh habe nur diefen Louis. Sie 
fönnen ihn ja unterwegs einwechjeln.“ 

Landenberg dankte mir herzlich; er 
war ganz ergriffen. 

Um jeinen mir peinlichen Dank: 
fagungen für die Heine Freundlichkeit, 


die bo mahrhaftig nicht der Rede 
= Merth war, ein Inde zu machen, trennte 


ib mich Don ihm bei der näcdhiten 
Straße, die nach dem Boulevard du 
Nord Hinaufführte. Ich fragte ihn, 
ob ich pielleicht mit einem mir befann- 
ten Heren bon der Abminiftratton ber 
Kaſinogeſellſchaft, einem Deutſchen, 
über die Angelegenheit ſeines Viati— 
fums fprechen folle, wodurch ihm die 
Peinlichteit der erſten Eröffnung er— 
ſpart oder doch wenigſtens ſehr er— 
leichtert würde. Er nahm dies mit 
Dank an, gab mir ſeine genaue Adreſſe, 
und wir verabredeten ein Zuſammen⸗ 
treffen im Cafs de Paris um ſieben 
Uhr Abends. 
* * 


eG mochte etwa anderthalb Stun- 
> ben in ben Lefefälen des Kafinos ver> 


” weilt Haben; ich verlieh fie, um noch 
in den Palmenanfagen | 


ein wenig 


Nur | 


| 
| 


ı 


| 


> Herumzufchlendern und dann pünktlich | 
um fieben Uhr zu dem verabrebeten | 


Sliellbichein mit dem Doktor Landens | . 
; mir nod) einen großen Gefallen thun: 
pe | Bitte, fommen Sie jet mit mir in 


E herg dor dem Cafe de Bari zu fein. 
7 Mia ich die breite, mit reichen 
ichen belegte Treppe von den Lefe 
erünterfam und mich nach dem 
gang menden wollte, wurde meine Auf» 
merkfamfeit durch eine fleine Szene ge- 
effelt, wie fie in Monte Sarlo nicht 
ar Em. re jener Bi 

n befen, die fich weniger burch 
Zugend, al® dur; Lebenzluft und 
erirabagante Toiletten auszeichnen, 


älen 
us⸗ 


b für melde Monte Carlo nur eine | 


fabt non Paris oder London ift, 
te an der en et — 
Bei ten geftellt und fp 


lachend auf ibn ein: 
#36, monsieur, prötez-moi done 


ı iouis! Ca me portera de la 
zug ae 


a8 der Herr ntmoztete, tonnte ich 
— aber er 


Louis, ſondern von jenen niederweckend 
großen goldenen Hundertfrankenſtücken, 
die der Staat Monako eigens für die 
Bedürfniſſe der Spielbank prägen läßt. 

“Grand’ merci, monsieur, vous 
&tes bien gentil!” lachte die Schöne, 
und verfehwand fchleunigft mit ihrem 
Raub im Spielfaale. 

Die beiden fetten Zafaien, bie ben 
Eingang bemachten, lächelten mit einem 
halb diskreten, halb unverſchämten 
Bebientenlächeln, da fi zu einem 
breiten Grinfen verftärkte, al3 der frei» 
gebige Kavalier nun auch einem jeden 
bon ihnen ein gleiche großes Goldftüd 
in bie bereitwillig gefrümmte Hand 
drückte. 

Ich hakte von dem Herrn bisher nur 
den Rücken geſehen; jetzt drehte er ſich 
mit einer elaſtiſchen Bewegung um, und 
ich erkannte in ihm zu meinem größten 
Erſtaunen meinen Doktor Franz Lan» 
denberg. 

Unwillkürlich entfuhr mir ein Laut 
der Ueberraſchung. Er ſah mich, 
ſtürzte mit glückſtraählendem Geſicht auf 
mich zu und rief lachend, indem er mich 
am Arm mit fortzog: 

„Doktor meiner Seele, kommen Sie 
ſchnell mit mir an's Büffet! Sie müſ— 
ſen unbedingt ein Glas Champagner 
mit mir trinken. Mir find Lippen und 
Kehle wie ausgedörrt.“ 

Die Flafche tam. Landenberg ftürzte 
baftig ein paar Gläfer hinunter, 
das jchmedt! 
matum trinfen Sie benn 


„ab, 


Freund, 
nicht?“ 

Ich hatte in der That an meinem 
Glaſe nur genippt, nachdem er mit mir 


angeftoßen; und mochte wohl ein ziem= | 


lich ernftes Geficht zeigen. Er lachte 
mich aus und jagte: 

„Sehen Sie, machen Sie mir bod 
um Ootteswillen nur in diefem Augen- 
blid nicht fo ein Moralpredigergeficht! 
Sie dürfen e3 mir wirklich nicht übel 
nehmen, daß ich meine eigene Art, mir 
das Reifegeld zu verfchaffen, Ahrem 
Rath, bei der Direktion um das Diati- 
tum zu betieln, vorzuziehen mir er- 
laubt habe.“ 

„Sie haben alfo wieder gefpielt?“ 

„Das will ich meinen!“ 

„Und gewonnen? ber banadı 
brauche ich ja faum zu fragen.“ 

Statt ber Antwort griff der Spie- 
ler mit beiden Händen in die Hojen- 
tafden und z0g bie Fäufle voll von 
Soldftüden und zerfnitterten Bant» 
noten hervor. Er ließ das Geld wie: 
ver in bie Taſchen zurüdfallen, dann 
hlug er fi triumphirend auf bie 
Brufttafche und rief lachend: 

„Und bier ift noch mehr!“ 

Sb Eonnte feiner Luftigkeit nicht 
twiberftehen. Schließlich hat Doch der= 
jenige immer Recht, der am Ende den 
Erfolg aufzumeifen, hat. Und konnte 
ich diefem Manne feine erhöhte Stim= 
mung berdenfen, der vor einer Stunde 
noch ohne einen Sou in ber Taſche 
kummervoll über die Möglichkeit hatie 
nachdenlen müffen, wie er in die ‚Hei- 
math zurüdtommen follte, um dort 
mittellos den Kampf um die nadte 
Eriftenz aufzunehmen, und dem jebt 
alle Tafchen von Goldftüden und von 
Banknoten ftrogten? 

5 füllte mein Glas, Hang mit ihm 
aufammen und leerie e3 auf einen Zug. 

„Damit Sie fehen, daß ich e3 mit 
meinem Glüdmwunfche ehrlich meine! 
Von ganzem Herzen Ahr Wohl und das 
Shrer Frau Gemahlin!“ 

Zandenberg murde plößlich ſehr 
ernft ergriff mid) am Atm und fagte 

ig: 

„Hören Sie, Liebiter, Sie müffen 


meine Wohnung. Xch bin zwar über- 
eugt, daß dem Erfolg gegenüber meine 
Hrau darüber hinmwegfehen wird, daß 
ich mein DVerfprechen gebrochen und 
doch wieder geſpielt habe — vahr⸗ 
baftig, diesmal ift e8 zum allerlekten 
Mal gewefen! Ich möchte aber eine 
ee darüber vermeiben. 
Heute wenigiten?, Und dazu würde die 
Gegenwart eines Fremden nühlich ſein. 
Wenn es Ihnen dann recht iſt, ſo dini—⸗ 
ten Sie mit uns im Cafs Riche, und 
wenn Sie Ihrer Güte die Krone auf⸗ 
I wollen, jo fommen Sie morgen 

b zu mir, frübftüden mit und und 
forgen dafür, daß mir morgen früh por 
Eröffnung ber Spielbant ‘fon im 
—— nach der Heimath fiken, 
fort, Male und jeve @ 
immer ; ich babe | 


? 


Aber befter‘ 


wir erjt einmal aus diefem Reft 


[und id} Bin fiher, baßı fe für neue Auß« 


flüge nah M oder ähnliche Plähe 
nicht mehr zu haben ſein —* Und 
nun, mein lieber Freund, wenn es 
Ihnen recht iſt, ſo wollen wir jetzt in 
meine Wohnung gehen.“ 

Ich nickie zuſtimmend. Landenberg 
warf einen Louis auf die Marmor⸗ 
platie des Büffets, und wir wandten 
uns dem Ausgang zu. 

Beim Durchſchreiten des Veſtibüls 
fiel meines Begleiters Blick auf die 
große Uhr, ſeine lachenden Züge wur—⸗ 
den einen Augenblick ernſt, und er 
murmelte: 

„Wir müſſen eilen. Wahrhaftig, 
ſchon über ſechs Stunden, daß ich von 
Hauſe fort bin. Maria wird ſich ſchon 
ſehr um mich geängſtigt haben.“ 

„Wie?“ ſagte ich überraſcht. „Sie 
ſind noch gar nicht zu Häuſe geweſen? 
Und Sie hatten es doch ſo dringlich! 
Haben Sie denn das Fünffrankenſtück 
gar nicht wieder an ſeinen Ort ge— 
than?“ 

„Rein, eben nicht! Gehen Sie, das 
fam fo: %ch wollte den Louis einwech— 
feln, wie Sie ja miffen, aber in ber 
Gtraße, bie ih nach meinem Boules 
vard du Nord zu hinaufging, war fein 
einziger Qaden oder dergleichen, und ich 
mußte beshalb in der Richtung auf das 
Kafino zurüdgehen. Dann fam mir 
ber Gebante, baß e3 doch am einfachiten 
wäre, den LZouisdor an ber Kaffe zu 
mechjeln, in einem Xaden hätte ich 
irgend eitwa3 kaufen, in einer Wirth- 
Ihaft etwas verzehren mülfen. 
dann fiel mir diejes fcheußliche Viati- 
fum wieder ein, ba3 ich bon der Bande, 
die mich ausgebeutet hatte, erbetteln 
follte. Ih kann Ihnen gar nicht Jagen, 
wie peinlich e3 mir war, blos daran 
zu benfen. Da entjchloß ich mid} jelt, 
auf jeven Fall mit den fünfzehn Tran 
fen, bie ich übrig behielt, einen Verjuch 
zu wagen. X ging an eine Roulette, 
um mir Silber für mein Gold geben 
zu laffen. 

„Da jchoß e3 mir plöhlich dur den 
Kopf: Wechsle dad Goldftüd nicht! 
Wage Alles! 

„And ich warf mit einem Rud ben 
Louis auf das grüne Tuch.“ 

„Unverbefferlicher!” 

„Bi8 jebt, ja. Mber, in Zukunft, 
follen Sie jehen: für immer gebefjert! 
SH gewann. Die Sache ging unglaub— 
lich fchnel und ift leicht und angenehm 
zu erzählen: Ich gewann, gewann. ge- 
mann, gerade jo, mie ich vorher verlor, 
berlor, verlor. ch fpielte bald an Dies 
jem, bald an jenem Rnrlettetifch, dann 
wieder am Trente et Quarante. Und 
überall mit gleichem Glüd. Schließ— 
ih fam ich im Trente et Quarante 
mit einem hohen Einfat auf eine rothe 
Serie; bald war ba Marimum er- 
reicht, ich ließ immer ftehen, und die 
Serie hielt aus bis zum Schluß der 
Taille. Da hörte ich auf.“ 

„Sie haben alfa viel gewonnen?“ 

„Das ift fiher. Wie viel, das weiß 
ih felbft nicht, aber ganz beitimmt 
weit über hunderttauſend Franken, 
bielleicht ein paar hunderttaufend, viels 
leicht habe ich jeßt mehr, ala ich übers 
baupt von Haufe nad Monty mit» 
gebracht Hatte. Aber das werben mir 
ja bald miffen, hier find wir bei meiner 
Wohnunn angelangt, ich denfe, Maria 
wird ein DBergnügen baraus 
machen, und da® bon mir gewonnene 
Geld vorzuzählen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Gartenausjidt. 


Novellette von Ban! Blod. 


Am eriten Mai halte Anton Wendler 
ein Zimmer mit Gartenaugficht gemie- 
thet. 

Die Stube koſtete zwar fünf Mart 
monatlich mehr, als er eigentlich für 
ſeine Wohnung anlegen durfte, aber es 
war von jeher ſein Traum geweſen, 
aus ſeinem Fenſter in einen großen 
Garten mit grünen Bäumen und ſchö— 
nen Blumen ſehen zu dürfen. Oft hatte 
er's ſich ſchon ausgemalt, wie ihn nach 
einem ſchweren Arbeitstage eine ſolche 
Ausſicht erfreuen und erfriſchen müßte. 

Und nun ſaß er zum erſten Male in 
der Fenſterniſche ſeiner Manſarden— 
ſtube, hoch oben im vierten Stock eines 
großen Berliner Miethshauſes und ſah 
auf das grüne Paradies nieder, an dem 
er von jetzt ab einen wohlerworbenen 
Antheil hatte. Es war wirklich ein 
ſchöner Garten. Gleich hinter dem Hof 
begann er, von einem hohen, kunſtvoll 
verzierten Eiſengitter abgeſchloſſen. 
Lange, ſchnurgerade Wege zogen ſich 
von den Seiten her zu einer kreisrunden 
Wieſe hin, in deren Mitte ein luftiger 
Pavbillon ſtand. Auf zierlichen Beeten 
waren ſelteneBlumen angepflanzt. Alte 
Bäume ſchüttelten ſanft ihre großen, 
grünen Häupter in dem friſchen Hauch 
des Windes. Ein Laubenweg zeigte 
geheimnißvoll den Schatten ſeines Ein⸗ 
ganges, als wolle er den Wanderer zu 
füßen Wundern in ſeiner verſchwiege⸗ 
nen Tiefe locken. Und auf einem klei⸗ 
nen Hügel, wie ein Herrſcher, der mit 
freundlichem Blick auf ſein luſtiges 
Reich ſieht, erhob ſich ſtrahlend und 
weiß eine kleine Villa mit blitzenden 
Fenſtern, um die herum von drei Seiten 
blühende Büſche ſich drängten, und 


neben der rechts und links, wie zwei 


rieſige Leibwächtet, ein paar mächtige 
italieniſche Eichen zum Himmel ſtreb⸗ 


ten. 

Anton Weber fühlte, wie ein ſtilles 
Entzürfen feine Seele erfüllte. Seine 
Augen ftarrten in alle die Herrlichkeit 
nieder, und während im Duntel feines 
Hleinen Zimmers das einfache Bett und 
ber klapprige Kleiderſchrank verſchwan⸗ 
den, flog ſeine Phantaſie auf weichen 
Flügeln einer lichtfrohen lachen den 
Zukunft enigegen. — 

Wos waren auch lumpige fünf 
monatlich für dieſe Schönheit! 
würde er bald durch eiwas Nachtarbeit 
oder durch ein paar Nachhilfeſtunden 
eingebracht haben. Er war ja fleißig, 
er hatte ja feine Bebürfniffe, und wenn 
er gefund blieb, Tomnte es ihm nicht 
fehlen. Nur bie paar Jahre bis zum 
Siuateramen mußte er ſich durch⸗ 

n, auch ein 


Mari 
Die 


Und !- 


Dien — 


ER 


Schwindſucht 
iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erlältungen. 
Huſlen, Influenza, Heiſerleit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE S 
HONEY 


—— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


Pike's Zahnmweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


HiN’8 Haar: und Bart Färbemittel, 
{hmarı und braun, 50 Geniß. x 


Und wenn ihn fortan doch einmal ber 
Muth finten wollte, dann brauchte er ja 
nur einen Blid in das Yauberland ba 
unten zu’tbun, um frifche Kraft, um 
vertrauenspolle Herzensfreude mieber- 
zufinben. 

Das waren feine Gedanken am er- 
ften Abend in der Manfarbenftube, — 

Einige Tage fpäter, sald er an fei- 
nem Tifh Jah und arbeitete, tönten 
bon unten herauf lachende Kinberftim- 
men an fein Ohr. Die kleine Familie 
be3 reichen Mannes von nebenan ber= 
gnügte fi in bem Garten. Zmei Jun- 
gen tollten in wilden Sprüngen auf 
dem Rafen neben dem Wege herum. 
Seht hatte der Größere den Kleinen er- 
reicht; jauchzend hob er ihn auf feine 
Schultern und ftürmte mit ihm meiter, 
mährend die blonden Loden im Winde 
flogen. Und auf dem Kies des Weges 
fuhr inzwifchen in einem Wägelchen, 
bor ba3 ein weißer, langbärtiger Zies 
genbod gefpannt war, bie feine Schmwe« 
fter fpazieren, ganz in Blau nub Rofa 
gekleidet; ein Diener Ienfte bag Ge- 
fpann, und die liebliche Hausprinzeffin 
fchlua jubelnd in die Hände und fehrie 
mit biinnem Kinderftimmchen ven Brüs 
bern entgegen .. . 

Anton Mendler dachte an feine eigene 
Kindheit. Er jah wieder ba3 ärmliche, 
niedrige Zimmer in dem Holzhaufe weit 
bor dem Thor der Hleinen Seeftabt. 


Die Ihmwarzen Balken ber Dede hingen 


fo fehmwer hernieber, ald wollten fie auf 
den Boden herunter praffeln unb ben 
Zifch zerfchmeitern, auf dem hlakend 
die Petroleumlampe brannte. utter 
ftand am Dfen vor bem Plättbrett, 
das über zwei Stuhllehnen gebreitet 
war. Die MWäfche mußte zum näd- 
ften Tage fertig fein, Damit etwas Gelb 
in’ Haus füme. Der frante Bater 
röchelte, huflete und fchalt in der bunt 
len Kammer nebenan. Und in ber 
bumpfen Quft, die nach naffen Leinen- 
tüchern, nad Rauch undBalbrian roch, 
jaß an dem mwadelndben Tifch der Ter- 
tianer Unton Wendler und arbeitete. 

„Sei fleißig, Zunge, damit Du bie 
freie Schule nicht verlierfil” mahnte 
die Mutter. 

„Du haft feine Zeit zum Spielen, Du 
mußt meiter fommen!” Buftete ber 
Vater. 

„Arme Leute, arme Leute!” machte 
das eilige Tidtad der großen Wand: 
ubr, beren Stimme fo blechern leer 
Hang, und die erjt immer jurrend 
Athem holte, wenn fie jchlagen moll- 
te. — — 

Da3 mar feine Kindheit. Co mar 
auh feine Jünglingszeit geweſen. 
Fleißig, fleikig! Keine Zeit! Arme 
Leute... arme Leute... ! Und dort 
unten: bie glüdlichen, glüdlichen Kinder 
im Garten! 

Er fühlte einen Ieifen nagenben 
Schmerz. Ned? Ah mein, nur 
Traier. Mupte es denn Menfchen ge- 
ben, die feine Kinbheit gehabt. hatten 
und fein Qachen und nur immer Sehn- 
fuht? Er ftand auf und ließ die Gar- 
bine nieber; das Licht bon draußen 
blendete ihn. Und dann jebte er fich 
ftill wieder zu feinen Büchern. — — 

Von nun ar machte ihm bie Garien- 
ausficht aber nicht mehr das richtige 
Vergnügen. Er konnte das ganze 
ſchöne Leben da nebenbei von ſeinem 
Fenſter aus täglich verfolgen, und je 
mehr er es kennen lernte, deſto ſchärfer 
und bitterer wallte die Empfindung in 
ihm auf. Dieſe Leute hatten ja nur 
Vergnügen und Freude! Wenn er 
Abends todtmüde vom Stundengeben 
nach Hauſe kam, klang von drüben her 
ſchmeichelnde Muſik, und hinter den er⸗ 
leuchteten Yenftern gliiten Paare im 
Tanz vorüber. Wenn er einen Gioß 
Bücher aus der Bibliothet feuchend bie 
Treppe hinauf gefchleppt hatte, jah er 
im Garten den reichen Dann fien und 
bei einer Zigarre die Zeitung. Iefen. 
Dber der Hausherr führte ein paar Ber 
fuche umber, zeigte ihnen den Lauben, 
gang und die italienifchen Pappeln, und 
wenn eine fchöne Dame dabei mar, rief 
er wohl auch den Gärtner heran un 
ließ ihn einen Blumenftrauß zufams 
menftellen. Sannien biefe Menfchen 
denn feinen Schmerz, feine Angft, feine 
Sorae? 


Vergebens rief er die Philofophen zu 
Hilfe. Gegen die gebrudten Buchftaben 
Thrie fein Herz. Ein einzige? „War 
rum?“ warf alle weifen Theorien, alle 
—— und Tröſtungen über der 


afen. 
—— ft Boni neben 


De Di .&er 


sed Belesene 


breit, Und die Wanduhr tidtadte 
mer noch blechern ... „Arme Leute, 
— An 

gingen ein paar Wochen hin. Uin- 
ton Wendler hatte Malheur gehabt. 
Sein befter Stuybengänger war bon 


ben Eltern auf die Reife mitgenommen, 
1 ba Enbe des Juni fam heran, und das 


Gelb mar fnapp. Seit acht Tagen leb- 
te der arme Teufel von Kaffee und 
Weißbrod. Viel Kaffee und menig 
Meipbrot. Dazu aber Bildung und 


Philofophie im Uebermaß. Er arbeitete | 


mit doppeltem Eifer, um den Inurren- 
ben Magen ftill zu triegen. Was mwar’3 


auch weiter? Golcdhe Perioden hatte er‘ 


fchon mieberholt durchgemacht, und 
ı nach den großen Ferien miürde e3 jchon 
| wieder beifere Tage geben. Außerdem 
fam ja Geld am Erften. Freilich, 
mern er nicht diefe Dummheit began- 
gen hätte, bie fünf Marf mehr für die 
Gartenausfiht anzulegen! Na, aber 
bafür hatte er ja au feine.... 


Freude!l — — 
Er lachte wüthend vor ſich hin, wie 
| er fo an feinem Zifch faß, vor den auf- 
gefchlagenen Büchern, neben dem rechten 
Ellenbogen die vide braune Kaffee 
fanne und eimad meiter auf einem 
fhönen bunten Teller zmei trodene 
Semmeln. Dann warf er einen Blid 
hinunter in „feinen“ Garten! Alle 


Metter! Da ging’3 heute hoch her. 


Auf dem Rafenplat war eine Tafel ges | 


bedt, und an ber Tafel jaß eine bunte, 
luftige Gefelfhaft. Diener reichten 
Schüffeln umher; Hinter. einem Ge- 
büſch wurden Flaſchen entkorkt, und 
ein kleiner dicker Herr hielt gerade eine 
Rede. Wahrſcheinlich war ſie ſehr lu— 
ſtig; die Gläſer hoben ſich von allen 
Seiten, und die Damen lachten und 
führten die Taſchentücher zum Geſicht. 
Vom Hauſe her kamen neue Diener mit 
neuen Schüſſeln. Die abgegeſſenen 
Platten wurden geſchäftig abgeräumt, 
und Anton Wendler ſah von ſeinem 
Wartthurm herab, wie einer der livrir⸗ 
ten Hallunken hinter dem Laubengang 
mit den Fingern in den Teller langte 
und ein Stück Fleiſch in den Mund 
ſtopfte. 

In ihm kochte es vor Wuth. „Der 
Dieb, der Dieb!“ wollte er rufen, aber 
die Stimme verſagte ihm. Die Hand 
um den Hals der dicken braunen Kaf— 
feekanne drückend, ſtarrte er in dieſe 
Verſchwendung und dieſe Luſt hin— 
unter. Wenn er die ganze Kraft zu— 
ſammennahm, konnte er die Kanne viel— 
leicht bis auf den Tiſch da unten 
ſchleudern. Platſch! Das würde einen 
Aufſtand geben! Ob der dicke, eitle 
Herr wohl noch weiter reden möchte, 
wenn ihm die braune Sauce um die 
Ohren ſpritzte? Und die Damen mit 
ihren Tüchern würden dann doch wirk⸗ 
lich etwas zu thun kriegen. Das wäre 
doch mal ein Spaß, heiliges Kanonen⸗ 
rohr! 

Und er ſah auf die zwei alten Sem— 
meln vor ihm und auf die dummen 
Schmöker, denen er ſein Leben verkauft 
hatte ... 

„Menſchen, hört! Hier hungert Ei— 
ner! Hier lauert Einer auf Euch, bis 
die Stunde kommt, die das eiſerne Git⸗ 
ter da unten zerbricht!“ 

Halb wahnſinnig wog er die Kanne 
in der Hand und bog ſie zum Fenſter 
hinaus . . . Und dann fiel er matt in 
den Stuhl zurück, und die Kaffeekanne 
zerbarſt am Boden ſeiner Stube, und 
ein wildes krampfhaftes Schluchzen 
fuhr ſchüttelnd durch ſeinen Körper. 

* * * 


Am nächſten Morgen kündigte An— 
ton Wendler ſein Zimmer. 

„Meinetwegen,“ ſagte die Wirthin. 
„Ich komme nicht in Verlegenheit. Aber 
ſolch 'ne Gartenausſicht kriegen ſie im 
Leben nicht wieder.“ 

„Gerad' wegen der Gartenausſicht 
muß ich ziehen,“ ſagte der Student. 
„Wenn ich noch länger da hinunter ſehe, 
begehe ich einen Mord.“ — — 

‚Damit rannte er die bier Treppen 
hinunter, und bie Wirtbin jah ihm 
fopfichüttelnd nad). 


— pe — 
Ein NRoffini:Saat. 


Die Stabtbehörde von Boloana hat, 
um eine alte Verpflichtung zu erfül- 
len, vor Kurzem in dem „Loceum ber 
Mufil” einen RoflinisSaal einrichten 
laffen, in vem fich jet eine Sammlung 
bon fofibaren und merkwürdigen Reli: 
quien bes großen Meifters befindet. In 
dieſem Lyceum in Bologna empfing 
Roffint feine erfte Fünftlerifche Ausbil- 
dung, bier wirkte fein Lehrer Mattei, 
und in Bologna hatte er zahlreiche fa- 
natifche Berwunderer, die er oft dur 
feine farfaftifche Zweifelſucht in 
Berzmweiflung brachte. Einer feiner 
treueften Anhänger war Dominico Li- 
verant, ein in Bologna jehr beliebter 
Mufifer, der Rofjini, fo oft er konnte, 
auch nach ſeiner Entfernung aus Bo— 
logna, in Paſſh bei Paris beſuchte und 
1877 mit dem Namen Roſſinis auf den 
Lippen ſtarb. Er vermachie der Stabt- 
behörde von Bologna feine Erinnerun- 
gen an Roffini: ein breites Bett, einen 
ScHlafrod und fogar die Verrüde, aber 
auch bedeutend merthuollere Dinge, wie 
das Pianoforte Pleyel, das Roſſini lan⸗ 
ge Zeit benußte, und unter einigen Bil- 
bern aud) bie ergreifende Zeichnung des 
tobten Roffini von Guftan Dore. Der 
Roffini-Saal befigt ferner die autogra- 
pbifchen Partituren des „Barbier von 
Gesilla“ und des „Stabat mater“. 

‚ Diefe wurden von der Witte Roſſi⸗ 
nis dem Marquis Carlo Bevilacqua 
zum Gefchent gemacht, und die Fami⸗ 
lie Bepilacqgua ftellte fie dem Lhceum 
zur Verfügung. Die Erben Beni- 
locqua übergaben dem Lyceum auch die 

ie bem Marquis 1869 mit fol- 
„I würde 


[7 Mefing- und 
emailfirte 


Seilllellen. 


Newertünftlerifher Entmwurf—fortlaufende ſolide Röh⸗ 
tens Geftell, jchrere CHills, Hübfche meflingene innere Verzierungen, 
jehr elegant und hübjh—befte gebadene vierfache englifhe Cmaille, 
Auswahl in Farben— alle neuen Finijhes, ftart geftügt und vers 
ftärft — hält eine Qebenszeit und ift der befte Wert5 in Chicago 
für 9.85. Wir haben zwei große Schaugimmer ausfhlieklih für 
meflingene ımd eiferne Bettftellen, einjchließlih Kinderwagen, eifer- 
nen Rlapp = Couches und Davenports; haben eijerne 


Bettjtellen jo niedrig wie 


Wir führen 


Alles zur dvolltändigen Ausſtattung von Wohns“ 
häufern, Logirbäufern ober hotels, 


und unfere 


Breite find ganz ficherlich die niedrigften, die irgenbivo gefordert weredn—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer begünftinende Vortheile aid alle die altmodiichen 


Kreditpläne zufanımen. Keine 


feine 


Sicherheit, tei 
Rolfeltoren, feine Mortgage, 


die Iatine "Sinn 
tie 


zum Friedensrichter nothwendig macht — — einfache s 


Anichreitelonte — und immer die beſten W 


e. 


In allen unſeren vier großen Läden. 


991 bis I911 State Sir; 


AT 


Steigt ab von der 
Garan 20. Str. 


3011-3019 Statest,, 501-505 LincolnAr., 219-221 NorthAr,, 


Nabe 31. Eir. 


Deitli von Halited. 


Nabe Wriabtwood. 


Sei dem Schilde des Großen Fiſches. 


ſchwermüthigen, ganz in Bitterkeit ge 
tauchten Lächeln.“ 
Das Bild Iſabellas befindet ſich 


nicht unter den zahlreichen Bildern Des | 


großen Saales, fondern in einem ab» 


getrennten Roffini » Zimmer. fabella | 


übte auf den verliebten und jo unge- 


treuen Gatten einen nicht zu unters | 
Sie bradte 


Thäßenden Einfluß aus. 


ihn dazu, bon dem fomifchen Genre zum | 


eınfien überzugehen, in dem fie jang. 


Roſſinis Billardftod, fein Lehnftubl, | a4 Onerienb Simiten 
eine Karrilatur von Roffini und ähn | nur 
liche Erinnerungen find in großer Zahl | we 


* 
Denve 


vorhanden. Intereſſant iſt noch ein 
bisher unveröffentlichter Brief bon 
1839, in dem Roſſini das Lyceum von 
Bologna verherrlicht. Wenn es ihm 
duch langes Studium und ſtändige 
Uebung gelungen wäre, in ber Mufit 
etivas zu erreichen und unerbienten 
Ruhm zu erlangen, fo verbante er «8 
bauptfächlich bem Lhceum. „Hier lern=- 
te ich die.erfien Grundbegriffe biefer 
fhönen und fchweren Kunft, bie ber 
ewige und nicht geringftie Ruhm unje- 
res Italiens ift, hier hatte ich die erften 
Ermuthigungen, die mich fo fühn mad)- 
ten, mic) auf den mechfelvollen Beruf 
au werfen, den ich fo viele Jahre aus: 
übte.“ 

— Fatale Beſtätigung. — „Ihr 
neues Hausmädchen, Herr Rath, prä— 
ſentirt ſich gut — ſie hat ſo etwas Di— 
ſtinguirtes . . .“ — ‚„Jawohl ... die 
zerbricht nur ganz theure Sachen.“ 
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QAUrbeit und Kapital. 


Philadelphia, 27. Mai. Fünfdun- 
bert DamafisWeber gingen hier an ben 
Streit, um eine Lohn-Erhöhung zu er 
zwingen, und ber Betrieb in einer An- 
zahl Fabrifen-fam dadurch zum Etill- 
ſtand. 

Die Ausſtändigen ſagen, ihre Löhne 
ſeien in den letzten zwölf Jahren um 
40 Prozent herabgeſetzt worden, und 
obgleich man ihnen ſehr oft Lohn-Er⸗ 
höhung verſprochen habe, hätten ſie nie 
eine ſolche erhalten. 

Ballſton, N. Y. 27. Mai. Die organi⸗ 
ſirten Angeftellten der Union Bag & 
Paper Eo, dahier ftellien die Arbeit ein, 
um eine Lohnerhöhung bon $1.25 auf 
81.50 für einen zehnftüindigen Arbeits- 
tag und 15 Cents pro Stunde für Er- 
tra=Zeit zu erziwingen. Ungefähr 300 
Mann in jech3 Papier- und Holzbrei= 
Mühlen werben bon dem Streit be- 
rührt. 

San Franzisfo, 27. Mai. Sämmt⸗ 
Yiche Angeftellte in der Keſſelfabrika— 
tion3-Mbtheilung der hiefigen Werf- 
ftätten der Santa Fer-Bdahn find wegen 
der Entlaffung eines ihrer Kameraden 
an den Streik gegangen. Lebterer war 
entlaffen tworden, meil er fich weigerte, 
nad Seligman, Arf., zu gehen, um 
dort zu arbeiten. 

Räahites Mal zu 298 Angeles. 


New York, 27. Mai. Die General: 
Aſſembly der Presbyterianerkirche ge— 
langte mit ihren Verhandlungen da— 
hier zum Abſchluß, und die nächſtjäh— 
rige Tagung wird zu Los Angeles, 
Kal., ſtattfinden. Es fand hierüber 
ein lebhafter Wettſtreit zwiſchen den 
Städten Cleveland und Los Angeles 
ſtatt, und einer der Delegaten erhob 
offen den Vorwurf, daß eine Eiſen— 
bahn-KRorporation eine förmliche 
„Lobby“ unterhalten habe, um einen 
Beſchluß zu gunſten der kaliforniſchen 
Stadt herbeizuführen. Der Vorſitzende 
gebot dem Redner, zu ſchweigen. 
Paſtor wegen Mordes verurtheilt. 

Springfield, IU., 27. Mai. John 
Poleet, früherer Vaſtor einer Anntiften- 
Miſſionskirche zu MeCluskey, Ill., be— 
kannte ſich im Sangamon-Counth— 
gericht ſchuldig, ſeinen Gefährten und 
Freund Charles Iſaksſon ermordet zu 
haben. Richter Creighton verurtheilte 
dann den Gefangenen zu lebensläng— 

äihem Zuchthaus bei Harter Arbeit in 
Shefter. 


Ausland. 


Schifftruſt und dentſche Dampfer⸗ 
linien. 


Berlin, 27. Mai. Die Direktion der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie veröffentlicht 
in einem Rundſchreiben die Bedingun— 
gen, unter denen ihre Geſellſchaft und 
der Norddeutſche Lioyd dem Morgan'⸗ 
ſchen Dampfertruſt beigetreten ſind. 
Die beiden deutſchen Geſellſchaften ver— 
pflichten ſich, an den Truſt jährlich eine 
Summe zu zahlen, meldhe ber. Dipi- 
dende von 25 Prozent ihres Altien- 
fapital3 aleihflommt. Der Trujt ver- 
pflichtet fich demgegenüber, den deut 
Then Gefellfchaften auf die gleiche 
Summe feh3 Prozent Zinfen zu zah- 
len und feine Schiffe ohne Einmilli- 
gung ber deutjchen Gejellfchaften in 
deutjche Häfen zu fchiden. Die deut- 
Ichen Gejellichaften find demgegenüber 
gehalten, ihren Verkehr von den bri- 
tifhen Häfen aus zu befchränfen. 

Dagegen ifl e3 der — Ame⸗ 
rifa-Linie unbenommen, die Routen, 
welche bisher fchon England berühtten, 
in der früheren MWeife aufrecht. au er- 
halten. Sie dürfen außerdem fämmt- 
iihe engliiche Häfen anlaufen, von 
benen ber Dambferizuft Schiffe nicht 
axtlaufen läßt. Auch bleiben die, nad 
Südamerika, Mexiko und den weſi— 
iadiſchen Inſeln eingerichteten deutſchen 
Dampferlinien unverändert beſtehen, 
auch wenn hiecbei als Haltepunkte eng- 
liſche Häfen in Frage kommen, die der 
Dampfertruſi benützt. Dagegen Dürfen 
nur 2 deutiche Schiffe wöchentlich, und 
zwar je auf ber Her= und Hinfahtt, in 
Franzöfiichen Häfen Halt machen. Auch 
find die Hamburg-Amerifa-Linie und 
der Norddeutfche Lloyd fontraftlich 
verhindert, auf den Dampferfahrten 
nac) und bon Norb-Amerifa belgijche 
Häfen anzulaıfen. 

Die Porfe und eine Anzahl Zeitun- 
aen Halten diejes Abfommen für por= 
theilhaft. 

Luftballon von Blitz getroffen. 


München, 27. Mai. In der Nähe 
von Augsburg, Baiern, wurde ein Mi— 
litär⸗ Luftballon geſtern Abend vom 
Blitz getroffen, und zwar in einer Höhe 
bon 1500 Fuß. Der einzige Infaſſe 
des Fahrkorbs war Leutnant v. Hiller, 
welcher ſeine Beobachtungen an Solda⸗ 
ten telephonirte, die ſich auf der Erde 
unter ihm befanden Sowie der Ballon 
vom Blitzſtrahl getroffen war, ging er 
in Flammen auf und fiel raſch zur 
Erde. Wunderbarerweiſe wurde Leut⸗ 
nant v. Hiller nicht getödtet, obwohl er 
an beiden Füßen die Knochen brach. 


Belgiſches Wahlre ſultat. 
BRegierungs⸗ Mehrheiten etwas vergrößert. 
Brüffel, 27. Mai. Die Berichte über 
die Ergebnifle.der jüngften Wahlen zur 
Befehung ber Hälfte der Kammer-Site 
ergeben, daß bie neue Abgeorbneten- 
tammer aus 96 Katholiten, 34 Libera- 
In, 34. Sozialiften und. 2 Ebriftlichen 
Demofraten bejtehen wird. Die Regie- 
zung hat daher eine Mehrheit bon 26 
Stimmen, während fie vor den Wahlen 
nur eine folche von 20 ‚gehabt Hatte. 
Der neue beigifche Senat wird aus 62 
Katholiten, 41 Liberalen und 6 So- 
ziafiften befiehen, und bie Mehrheit ver 
Regierung in biefer Körperjähaft tft um 
eim Stimme erhöht. , 
Schmuggel in Sibirien. 
St. —— 27. — 
MWladimofl — 
mit ber Abfeffüng vor 


| 


———— 


— nes 


men ſind wegen ‚angeblichen. — 


gels ſchwer beſtraft worden. 
Seuſationsprozeß in Nenftettin. 


Stettin, 27. Mai. Zu Neuftettin im 
preußifchen Regierungsbezirt Eöslin 
mwirbelt eineStandal-Gefchichte, die vor 
Gericht zumAlustrag kommen wird, vie⸗ 
len Staub auf, Anftifter derfelben iſt 
der Lokomotivführer Schul, und ſeine 
Ausſagen haben zahlreiche angeſehene 
Familien zum Gegenſtand des wider⸗ 
lichſten Klatſches gemacht. Der redſe⸗ 
lige Lokomotivführer wird ſich nun 
demnächſt wegen falſcher Anſchuldigung 
zu verantworten haben, und man ſieht 
in Neuſtettin einem Senſationsprozeß 
entgegen, wie er dort ſeit Jahr und 
Tag nicht vorgekommen iſt. Es ſind 
über 100 Zeugen vorgeladen worden. 
Auf den Ausgang des Gerichtsſpiels iſt 
man allgemein äußerſt geſpannt. 
großen Leidweſen eines ſtarken maͤnn⸗ 
lichen und weiblichen Kontingents 
Skandalfroher dürfte aber die Oeffent— 
lichfeit vom Verfghren ausggęſchloſſen 
werden, da die Einzelheiten der Af— 
färe zum Theil derart ſind, daß ſie ſich 
auch noch nicht andeutungsweiſe wie— 
dergeben laſſen. 

Dürfen feinen „„Eddyismus‘ 

treiben. 


Berlin, 27. Mai. 3 ift eine neue, 
ftrenge Anordnung vom Kaifer ergan- 
gen, melde 
Armee, des Hofes und der Staatskirche 
ſowie den VBeamten bei fchwerer Ahn⸗ 
dung unterfagt, fih mit der jogenann- 


ten Chriſtlichen Wiſſenſchaft abzu⸗ 
geben, ſei es in rein religiöſer Weiſe, 
Der Hofpredi⸗ 
übe | 


fei e3 für Krankheiten. 
ger Dr. W. aber hat ih alle 
gegeben, den neuen Kult in Deutfchland 
zu unterbrüden; aber Dutch bloße Pre- 
digten und Schriften dagegen iſt an— 
ſcheinend nur wenig ausgerichtet wor⸗ 
den. Jetzt will der Kaiſer jeden An— 
gehörigen von Hof- und Armeefreifen, 
der noch —* mit dieſem Kult 3 
thun hat, in völlige Acht thun. 

George Wilbur Reed von Ehi- 
cago und Frau yrancis Seal bon 
Bolton, die Leiter ieſer Sekte in Ber—⸗ 
lin, werden im Juni nach den Ver. 
Staaten zurüdtehren. Doch bat das | 
nicht3 mit der Oppofition des | 
zu thun. 


Telegrapfische Noſizep. 


Sulan». 

— In Dubuque, Ya., legten fämmt- 
liche zur Gemwerkichaft gehörige Plum- 
ber die Arbeit nieder. 

— Eine Feuerdbrunft bat den größ- 
ten Iheil des Gejchäftsviertel3 bon 
Ravenna, Mich., zerftört. Der Schaden 
beträgt $100,000. 

— Eima 700 jtreifende Figarren- 
mädchen in Detroit haben eine Gemerf- 
Ichaft gebildet und erflären, daß alle 
oder gar feine wieder eingejtellt werben 
follten. 

— Megen ber weiteren Verbreitung 
der Boden in Racine, Wis., follen jegt 
alle Bemohner auf ‚öffentliche Koften 
geimpft, und jedes Haus infrizirt wer⸗ 
ben. 

— 5000 Baugemwerbe-Arbeiter. gin= 
gen in Denver, Kolo., an den Streit, 
um ben Holzarbeitern zur Erringung 
eines achtjtündigen Arbeitstages behilf- 
lich zu fein. 

— lnbefannte Räuber machten ei= 
nen erfolglofen Verfuch, einen Burling- 
ton-Erpreßzug im Vor”abt-Gebiet von 
St. Kofeph, Mo., geftern Naht anzu= 
halten. Der Lofomotivführer beachtete 
ihr Signal einfach nicht. 

— Geitrige Bafeball-Spiele 
„Rational League” — Chicagoer fieg- 
ten über St. Xouifer mit 5 gegen 4. 
„American League“ — Chicagoer ſieg⸗ 
ten über Baltimorer mit 8 gegen 3, 
Philadelphier über Detroiter mit 8 ge— 
gen 6, St. Louiſer über Boſtoner mit 8 
gegen O, Glevelander über Wafhingto> 
ner mit 6 gegen 3. 

— Der Bropinzial-Bolizift William 
Steven? murde von einer eima 500 
Köpfe ' 
bon Bergleuten und Bürgern aus ber 
Stadt Fernie, Britifh-Kolumbla, ver: 
trieben. Der Mann hatte den allge» 
meinen Untillen durch bie brutale e- 
merfung auf fich gelenkt, er wünſche, 


ed wären nod) 250 Bergleute mehr bei 


dem furchtbaren Grubenunglüd umge- 
kommen. 

— Im Bezirke bon Auguſta, Ga., 
ſind mit alleiniger Ausnahme der 
„King Mil“ ſämmtliche Fabriken wie— 
der im Betrieb; Arbeitskräfte waren 
genügend zugereift. Die „King Mil” 
berfügt zur Zeit fhon über 460 Ar- | 
beitswillige und Hofft, bie noch Fehlen 
ben in fürzefter Zeit heranzubelommen. 
Die „Samilienhäufer” bes legtgenanne | 
ten Gtabliffements, in melcdhen nod 
ausftändige Arbeiter wohnen, müffen 
* dieſen unverzüglich — wer⸗ 

n. 


Ausland. 


— In Mayunga, Inſel Madagas— 
kar, ſind 9 Fälle aſiatiſcher Beulenpef 
entbedt torden. 

— Die berborragenbe Franzöfifche 
Nopelliftin Henri Grevile (Mme. Dus 
and) ilt geftorben. 

— In einer Depejche au Yalta, in 
der Krim, wirb verfichert, daß ber 
tophusfrante Graf Tolftot fich nicht in 
birefter Gefahr befinde, 

— In Paris ftarb der Maler Jean 
Sofeph Benjamin Eonjtant, melcer 
als Frankreichs bebeutendfter Porträts 
maler galt. (Geb. 10. Juni 1845, 
Seine Kunft war bei ber britifchen 
Königsfamilie befonberd gefudht.) 

— Die britifche Regierung hat das 
— der — * * 

es britiſchen ot r ot 

Pauncefote in einem amerilkaniſchen 
Kriegsſchiff nach England zu überfüh- 
ten, mit verbinblichftem * ante an: 
genommen. 

— In Münden mwurbe an Stelle 
de3 zurüdtretenden Karl’ —— 
I der —— — Se 

ber lange Jahre 


“il 


‚Staaten ben: 
en. 


Zum | 


allen Mitaliedern ber 


zählenden erbitterten Menge | 


n Der. | 
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— Die Stabt Schlihtingäheim, im 


Kreife Frauftadt des preußifchen Re- 


gierungsbezirks Poſen, iſt anläßlich 


des 250jährigen Jubiläums der Schü⸗ 
tengilde prächtig geſchmückt, und die 
Wogen der feſtlichen Begeiſterung ge⸗ 
hen hoch. 

— Die Tagung der „Anternationa= 
len Kommiſſion für wiſſenſchaftliche 
Luftſchiffahrt“, die ſeit dem 20. Mai 
im Reichstagsgebäude in Berlin ſtatt⸗ 
fand und ein reiches Programm erle— 
digte, iſt geſchloſſen. Zuletzt beſuchten 
die Theilnehmer die Obſervatorien in 
Potsdam. 

— Aus guter Quelle ſtammt das, 
in Berlin verbreitete Gerücht, daß ſich 
in den Ver. Staaten ein Komite her— 
vorragender Perſonen gebildet hat, 
welches dem deutſchen Kaiſer ein 
Standbild Waſhingtons zu "*nfen 
gedenkt, ſobald es die Verſicherung er— 
halten haben wird, daß die Gabe will— 
kommen ſein würde. 

— Einem, in Willemsſtad eingetrof— 
fenen, verläßlichen Berichte zufolge iſt 
von venezueliſchen Revolutionären ein 
neuer Einfall in Venezuela zeplant, 
und ſoll in Kurzem zur Ausführung 
kommen. Die kolombiſche Regierung 
ſoll den Inſurgenten Waffen und auch 
Leute geliefert haben. 

— Kaiſer Wilhelm hat, aus Höf— 
fichteits-Rüdfichten ein urfprüngliches 
Mißverſtändniß zur Wahrheit machend, 
Weifung gegeben, den amerifanijchen 
General-Adjutant Corbin, fowie den 
General ©. M. ©. Young und den 
ı General Leonard Wood zu den beut- 
ihen September - Mandvern einzu= 
laben. 

— Der, in Wien affredirte, ameri=- 
fanifche Gefandte Mc&ormid, der jet 
Botichafter wird, gab geftern im Lega= 
tions = Gebäude einen Ball zu Ehren 
bon Frl Eleanor Batterfon von Chi- 
|cago. Die Zahl der Gäjte betrug bei- 
ı nahe 200, und befanden jich darunter 

Mitglieder der höchiten Wiener Arifto- 
fratie und die diplomatischen Vertreter. 

— In der amerikaniſchen Botſchaft 

in Berlin wird entſchieden die Angabe 
| in Abrede geſtellt, daß der „Lieutenant— 
| Commander“ Potts, der neue Flotten= 

Attache ber amerifanifchen Botichaft 

in Berlin und Wien, wegen feines Ber: 

halten3 in ver Schley-Affäre vom deut- 

Ihen Amt des Auswärtigen und —* 

Kaiſer „geſchnitten“ worden ſei. Potts 

wird heute vom Admiral v. Tirpitz 

empfangen. 

— Die Meldung der Londoner „Ti— 
mes“ aus Wien, daß die Preß-Abthei— 
lung des Berliner Auswärtigen Amtes 
boerenfreundliche Literatur in großen 
Mengen unter den Deutſch-Amerika— 
nern vertheilt, ſowie die deutſche Preſſe 
inſtruirt habe, den neugebildeten Dam— 

pfer-Truſt als Schlag gegen England 

hinzuſtellen, wird in Berlin als hellſter 

Unſinn bezeichnet. 

— Eine Depeſche von Kairo, Egyp- 
ten, berichtet, daß dort die Nachricht 
eingetroffen iſt, nahe dem Hafenort 
Mocha, im türkiſchen Vilajet Yemen, 
Südweſt-Arabien, ſei ein ganzes Ba— 
taillon türkiſcher Truppen von Rebel— 
len aufgerieben worden. Der Gouver⸗ 
neur von Mocha ſoll von den Rebellen 
als Geiſel fortgeſchleppt worden ſein. 
Ferner wird berichtet, daß die Aufſtän— 
diſchen durch deſertirende 
Truppen verſtärkt werden. 


Dampfernachrichten. 
Uugelowmwen. 


New Vork: Seeland don Antwerpen. 

Rofton: Merion von Liverpool. 

St. Xohn: ‚Quenos Ayrean von Liberpool. 

Gibraltar: Trape, von New Vort nah Genua. 

Moville: Pretorlan, von Neiv York nad Liverpool. 

Liverpool: Saronia von New Vorkt; Livonian bon 
tanadiichen Häfen. 

Bremen: Katier Wilhelm der Große und Bremen 
bon New Vorl. 





Ubgesaugen. 


New Port: yeah nah Hamburg; Liguria 
nad Neapel und Gen 


Zofalberidt. 


— — — —— —— — — — 


Erhebt ſchwere Anklage. 


Eine Inſaſſin des Irrenhauses in Elgin ſoll 
mißhandelt worden ſein. 


Countyrichter Carter wird in den 
nächſten Tagen die Anklagen unter— 
ſuchen, welche ein gewiſſer Patrick 
| D’Shaugnefiy gegen zmei Märter und 
ı eine Wärterin des Staat3-$rrenhaufes 
inéElgin bei ihm erhoben hat. D’Sh.bat 
; geftern den Richter, feine in jener An- 
ftalt untergebrachte Schweſter nad 
einer anderen Anftalt zu fchiden, da 

fie in Elgin von den Wärtern Sulli- 
| ban und Duncan, fowie bon der Wär- 

terin Clark, vor Kurzem an den Haa— 
| ren die Treppe hinabgefchleift und an- 


türtifche, 


dermeitig fo fchwer mithandelt worden | 


| fei, daß ihr Körper vorgeftern, ala 
DO’ Shaugnefiy feine Schweiter befuchte, | 
| die Spuren biefer Mißhandlungen 
noch deutlich in der-Geftalt don blauen 
| Fleden und Striemen aufgeiviefen 
abe. Die Frage des Richters, ob 
feine Schweiter jemalz ZTobſuchts⸗ 
| anfälle gehabt babe oder ob fie fi 
ſonſt widerfpenſtis benehme, wurde von 
OShaugneſſy verneint. Richter Car⸗ 
ter eröffnete ihm, daß er in der An— 
gelegenheit nichts thun könne, ehe er ſie 
genau unterſucht habe. 
—+0 w ⸗wtt— 
Der Nenſchheit ganzer Jammer, 


bon dem der Dichter ſpricht, muß etwas Furchtbares 
ſein; abec kaum minder bedrücht, als der davon er» 
fahte — * der Mann, deiien Verdauungds 
organe fi in m Zuftend beftändiger Gereiztheit 
und Ge detheit 7 Er erduldet-Höllenguafen 
und fieht langjam dabin. er Dedauernswertbe, 
wenn er die St. Bernard RKräuterpillen nicht fennt; 
der neunmal neunfache Thor, wenn er fchon davon 
gehört hat und fie micht gebraucht. Bei allen dros 
nifhen Magene und Leberleiden, Dpspepjie urd 
Berbauungsbeichwerden find fie das anerkannt befte, 
untrüglichite Heilmittel, das der dentfihe Arzneiyaz 
enthält. Sie find in allen Upotbefen zu haben 
Didofa 


* Bon fünf Antwärtern, die fich heute 
zur Zibildienft-Brüfung für Untvärter 
auf eine Stallfnecht3-Stelle im Xfolir- 
Hofpital meldeten, blieben nach etwel- 
der Sichtung nur zwei übrig. Zmei 
murben zurüdgemiejen, weil One nicht 
geimpft waren, der dritte trat freimillig 
zurüd, als er hörte, daß bie Stelle nur 
$75 Lohn einbringt, ar ihr Inhaber 

u jeber Tag und Nadtftunde um 

Bent bereit fein muß und nur in je 

Don be: 


ar So: 
— Nord 


| 
| 


- Arbeiler-Angelegenheilen.. ' 


Ausficht auf eine einen Sympathie- 
ftrei? der Weichfohlen-Grä- 
ber nähergerückt. 


Bom Ansftand der Fleifhfahrer 
im Schlahthausstevier. 


Präfident Road; von der Union Traction Co. 
gründet einen Arbeiterverein. 


Der Baugewertichafts : Rath unter anderm 
Namen reorganifirt. 

Präfident Mitchell vom Verband ber 
Grubenarbeiter hat jebt die fünfte Un- 
terſchrift für das Geſuch um Einberu— 
fung eines Konbents von Vertretern 
der Knappſchaftsvereine des Weichgru— 
ben⸗Reviers erhalten, und er wird dieſe 
Konvention nun einberufen. Der fünfte 


‚Diftrikt, welcher die Einberufung ber- 


langt, ift der von Weft-Birginien. Von 
den bier erften Gejuchen waren drei aus 
Penniglvanien gefommen und eind aus 
Michigan. Herr Mitchell gibt zu, ba 
ein Shympathieftreif der Grubenardei- 
ter des Meichtohlen-Revierd nunmehr 
a fein Ding der Unmöglichkeit 
ei 

Der Streit der Fleifchfahrer im 
Schlachthaus-Revier hat ſich bisher 
weit wirkſamer erwieſen, als die Ge— 
ſchäftsleiter der Schlachthausfirmen 
erwartet haben mögen. Dieſe nögen 
ſich deshalb jetzt doch dazu verſtehen, 
mit der Union zu unterhandeln. Der 
Fleiſchverſandt aus den Schlachthäu— 
ſern war geſtern nahezu gänzlich zum 
Stillſtand gelangt, und kam erſt wie— 
der einigermaßen im Gang, nachdem 
faſt ſämmtliche kleineren Firmen raſch 
nacheinander zu einer Verſtändigung 
mit der Fuhrleute-Union gelangien. 
Nachgenannte Firmen haben die For— 
derungen der Fuhrleute bewilligt: 
Roberts & Oaks; „B. Wolf Slaugh⸗— 
tering Co.“; Louis Pfaelzer; Na- 
tional Provifion Eo.”; Miller & Hall; 
Sofeph Hehler; Henry Guth & ©n.: 

R. Beierdorf; „Standard Slaugh- 
tering Eo.”; Noonan & Hoff; Dapid 
Levi & Eo.; James Dooty, 

Da die größeren Firmen unter den 
gegebenen Berhältniffen feine Möglich- 
feit jehen, ihre Waaren zu berfenden, 
jo hielten fie'3 für's Vefte, beim Ein- 
fauf von Schlachtvieh eine weile Zu— 
rüdhaltung zu beobachten. Infolge-⸗ 
deffen ift viel Vieh, das geftern zu | 
Markt gebracht wurde, unverfauft ge 
blieben. Geht das einige Tage lang | 
fo fort, fo mag ein beträchtlicher Rüd- | 
gang in den Viehpreifen eintreten. 

Berfchiedene größere Fleifchgeichäfte 
ließen fich ihren Bedarf an Fleifch ge- 
ftern mit ihren eigenen Gefpannen aus 
dem Schlahthaus-Diftritt holen. E3 
heißt jedoch, daß die Fuhrleute diefer 
Firmen, ebenfalls organifirt, auf die 
Dauer fich zu diefer Arbeit nicht ber- 
geben würden. Auch drohen die Eiß- 
fahrer denjenigen ?irmen mit Streif, 
melche auf diefe MWeife den Sclacht— 
bausbefigern indireft Vorfchub Teiften 
bei der Abwehr der von der Fleifchfah- 
rer-Union geftellten Forderungen. 

Präjident Noah von. der Union | 
Iraction.Co. hat nunmehr, von 150 
Mitgliedern des Betriebsperfonal, de- 
nen ihre Vorgefeßten befonderes Ver- 
trauen fchenfen, einen eigenen Fachver⸗ 
ein organifiren laffen und jagt, er 
babe nicht nur nicht3 dagegen, fondern 
wünjche jogar dringend, daß fich bie 
fämmtlichen Schaffner und Fahrer die- 
fer Vereinigung anjchließen. Nur mit 
der Allgemeinen Straßenbahner-Union 
und mit den Gemwerffchaften überhaupt 
follten fie fih nicht einlafjen, das 
fönnte ihnen nur zum Schaden gerei- 
hen. — Die Organifatoren der Etra- 
Benbahner erflären, Herr Roach würde 
morgen Abend in der nach Uhlichs 
Halle einberufenen Organifationg=-Ber- 
fammlung von feinen Untergebenen 
Antwort befommen auf fein Vorgehen. 


Die Telegraphiften der SMinoig- 
Bentral-Bahn werden bei der Betrieb3= | 
leitung demnädft um Lohnaufbeffe: 
rung und Verfürzung der Arbeitszeit | 
einfommen. 


Der „Beirath für die Geichäftgagen- | 
ten der Baugemerkfchaften“, welcher an 
die Stelle des ehemaligen Baugewert 
ſchaftsrathes getreten iſt, hat ſich nun— 
mehr durch Annahme einer Verfaffung 
organiſirt und Beamte erwählt mie 
folgt: Präſident, C. M. Rau; Vizeprä— 
ſident, J. G. Hanrehan; Reototolfüh- 
rer, Xames Choot; Sefretär und 
Schatmeifter, Sohn M. Bail; Verlefer 
von Zufchriften und Eingaben, F. E. 
Thomann; Ordrrungshüter, €, N. Nos 
clels; Mitglieder de Auffichtsrathee— 
Walter Dlion, ®. ©. Woods und Wle- 
rander McDonald. — Die Körper- 
haft wird an jedem Montag, Abend 
eine Gejchäfts- Verfammlung -abhalten, | 
und zwar in dem Hallen = Rotale No. 
ı 104 Randolph Straße. 


* rau EC. %. Dubois, bon Nr. 
109 ©. Center Ye, erhielt einen „Ein 
Bekannter“ unterzeichneten Brief des 
Inhalts, daß ihr Mann im Delaware 
Yluffe, in der Nähe von Philadelphia, 
ertrunten fei. Sie hatte von ihrem 
Manne von Zeit zu Zeit Briefe befom- 
men, in denen er flagte, daß er feine 
Beichäftigung finden fönne und les 
bengmüde fei. rau Dubois war der 
Verzweiflung nahe, und bat die Poli- 
zei, feftzuftellen, ob die Angaben bes 
Unbefannten auf Wahrheit beruhen. 
Die Polizei ift nah Prüfung der 
Handjchrift zu der Ueberzeugung- ge- 
fangt, daß fämmtliche Briefe, auch der 
Ishie, vor ein und berfelben —* F 
ſchrieben wurden Die Polizei ide fi 
daß Dubois feiner Frau gegenüber für 
tobt gelten will. 

— 


Berreiſt Ihr diefen — 


Dann ſolltet Ahr ein Exemplar von Hints 


to Tonriftg- haben, ein 60feitiges 
—— von der Rh i 
—— larʒ ungefahr —— 
Wis — ——— 
ei „ut — ——— 


— 


Zu ei eigener Sache. 


William Me$etridge behauptet, feinen Bru- 
der in XTothwehr erfchoffen zu haben. 
William MeFdetridge betrat geſtern 

in eigener Sache den Zeugenſtand und 
—F aus, daß er ſeinen Bruder Robert 
Nothwehr erſchoſſen habe, und daß 
es ihn ſein eigenes Leben gekoſtet haben 
würde, hätte er nicht auch von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht, nachdem ſein 
Bruder auf ihn geſchoſſen hatte. Der 
Angeflagke childerte die Votgänge am 
Ubend des 22. Yanuar, melde zum 
Zobde feines Bruders führten, in fol- 
gender Weife: „Ich jehritt die Lincoln 
Straße in der Nähe des Diberfey 
Boulevard entlang, als ich einen Mann 
auf mich zufommen fah, melcher ein 
Kind auf dem Arme trug. AS er bis 
auf menige Cähritte an mich heran= 
gefommen mar, erfannte ich in ihm 
meinen Bruder Robert. ‘m felben Mo- 
ment nahm er ba3 Kind von feinem 
rechten auf den Iinfen Arm, fuhr mit 
der rechten Hand nach der Hüftentafche 
und z0g einen Rebolver hervor, aus 
dem er: jchon im näditen Augenblid 
einen Schuß auf mich abgab. 
SH Hatte inzwifchen auch meine 
Waffe gezogen und feuerte einenSchuß 
auf meinen Bruder ab, worauf diefer 
etwa 30 Fuß weit zurückwich, 
Kind auf den Boden niederſetzte und 
dann, den Lauf ſeiner Waffe auf mich 
gerichtet baltend, auf mich zueilte. 
Während er noch im Laufen war, gab 
ich einen meiteren Syuß auf ihn ab. 
Robert rannte an mir vorüber, worauf 
ich mich umdrehte und no zivei Mal 
auf ihn Thoß. Ach folgte ihm meder 
nad, noch begab ich mich auf die an- 
dere Seite der Straße, um vom Gof- 
fenrand auß .nad ihm zu fchießen. 
Ihatfache ift, daß ich gerade im ber 
entgegengefeßten Richtung bon ber 
babonfchritt, nach welcher mein Bruder 
fich entfernte.“ 
Auf meitere Fragen feines Vertheibi- 
ger3 erklärte Meyetridge, daß ihm an 
jenem Tage hinterbracht worden ſei, 
Robert habe fi mit einem Revolver 
bewaffnet und Drohungen gegen daß 
Leben feines Bruders ausgeftoßen. Als 
er ihn auf fi zulommen jah, habe er 
gleich gewußt, daß fich ein Kampf auf 
Leben und Tod zwifchen ihnen entfpin- 
| nen werbe, und daß er ein tobter Mann 
| fet wenn er micht Gebrauch von feiner 
| Schußmwaffe made! Er habe nad) fei- 
| nem Bruder auch dann hoch gefchoffen, 
| al? diefer an ihm borübergerannt war, 

meil er wohl gemußt habe, daß Robert 

| ftehen bleiben und wieder auf ihm fchie- 
| Ben werde, ivenn er das feuer einftelle. 
| MeFeiridge machte ſeine Ausſagen 
| in ruhiger und fo beftimmter Weife, 

daß fie erfichtlihen Eindrud auf die 

Geſchworenen machten. 


Energiſche Frau. 
Un 90. Straße und Erie Xbe., 
South Chicago, fiel gejtern Abend, 
zum großen Gaudium der zahlreichen 
Straßengänger, eine Frau über ihren 
„Herrn und Gebieter“ her, erleichterte 
ihn nah furzemfampfe um feineBaar- 
ı Ichaft, gerbte ihm das Fell, und rollte 
| ihn dann in einen mit Waffer gefüllten 
Graben. Die energifhe Frau. wurde 
| bon den Poliziften D’Beefe und Bon- 
| ner nach der Reviermache geleitet: Dort 
gab fie an, Yrau Mary DO’Rourfe, von 
Nr. 8938 Greenbay Ave. zu fein. Sie 
| babe ihrem Dianne das Geld abgenom- 
men, um zu verhindern, daß er e3 in 
Schnaps anlege. Am Freitag Abend 
babe er jeine Löhnung erhalten. Seit- 
bem jet er nicht zu Haufe gemefen. Ge- 
ftern Abend habe fie fich mit ihrer elf- 
jährigen Tochter Mollie auf die Suche 
| nad) ihm gemacht. Mollie fand ihn in 
einer Wirthichaft an 90. Straße und 
Buffalo Ave. Als er erfuhr, daß feine 
| befjere Hälfte braußen feiner harte, 
| verfuchte er zu entmifchen. Er murde 
aber von feiner Frau eingefangen, und 
der Kampf mar die Folge. Frau D’- 

| Rourfe rettete $15 von der Löhnung 
ihres Manne3. 

Kapitän Shippey fprad der Yyrau 
| feine Anerfennung aus und erklärte, 
| wenn andere Frauen ihrem Beifpiel 
| folgen würden, gäbe e3 weniger Trun= 

fenbolde und mehr Zufriedenheit in ber 
| Familie. D’Rourte kehrte fpater heim. 
| Er warf einen Blid auf feinen be= 
| fhmutten Anzug und brummte etma3 
bon „Wafjerkur“ in feinen Bart, vers 
hielt fich ſonſt aber geräuſchlos. 


Die Fiſche beißen. 


| An er a Michigan. Erſter Klaſſe 
| Zugdienft G. & W.:Bahn während der 
| Fiſch-Saiſon. . Pamphlets, Karten und 

— in der Tidet- Office, 212 Elarf Str. 
oder in der Wells Ctr.-Station 0 
— 


Soll der Vielgeſuchte ſein. 
In der Perſon des geſtern in South 
Chicago verhafteten Fred L. Bowker 
glaubt die Polizei denBurfchen erwifcht 
ı zu haben, welcher ich unter dem Vor- 
| geben, ein Steuereinfchäger zu fein, in 
Häufer Eintritt verfchaffte und dann, 
mo immer fich ihm nur bie Gelegenheit 
dazu bot, wie ein Rabe geji-hlen haben 
fol. Nach der Angabe der Polizei hat 
| jener Gauner auf die angegebene Weife 
nicht weniger als 200 Hausbiebftähle 
verübt. Bomfer, der zulegt bei einer 
Kollettiond- Agentur bejchäftigt geme- 
fen fein will, bat nah den Angaben 
der Polizei wegen Diebjtahl3 und me- 
gen Einbruche® fon drei Mal im 
| Zuhthaus gejejfen und foll ein ganz 
geriffener Kunde fein. Troßdem mehr 
als ein Dutzend Frauen mit aller Be— 
ſtimmtheit in ihm den Burſchen wieder⸗ 
erlannt haben, welcher ſich ihnen ge⸗ 
genüber für einen Steuereinſchätzer 
ausgab und dann die Gelegenheit zum 
Stehlen benützte, ſo ſcheint Bowker die 
ganze Angelegenheit doch als einen 
Scherz aufzufaſſen, und er will davon 
überzeugt ſein, daß ihnRichter Kerſten, 
dem er morgen vorgeführt werden ſoll, 
Ds wieber auf freien Fuß fegen 
wird. 


Müffen warten. 
Während die andern ftäbtifchen An- 
ten ihr Gehalt für den Monat 
i noch vor dem Gräberſchmückungs⸗ 
— mil fen bie Leh- 


ö— — e——— e — —ñ—— —— — — 


das 


te Iter ſich 


X 
Ein enrliger "Dottor. 


Wenn Yhr nit in der 


Männer 


Begeht keinen Irrihum: 


Geht bin, mo Ahr ehrlicher Behandlung fider 
feid. In dem Bienna Medical Imftitut feid Ihe 
einer Seilung ficer. 


Männer, viele unter Euch leiden jekt am ben 
gehe von Yugendfünden. Ahr habt Rerbenihimäs 
e, Pidel, Tabmen Rüden, Ent zündung der Diafe 
und Nieren, dunfelfarbigen Urn Riedergeichlas 
genheit, Gedähnikfhwähe oder ähnlihe Symptos 
me, welhe Eud Eurer Mannestraft berau und 
Eu abjolut untauglih für Stuptum und Gelhäft 
maden. linjere Behandlung heilt diefe Uebel und 
madt Gud wieder zu dem, für maß die Natur 
Eud beftimmt hat, einen fernigen, gefunden, elüd- 
lihen Mann mit vollftändiger körperlicher und gei- 
ftiger Kraft. 


Alle Medizinen 
frei bis geheilt 


Ab will, dab jeder Mann bei mir voripricdht me: 
gen freier Konfultation oder Unterjuhung, ment 
er an einer Rrantpeit oder Schwäde leidet, welche 
die Hilfe eines tücdhtigen Arztes nothwendig mat. 
Da ih in der Heilung von Männertrantbeiten jo 
erfahren bin, ift e8 nit angunehmen, Qab ich Euch 
auf eine faljhe Krankheit bebandie. Deshalb bin 
ich oft im Stande, eine Heilung in ein paar Wo: 
Ken zu erzielen, wo andere u und Spezialls 
ften ſich monatelang —28* heile dauernd 
und garantire es. e Euer Un zurüd, wenn 
ich fehlſchlage. 


Office vorſprechen könnt, ſchreibt uns Eure Symptome aus führlich. Er—⸗ 


wähnt dieſe Zeitung. Unſere Hausbehandlung per Brief ift erfolgreich. Alles vertraulich. Keine Ge: 


beimniife ausgeplaudert. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor, Ecke Madison), CHICAGO. 


Zwei Elevator-Eingänge- 9 Madifon Str. und 130 Deazborn Str. Wartegimmer 216, zieiter 
—— Spredftunden, 8.30 Vorm. bis 6 Abends täglich. Office offen Dienftag, Donnerftag und 
amftag Abend, bis um 9 Uhr, um den Ürbeit3leuten eine Gelegenheit zum ——— au geben, 


und Sonntag Vormittag von 9 bis 1. 


ER 


Die Aurora, Elgin &Chicago Bahn will ihn 
auf ihrer Kinie einführen. 

Die Aurora, Elgin & Chicago Bahn 
wird ihre neue Strede, zwijchen Aurora 
und Chicago, Ende nädhften Monats in 
Betrieb Stellen, und ihre Ziige werben 
die Strede von Aurora bis zur W. 52. 
Straße, mo die Bahn Anſchluß an die 
Metropolitan Hochbahn hat, in 45 Mi- 
nuten zurüdlegen, jodaß die Fahrt von 
Aurora bi8 in den Mittelpunft der 
Stadt Chicago, einfchließlih der auf 
25 Minuten berechneten Tahrzeit auf 
der Hochbahn, nur eine Stunde und 10 
Minuten in Anfprud nehmen mird, 
alfo nicht länger, al mit einem der 
Schnelljüge der Burlington = Bahn. 
Die „General Electric Co.“, welche da3 
rollende Material für die neue Bahn 
geliefert hat, at fich fontraftlich dazu 
verpflichtet, dat die Wägen eine Schnels 
ligfeit von 70 Meilen die Stunde ent- 
mwideln werden, die Leitung der Bahn 
hofft fogar, daß ihre Züge eine Schnel- 
ligfeit von 100 Meilen erreichen wer⸗ 
den, jobald fich das Bahnbett in einer 
Weife gefeftigt hat, welche eine derartige 
Tahrgefehiwindigfeit zuläßt. Um eine 
Jolche zu erzielen, müßten die Mägen 
allerdings eine befonbere Urt von Mo» 
toren al$ Borfpann haben. 

Diefe neue Bahnlinie ift nach Un- 
fiht von Sachverftändigen die am be= 
ften ausgeftattete eleftrijche Straßen- 
bahn der Welt. Bon der im Ganzen 82 
Meilen langen Strede ift nur noch der 
zwifchen Elgin und Wheaton gelegene 
Theil zu bauen, der Reit ift jchon jegt 
für den Betrieb bereit. Mit Ausnahme 
der durch die Stadt Aurora führenden 
Strede erfolgt auf dem ganzen übrigen 
Theil der Linie die Stromzuführung 
durch die foaenannte dritte Schiene, wie 
fie 3. B. auch auf den hiefigen Hochbah- 
nen angewendet wird. Die Gtrede ver- 
läuft mit ganz geringen Ausnahmen 
fhnurgerade und ift durchweg doppelge- 
leifig. In beftimmten Abftänden find 
längs der ganzen Strede Telephon- 
brähte gefpannt, Jodaß fi die Schaff- 
ner mit Hilfe der Fernſprecher, welche 
fie auf ihren Zügen mitführen, zu jeder 
Zeit mit dem in Wheaton befindlichen 
Hauptbureau der Gefellichaft in’3 Ein- 
vernehmen ſetzen können. Vorläufig 
wird die neue Linie nur dem Perſonen— 
Verkehr dienen, ſpäterhin aber, nachdem 
die höchſte erreichbare Fahrgeichtoindig- 
feit feftgejtellt fein wird, fol aud Eil- 
gut, möglichermweife fogar Poftgut, be- 
fördert werben. 


Zwei Perfonen verletzt. 


Infolge eines Radbruches brannte 
heute ein vor einen Ablieferungswagen 
ber Firma Marfhall Field & Company | 
geijpanntes Pferd durch. Bei diefer Ge- 
legenheit verunglüdten zwei PBerfonen, 
und zwar der Kutfcher H. 3. Young, | 
22 Yahre alt, wohnhaft Nr. 285 Web: | 
fter Uve., und ber 15jährige Abliefe- | 
rungsbote Will Brandt, von Nr. 898 


W. 13. Straße. Young, der Verlegun- | 


gen an ber rechten Hüfte und Schnitt- | 
munden am Kopfe erlitt, wurde per 
Ambulanz nah Haufe geichafft. 
Brandt, der mit Hautabjchürfungen 
bavonfam, begab fich ohne fremde Hilfe 
nach der elterlihen Wohnung. 

Noung war gerade mit ‘dem YFuhr- 
wert vom Jadjon Boulenard in bie 
Dearborn Straße eingebogen, ald das 
Vorderrad von der Achfe fiel. Roffelen- 
fer und Bote fiefen auf das Bflafter. 
Das Pferd wurde fcheu und brannte 
dur. Wenige Augenblide jpäter ftieß 
der nachgefchleifte Wagen mit einem 
Ablieferungswagen der Firma E. T. 
Adams & Company, Nr. 221—223 
State Straße, zufammen, deffen Pferd 
gleichfall3 daponftürmte. Die beiden 
Gäule wurden von den -Bolizijten Do- 
nohue und MeNeff zum Halten ge 
bracht. 


* Herr Albert Gerner, ein früherer 
Chefclert des Poftinfpeltor3 Stuart, 
ber in letter Zeit Ynfpektorendienfte in 
Landpiftriten gethan Hat, ift jebt als 
Hilfs-Poftinfpefor Hierher zurüdber- 
fegt worden. 

* George %. Morgan in Dunning, 
Mitglied des Butler-Poftens derrand 
Army, forfcht nad Angehörigen der 
Wittwe Roſanna Heder, die kürzlich, 
59 Jahre alt, im Armenhaufe geftorben 
ift. Frau Heder war die Gattin von 
— Heder, ber als 


Mitglied der 
Stile Bl 


Aeher 200 
verichiedene Muller 
von Pinnos- 


Stehen jett zu Eurer Be: 
fihtigung in Lyon 
& Scealy’s. 


Die niedrigften jemals genann- 
ten Preiſe. 


Sehr ſeichte Abzahlungen. —Aeſucher herz⸗ 


ſich wiſſtommen. 
In Won & Healy’3 findet Aber Über 200 ber» 


ihiedene Mufter von Pianos3 nebeneinander, rangis 
rend im Preife von einem gebraudten Upright zu 
$75 bis zu den berühmten Sterling oder Filiher, 
den — Kerrakauer oder die weltberühmten 
Steinway und Knabe. 

Jedes Inſtrument iſt aber zu einem niedrigen 
Netto-Preiſe offerirt, was durch unſere unvergleich⸗ 
lichen ausgedehnten Geſchäfts-Transaktionen ermög⸗ 
licht wird. Und jedes Piano wird ſtriktt feiner 
Klaſſe gemäß verkauft. Unſere Abſicht iſt die, un—⸗ 
feren Kunden 0 bis 85100 im Preiſe zu erſparen 
und ein durchaus juverläſſiges Inſtrument zu ver 
kaufen. Unſere doppelte Garantie ftellt jeden Käus 
fer abfolut jicher. 

Alle Pianos, welche vom Ausmiethen retpmrmirt 
oder infolge des Maislimzuges zurüdgebradht wurs 


den und alle irrequlären Mufter von neuen Pianos 


find bebenteud berabgejegt worden, um dieſelben 


loszufchlagen, ‚ehe das heiße Wetter eintritt. 


Leichte Abzahlungen. were iansstam 


getauft wer: 
den Durch eine Lleine erfte ee Der 
Reit in leihten monatliden Abzahlungen. 
Keine Erhöhung im Preis, wenn leidhte Abs 
sehlungen gewünicht werden. Pianod jeder 
Beihreibung in Diefer Offerte eingeichlofien. 
Auswärtige Käufer follten wegen fpeziellee Bars 
geh — und ebenfalls Frachtraten-Tabelle 
r tano 


Mir liefern Pianos überall ab. 

Wohlfeilere Pianos, die von ung 
tönnen jpäter beim Rauf eines 
Knabe umgetaufht werden. 


se werden, 
teinwah oder 


Ein hHübfhes Piano- Buch, 


iduftrirt . - + + + Pre 


Neue Bianos zu vermiethen von 83.50 aufiw. 
Die Miethe eines Zahres in Anreds 
nung gebradt, wenn getauft. 


a 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Das Gefhäft von Lyon & Healy übertrifft Bei 
Weiten an Ausdehnung und Werth irgend ein Mus 
vi Etabliffement in Europa oder Amerika. 


MWir fließen Samftagg um 1 Uhr 


B. 
nähen der Monate YJumi, Juli und Auguſt. 


Kurze Herrlichkeit. 


Vor faum mehr ala zwei Wochen er» 
öffnete der Iheaterunternehmer €. W. 
| Bollard im Bufh-Mufittempel mit fei- 

| ner aus 52 Köpfen bejtehenden Kinder» 
| | Operettentruppe ein Gaſtſpiel, welches 
| ben ganzen Sommer bindurdh dauern 
| follte. E3 fam aber anders, alö Herr 
Pollarb e3 fich gebacht hatte, benn heute 
| befindet er fich mit feinen jugendlichen 
| Künftlern fchon wieder auf der Rüd- 
| reife nach ihrer auftralifchen Heimath, 
von mo aus fie nad) den Ber. Staas 
ten gefommen waren. Troßbem ihm 
bon mohlmeinender Seite abgerathen 
iorden mar, eröffnete Pollard fein hie= 
figes Gaftfpiel mit der Dperette Pina 


ı fore, welche dem Ehicagover Publikum 
| ichon biß zur Uebelfeit porgejegt wor- 


ben war. Die Folge waren natürlich 


feere Häufer, und als diefelbe Operette 


gar au) noch für die zweite Woche auf 
den Spielplan gefeßt wurbe, da iva= 
ren die Kafleneinnahmen noch geringer; 
ala in ber erfien Woche. GSchliehlich 
fam Here Pollard zu ber Weberzeu- 
gung, daß Chicago nicht das richtige 
Yeld für fein Unternehmen fei, und ber 
Emfachheit halber gab er gleich feine 
ganze amerifanifche Tournee auf. 


* In einem Anfalle von Schmer- = 


mutb, bedingt durch eine langwi 


Krankheit, erichoß ficdh heute ber * 3 


here Schantwirth Benjamin Johnfon 
in feiner Wohnung, Nr. 1049 Semi- 


* 


43 


ia 


J 
d 


x 
—3 


nary Ave. Der Schuß wurde von ber Ä 


rau des Lebendmüden, die in einem 
anderen Zimmer gefhlafen hatte, ges 


es 


hört. Als fie die Seite ihres. Mannes # 


erreichte, Hatte letzterer — 


ade 
‚Ken 


J J 


SEE 





2 —— 


Abendpoſt. 


— Erſcheint tãäglich, ausgenommen Sonntags. 


- Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abenbpof’'(Behäude, 178-175 Filth Ave. 
Ede Monrse Strabe, 
CHIOAGO , . . . TIRLINOIS, 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


eber Rummer, frei in's Haus gelte 
Sonntagps 


5 1 Gent 
i# ber Gents 

1) im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
: = a 


r 


t the Postoflce at Chieago, IIL, 2» 


“ Entered a 
‚second class matter. 
— 


Slinude Habgier. 


In der griechiſchen Heldenſage iſt 
bekanntlich auch von einer ungeheuren 
Schlange die Rebe, der für jeden ab⸗ 


geſchlagenen Kopf gleich zwei neue 


Köpfe nachwuchfen. Ru feinem eignen 
Glüde wurde diefen? Ungethüime nicht 
allzu- oft ein Kopf abgefchlagen, denn 
am Ende wäre es doch eine zu große 
Laſt für den Hals geworden, immer 
mehr Köpfe tragen und drehen zu müſ⸗ 
ſen. Dagegen ſcheint die neuzeitliche 
Truſt⸗Hydra neue Köpfe auch ſchon 
dann anzuſetzen, wenn eines ihrer be⸗ 
reits vorhandenen Häupter noch gar 
nicht abgeſchlagen, ſondern blos ſchief 
angeſehen worden iſt. Kaum hat der 
Bundesgeneralanwalt einen vorläufi⸗ 
gen Einhaltsbefehl gegen den Fleiſch⸗ 
iruſt erwirkt, über deſſen Verlängerung 
aber erſt im Auguſt verhandelt werden 
ſoll, ſo wird er auch ſchon zum Kampfe 
gegen zwei andere Truſts aufgefordert. 
Die Händler mit elektriſchen Geräth⸗ 
ſchaften ſowohl wie die Gas⸗ und Waſ⸗ 
ferleitungseinrichter beſchweren ſich dar⸗ 
über, ba fie gezwungen werben, einer 
Vereinigung beizutreten, bie ihnen bie 
drückendſten Vorſchriften macht. Ver⸗ 
weigern fie den Beitritt, jo können fie 
nad) ihrer Angabe gewilfe Gegenftände 
überhaupt nicht mehr faufen, oder nut 
zu Breijen, die jeben Gewinnſt aus⸗ 
ſchliehen. Eine Firma, die ſich in die 
ESchuͤtzgeſellſchaft“ der Electric Sup⸗ 
lieg. Dealers“ hatte hineintreiben 
affen, aber am 1. Januar diejes Jah: 
res wieder austrat, weil ſie ſich nicht 
forigefegt der Verſchwörung ſchuldig 
machen mwolfte, hat feither förmlich um 
ihr Daſein zu kämpfen gehabt. Selbſt 
wenn ſie ihre Waaren wagenladungs⸗ 
weiſe bezieht, muß ſie dieſelben Preiſe 
bezahlen, bie dem Konfumenten berech⸗ 
net werben. Noch ſchlimmer treibt es 
angeblich der Nationalverband der 
Maſter Plumbers“. So oft ein gro⸗ 
bes Gebäude zu errichten ift, follen bie 
örtlichen Mitglieder dieſes Verbandes 
zufammentreten und entjchied, mer 
den Kontrakt für die Ga8- und Waffer- 
einrichtung auszuführen hat. Den ans 
deren Mitglievern aber jol ein „Ab 
ſtandsgeld“ bezahlt werden, welches 
ſelbſtverſtändlich dem Eigenthümer des 
Gebäudes auf die Rechnung geitellt 
wird, Auf diefe Meife erhält jedes 
Verbandsmitglied einen Gewinnantheil. 
und die Arbeit wird um mindeſtens 60 
Prozent veriheuert. „PBlumbers Das 
gegen, bie fich bem Verbande nicht an⸗ 
ſchließen wollen, werden in die Acht ge⸗ 
ihan und können das erforderliche Ma⸗ 
terial nicht erhalten. } 
Daß dieſe Anſchuldigungen begrün— 
det ſind, unterliegt keinem Zweifel. 
Auch ſind die genannten beiden Ver— 
bande nicht die einzigen ihrer Art im 
Baugewerbe, ſon dern es gibt nachweis⸗ 
lich auch Badflein-, Zements, Yenfter- 
glas-, Dachdeder- und andere Zruft2. 
Desgleichen erhalten bie Arbeiter in 
ben Baugetverben vergleichsmeife hohe 
Löhne, und ihre Arbeitszeit beträgt mö- 
hentlich nur 44 Stunden. E& Tiegt 
peshalb auf der Hand, daß daß Bauen 
heuizutage außerorbentlich Xoftfpielig 
if, und die Eigenthiimer ber neuen Ges 
bäube fehr hohe Miethapreife werben 
berechnen müfjen, wenn fie ihr Anlages 
fapital verzinfen mollen. Ferner wird 
- 08 dem „feinen Manne“ bebeutend 
fehmwerer fallen, fich mit feinen Erfpar- 
niffen ein eigene Heim zu errichten. In 
welhem Maße das jeht jehon der Fall 
ift, geht daraus Hervor, daß in Chi- 
cago unb anderen Großjtädten neuer= 


dings faft nur noch große Miethähäus | 
fer gebaut werben. Dadurch wirb aber | 
offenbar die gefammte Bauthätigkeit | 


vermindert, denn e3 erfordert meniger 
Material und Arbeit, ein „Flat“ für 
acht Partien herzuftellen, ala acht vers 
 fchievene Wohnhäufer. Die meitere 
olge mirb alfo eine Verringerung der 
Nachfrage nach allen Baumaterialien 
fosoohl mie nach Bauhandmwerfern fein. 


E3 mwirb weniger Verbienft geben, und | 
um bad Wenige wird man fich zu ftreis ; 
ten beginnen. Die großen linternebs | 


mer werben den Kleinen feinen Gewinns 
2 amtheil mehr für unverrichtete Arbeit 
=. Bezahlen wollen und die Löhne zu brüs 
‘den berfuchen. Dann merben bie Fleis 
nen Unternehmer und die Arbeiter fi 
wehren, und die Truſts werden von 

wei Seiten zugleich angegriffen mers 

en. 


merikaniſche Gerichtsverfahren noch 
EN orberilih in Bang gefommen fein 
e..mirb. 

Duck - künftlide Preiserhöhungen 
2 Höht fich jedenfalls der Gefammtmwohl- 
- Stand des Volfes nicht vermehren. Wer- 
- den die. Baufoften dur Trufts in bie 


Höbe getrieben, fo müflen die Mietbhs- | 


= preife fieigen, und fteigen diefe, fo müf- 

fen bie Mieiher entweder nach einer 
. Erhöhung ihres Einfommens trachten 
"ober ih in ihrem Verbrauch befchrän- 

fen. Entiweber müffen alfo die Breife 
- aller Waaren erhöht werben, oder 
bie Nacfcoge muß abnehmen, und e8 
muß eine allgemeine Gefhäftzftodung 
Eintteien, der bie Zrufls Tchwerlich ges 


thatfählih auf den Krad) Hin, 
‚amd bamit auf ihren Untergang. Gie 
nicht Dur die © fe zu⸗ 


Beten fein werben, Die Trufts ars |- 


Lv 


erichter 


— 


— Vielleicht wird ihnen auch der 
Bundesgeneralanwalt zu Leibe gehen, 
oh wird ihr Schiefal Ihon entſchie⸗ 
den fein, ehe dad entjehlich Iangfame | 


| Anläßlid ber Meldung, ba bie Der. 
| Staaten und Merito bafin überein, 
famen, bie feit bem merilanifdhen 
Kriege fchiwebende Streitfrage über den 
fogenannten „frommen Yonb3” der las 
tholifchen Kirche in Kalifornien bem 
internationalen Schiedsgericht Im 


darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Schiedsgerichtsgedanke im Völlerver⸗ 
kehr doch ſchon recht große Fortſchritie 
machte. 

Nicht weniger als ſiebenunddreißig 
Nationen ſind zur Zeit ſchon Parteien 
vor Schiedsgerichten geweſen. Im 
erſten Jahrzehnt des verfloſſenen Jahr⸗ 
hunderts wurde kein Schiedsgerichts⸗ 
fall erledigt, und im zweiten gab es nur 
einen. Das Jahrzehnt 1820/1880 ſah 
ſchon die Beilegung von vier inter— 
nationalen Streitfällen auf dieſe fried⸗ 

liche Weiſe, und dann ſtieg die Zahl 
ſtetig, bis man im letzten Jahrzehnt 66 
Fälle zählen konnte. Zur Zeit ſind 
etwa ein Dutzend Fälle vor beſonderen 
Schiedsgerichten in der Schwebe, ab⸗ 
geſehen von jenem einen Falle, der, als 
erſter, dem allgemeinen internationalen 
Schiedsgericht im Haag überwieſen 
wurde. 

Es iſt viel über das Haager Schieds⸗ 
gericht geſpottet worden und mit Recht: 
„Berge haben gekreiſt und eine Maus 

ward geboren“, und die Thaten der 

großen Mächte, die ſich ganz beſonders 
für den Schiedsgerichtsgedanken begei⸗ 
ſterten, ſtanden in gar zu ſcharfem Wi⸗ 
derſpruch mit ihren ſchönen Worten. 

Aber aller Anfang iſt fchwer und wenn 
jetzt ſchon, ein Jahr nach der Bildung 
des Schiedsgerichts, zwei Staaten ſeine 
Dienſte in Anſpruch nehmen, ſo iſt das 
immerhin ein guter Anfang. — Das 

| Bundesobergericht der Ber. Staaten 

ı Hatte gweiundeinhalb Jahre zu warten, 
biß e3 feinen erjten Fall erhielt. 

63 kann gar nicht bezmeifelt werben 
und fein Spott kann die Thatfache aus 
der Welt fchaffen, daß der Schieds⸗ 
gerichtögebante in den lebten Jahren 

| große Fortjchritte machte. Ueberall auf 
der ganzen Erdenrunde, in allen Kul- 
turftaaten, haben fich Geſellſchaften von 

Yriedensfreunden gebildet, welche auf 

die allgemeine Anerfennung bed inter- 

nationalenSchiedsgerichts al3 dem all» 
ein vernünftigem u. unjrer fortgefchrit- 
| tenen Kultur würdigem Mittel zurBei- 
legung von Gtreitfragen binarbeiten. 

Und außer diejfen gewiffermaßen Iofa= 

len Gefelfchaften gibt es drei große 

internationale Gejellfchaften, welche fich 
die Erhaltung des Friedend mitteljt des 
| Schiebägericht3 zur Aufgabe machen. 

Zwei dieſer Geſellſchaften ſind Verbin 

dungen von Kundigen des internatio— 

nalen Rechts, die dritte iſt eine Geſell⸗ 
ſchaft von Mitgliedern von geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften in allen Kulturſtaa⸗ 
ten und zählt rund 1500 Mitglieder, 
Dean jagt in gemwiffen Diplomaten 
freifen, daß hauptfächlich die Drohung 


Haag zur Löfung zu übergeben, wirb 


ber. Der. Staaten und -Rußlands, -Die- 


Schadenerfaßfrage vor das Haager 
Zribunal zu bringen, die Einigung ber 
Mächte über DieSchadenerfagfrage jehr 
befchleunigt habe. Das mag GErfin- 


dung jein, aber e8 ift ebenfo gut mög= | 


ic, daß e8 Wahrheit ift, und in lebte: 


rem Yale wäre damit fehon die große | 
Bebeutung des Schiebägericht& darge= | 


than, 

E3 wird vorausfichtlich noch fehr 
lange dauern, bi bie wichtigen -Fra- 
gen, um bie fi) daß Leben der Natio- 
nen dreht, [chiedsgerichtlich entfchieden 
werben, und e8 wird ebenfalls: noch 
jehr lange dauern, bi8 die großen 

| Mächte fich bereit finden werben, Klei- 
neren gegenüber auf bie Vortheile, mel: 
he ihre Macht ihnen gibt, zu verzich- 
ten und fig dem Rechte zu beugen. 
Uber Streitfragen zwifchen annähernd 
Ebenbürtigen werben Doch wohl bald 
nur nod) von Schiedögerichten beigelegt 

| werben. Man bat erkannt, daß ber 

| Krieg doch gar zu foftjpielig ift. 


Die gute neue Zeit. 


Der feltfame Aberglaube an die 
fflichfeit der. foge= 
ı nannten „guten, alten Zeit“ will ung 
| befanntli auch weißmaden, daß un» 
| fere Urgroßpäter ftärfer und gefünder 


: Güte und Vorire 


| waren, alö wir e& find; baß bie Ur- | 


; großpäter unferer Urgroßväter biefe 

mieber weit übertrafen an Körpergröße 
ı und Musfelfraft; daß fie ein viel 
: höheres Alter erreichten, al3 Diele, und 
in bem hoben Alter noch die reinen 


förperlichen Uebungen die Träftiaften 


Sünglinge unferer Zeit würden in ben : 
‚ Schatten fielen fönnen, und fo weiter. : 
| Ne meiter wir zurüdgehen in bie alte | 


Zeit, befto größer und ftärker fteflen 
mir und bie Menfchen vor, bie in ihr 
: febten, bis wir, bei der germanifchen 
Urzeit angelangt, in unferen raubbei- 
nigen Urahnen mit den Böipenmähnen 
lauter Riejen erbliden, denen gegenüber 
wir traurige Zwerge und Strüppel find. 
Da unjere Urahnen rüdjichtslofer 
MWeife verfehlten, flat"'""e Wemter 
einzurichten, genaue Aufzeichnungen 
über ihre Körpermaße zu machen und 
und Geburt3- und Sterbefegeine zu 
ı Binterlaffen, ift e8 ung unmöglich, mit 
Beitimmtheit felizufteiten, wie viel 
Wahres an dem Glauben an die Größe, 
Kraft und das jugendfrifche Alter der 
alten Germanen ober auf hür der 
Zeitgenoffen der Kreugzügler ift; «8 
mag fein, baß wahr ift, mas man 
bon ihnen erzählt; e® mag aber au 
fein, daß nur unfere Phantafıe fie ung 
fo groß, ftarf und aefund erfäeinen 
läßt. Sotmeit aber bie eigentliche „gute, 
al it“ in Beirat fommt,: wiffen 
wir, daß man uns mit ihrer Schön- 
tt und den Schilderungen- ihrer über: 
egenen Männliche und —— 
einen füchtigen Bären au aben 


v 
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Springinzfelde maren, .die in allen : 


ger Fräftig und. gefunb war, als’ er] 
heute ift und ganz gewiß, baß in ber 
uten, alten Zeit der Menfch im Durch- 
—* weniger lange leble, als heulte. 
Es gibt biele edle Menſchen, denen 
die Ehre der Güter größtes iſt; es gibt 
viele andere gemüthvolle Menſchen, die 
die Liebe als der Menſchen höchſtes Gut 
ſchäten, und eß gibt ehrgeizige Men—⸗ 
ſchen, welche den Ruhm über Alles ſtel⸗ 
len; im Allgemeinen will es aber doch 
ſcheinen, als halte der Menſch das Le— 
ben für ſein höchſtes Gut. Das Sprich—⸗ 
wort ſagt: „Wenn die Hoffnung nicht 
mär’, dann lebt’ ich nicht mehr“ und 
das Sprichwort mag Recht haben; es 
iſt aber ganz ſicher, daß keine Hoffnung 
mehr iſt, wo das Leben erloſch. Vorhet 
mag der Menſch auf ein ewiges Leben 
gehofft haben, und dieſe ſchöne Hoff— 
nung mag begründet geweſen ſein; 
dann iſt er aber nach dem Tode drin 
und da wird es mit der Hoffnung end⸗ 
giltig rorbei ſein, denn daß der Selige 
ſich nach dem irdiſchen Jammerthale 
zurückſehnen und hoffen ſollte, wieder 
einmal auf Erden zurückkehren zu dür— 
fen, das iſt doch nicht anzunehmen. Alſo 
müſſen wir das Leben, mit dem 
ſogar die blaue Wunderblume der Hoff⸗ 
nung aufhört zu ſprießen, ſchon als des 
Menſchen höchſtes Gut anerkennen, trotz 
der edlen Geiſter, die die Ehre oder 
ſonſt was über das Leben ſetzen — die 
ganz Guten waren eben immer in be— 
dauerlicher Minderzahl. Nun, und 
wenn man das Leben als das Beſte gel⸗ 
ten läßt, das der Menſch beſitzt, dann 
iſt unſere jetzige Zeit unendlich viel beſ⸗ 
ſer, als die ſogenannte „gute alte Zeit,“ 
denn ſie hat das Leben der Menſchen 
in ihre beſondere Obhut genommen und 
viel dafür gethan. 

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen 
worden, daß allen Statiſtiken zufolge 
das mittlere Lebensalter in den letzten 
Jahrzehnten bedeutend geſtiegen iſt, 
aber es haben ſich da doch auch immer 
gleih Schwarzfeher gefunden, die häs 
mifch lachend ertlärten: Unfinn, e3 
jterben heute meniger Rinder in ganz 
jugenblichem Alter al3 früher, aber das 
befagt nur, daß mehr fchmächliche Ge- 
Ihöpfe mit Mühe und Noth eine län 
gere Zeit al3 früher am Leben erhalten 
werben, und bamit, daß da8 Menfchen- 
gejchleht noch geringwerthiger werben 
wird, ala .e3 jett jchon ift. Das Durch» 
Tchnitt2alter wird größer, aber e3 wird 
in Zukunft noch weniger Menfchen ges 
ben, die ein fchönes hohes Alter er= 
reihen, al3 heute. Das Mlingt ganz 
plaufibel, aber e3 ift unmahr. €3 ift 
tihtig, daß ber größte Fortfchritt unfe- 
ter Zeit in der Erhaltung de3 kindlichen 
Lebens liegt, e3 ift aber auch Ihatfache, 

daß die beffere und troß allem Gefchrei 

über daß aufreibende Großjtadtleben 

dach gefündere Qebensmeife unferer Zeit 

ihren Kindern Ausficht gibt, ein böhe- 

tes Alter zu erreichen, ala den Kindern 
‚ber fogegannten „guten alten Zeit“ bes 
ſchieden wat. Das läßt fich zwar faum 

in ber Höhe des durchſchnittlichen Le— 

bengalter3 erfennen, wohl aber aus den 
| Statiftiten ber Lebensverficherungsge- 
‚felfchaften. Diefe zeigen, daß heute 
biel mehr Menfchen ein hohes Lebens- 
“alter erreichen, al3 noch vor einem Men- 
 Tohenalter. "Die Vefferung ift fo groß, 
 baß bie Gefellfchaften daran benten, 
; die Raten entfprechend zu ermäßigen. 
Das allein follte für Jedermann über- 
zeugend fein, denn ehe man fo rebet, 
mird man fich forgfältig überzeugt ha— 
ben, daß man richtig rechnete. Wer 
aber boch noch meitere” Beftätigung 
| fucht, ber findet fie in den Berichten un- 
ferer Gefundheit3departements. Der 
: jüngfte von dem Chicagoer Gejundb- 


heitamte veröffentlichte erflärt im Ein- | 


ganze: „Das menjchliche Leben war nie 
zubor fo fiher in Chicago mie gerade 
jest, und die Ausfichten der Menfchen 
‚auf ein reifes (das heißt hohes) Alter 
waren niemals fo gut — hier in Chi- 
cago — ioie fie jebt find.“ Und das tft 
feine leere aus der Luft gegriffene Be- 
bauptung, fondern wird buch Zahlen 
belegt, bie fi} jchwer widerlegen laffen 
; werben. 
|  &3 muß al3 erwiefen gelten, daß bie 
Menichheit im Allgerreinen nie zubor 
| fo gefund und fräftig war alß fie heute 
| ift. Gie mag etma3 mehr bon ber Kraft 
der Beine und Arme eingebüßt haben, | 
dafür Hat fie aber an geiftiger Kraft 
und Gejchidlichkeit unendlich viel ge- 
monnen und eö wäre ein Unfinn, das | 
heutige Gefchlecht darum fchtwächlicher 
nennen zu mollen, weil e8 im Allges 
meinen nicht jo gut fbringen und Elet- | 
tern kann mie ber Wilde. Der Affe ! 
flettert noch beffer als diefee — weil er | 
darin mehr Uebung hat, und auf der | 
andern Seite ift es mahrfcheinlich, daß 
die Zeiftungen unferes Athleten mahr- 
Ieinlich zu feiner Zeit erreicht und ge= 
wiß nicht übertroffen wurden. Man | 
datf auß—und das wohl, ohne Wider: | 
Ipruch befürchten zu müffen — behaup— 
ien, daß zu feiner gejchichtlichen Zeit Die 
‚große Maffe fo gut lebte, wie heute, — 
Daß fie unzufrieden ift und nur nad 
mebr ftrebt, ift allein fehon ein Beiveis, 
daß e3 ihr gut geht, denn der Appetit 
tommt beim Effen und bie für ben 
Fortſchritt kämpfenden ölker waren 
immer diejenigen, denen es verhältniß⸗ 
mäßig gut ging. Wie kommt es da, 
daß in dieſer wirklich guten Zeit der 
Selbſtmord ſo überhand nimmt; daß 


mehr Menſchen als je zuvor der Güter 


höchſtes und das Einzige, was ſich 
nicht erſetzen läßt, freiwillig von ſich 


werfen? Während ſich die Sterberate 


ſür Krankheiten ſtetig vermindert und 
auch die Zahl der Todtſchläge berhält⸗ 
nißmäßig ftart zurüdgebt, ft bie 
‚ Selbftimorbrate ftetig im Steigen be— 
; griffen. —— 
Der Schwarzſeher wird erklären, die 
Welt iſt eben doch ſchlechter geworden; 

es iſt heute ſchwerer, als früher, ſein 
Leben zu machen; die Chicagoer Ge— 
ſundheitsbehörde erklärt, die Influenza 
iſt daran ſchuld; ſie übt eine derhee⸗ 

ng auf das Gehirn und 

ſtem aus und erzeugt gei- 
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ihs· Sihung. 

Kunſt und Wiſſenſchaft ſind oftge⸗ — 
nug —— —— — bie Derausgabung von Bonds für 
3. ®. Hebbel ala das Wunder; preift, | die Anlegung unterirdi⸗ 
das uns von bem jchmeteri Yluche bes 
bumpfen Eingelfeins befreit habe. We- fcher Straßenbahnwes 
niger häufig haben Dichter bie Schrift ge voraeichlagen. 
und die Schreibefunft ber. Zobpreifung — 
werth befunden, wenn auch derGroößte, „Kſeinder unter zwolf Jahren die 
— bas gejäriebene Mort — Halfte.“ 

eich nennt und ſich über den Zin- ek — 
—— Bitter betlagt Eine begeifter- | > @el — — — 
te Lobpreiſung der edlen Schreibkunſt —— 
finden wir aber vor etwa anderthalb 
Jahrhunderten in den Vorſchriften, 
dio damals zum Schreibunterricht be— 
nutzt wurden, und zu denen vor allem 
„auserleſene Sprüche aus der Bibel“ 
gebraucht werden ſollten; doch brachte 
es die Aufklärung im 18. Jahrhundert 
mit fih, daß auch Weltliches einges | 
[haltet wurde. Dazu gehört aud) das 
Gedicht, das der Pfarrer Liz. Dr. W, 
Dahl in jeinem Auffaß zur Gefchichte | 
bes Unterrichts in den Hejfen-Darm= | 
ftäbtifchen deutfchen Schulen (1661— 
1739) im lebten Hefte der „Mitthei- | 
lungen verGefellfchaft für deutfche Er: | 
ziehungs- und Echulgefhichte* mit- | Ligen Iaffen, falls ausprüdlich bes 
theilt. ı ftimmt mwürbe, daß die Zunnels und 

Un bie Schreiblefe-Methode dachte Die mit benfelden zu erzielenden Ein: 
natürlich noch niemand; bie ſchwere fünfte als Sicherheit für die Verzin- 
Kunft des Schreibens fam erft, „nach ; Tung und Wiebereinlöfung der Bonds 
dem die Kinder einen ziemfichen An- | gelten follen. Die Abhandlung wurde 
fang zum Lefen haben“. Dann jollen dem Ausihuß für Verfehrämejen zur 
fie „vermittelft deutlicher Worfchriften | Begutaggtung üdermwiejen. — Die Er- 
zum Gchreiben angeführt erden, | laubniß, ben Zibil = Ingenieur Arnold 
nemblich auf die Art, wie fie auch zum | mit ber Ausarbeitung einer gründlichen 
Lefen angeführt morben, nemblich daß |; Denkichrift über „ba 
fie erftlich das U 3 E, darnad) die ein= | —— — und die Wege zur 
zelnen Syllaben und endlich ganhe Verbeſſerung deſſelben“ betrauen zu 
Wörter und Zeilen aus der Vorſchrift 
lernen nachmachen. Da konnten denn | 
auch etliche von ihnen über dem folgen- 
den Gedichte ſchwihen: O du goldene 
Schreibekunſt! O du Kunſt von Glück 
und Segen! — O wie iſt der ganzen 
Welt ſo gar viel an dir gelegen. — 
Das ſonſt unſichtbare Denken wird 
durch deiner Züge Kraft — Ohne 
Zauberkunſte fihtbar, ba es Zeit und | 
Nuten Thafft.— Wenn e3 in die Meite | 
wirkt, wenn entfernte Freunde lefen, 
— Das, mas ihnen ohne dich fremb 
und unbefannt gemefen: — Die fo 
flüchtigen Gedanfen, die nichts aufzu» 
halten weiß, — Stehen ftill auf dem 
Papier, denn bein munberpoller Fleiß 


Umänd:rung der Megulationen für Den Pens 
fionsfounds der Bolizri Dringend geboten. 
Wie faft regelmäßig, fo nahmen aud) 
geitern mwieber Verkehrs - Angelegen» 
heiten ben größeren Theil der Zeit des 
Stadtraths in Anſpruch. —Ald. Fore⸗ 


tont, im Geſchäftstheile der Stadt un— 


der Stadt in ihrem Freibriefe gezogen 


ſchuß nachſucht, wurde ihm gewährt. — 
Korporations-⸗Anwalt Walter reichte 
das auf Ald. Eidmanns Betreiben von 
ihm verlangte Gutachten ein bezüglich 
ber fyrage, ob ber alte Sab aus dem 
ungejchriebenen Handelsrecht: „Kinder 
zahlen die Hälfte" au auf Straßen 
bahnen Anwendung finde. Herr Wals 
fer meift in feinem Gutachten darauf- 
bin, daß die Stadt fon vor bielen 
Kahren durch eine entjprechende Ver— 
ordnung den Straßenbahn = Gefell- 
I&haften bei Vermeidung bon $50— 
$100 Strafe für jeden Ueberiretungs- 
fall aufgegeben habe, Kinder im Alter 
bon 7—12 Jahren für die Hälfte des 
— Kann die Kunft, da leichte Wort | gewöhnlichen YFyahrpreifeß zu befürbern. 
in dem Lauffen zu entkräften — Und | Diefe Verordnung fei durchaus rechtd- 
auf ein vergänglich Blatt dauerhaftig | giltig und könne in Kraft gefeßt iver- 
aufzubeften. — Daß die Augen Iefen | den, Ald. Eibmann bveranlaßte da= 
fönnen, mad das Herze fchmeigend | rauf, daß ber Korporations = Anwalt 
Tpricht, — Dem fonft ohne Mund und | angemiejen murbe, für Durchführung 

Zungen, die Vernehmlichkeit gebricht! | der Maßnahme zu forgen. 
— Drum, o Jugend, preife Gott, dem Auf Veranlafjung des Ald. Likin- 
wir unter andern Gaben, — Aud) die | ger wurde ber Korporationd = Anwalt 
edle Schreibefunft und zum Heil zu | zu berichten aufgefordert, mit welchem 
danfen haben.“ Rechtstitel die City Railmay Co. in 
Unfere Zeit der Ueberbürdung hat | Theilftreden von einigen Straßen auf 
die Wertbihägung, die ver Schreibun= | der Südmejtfeite Linien unterhält, für 
terricht einft beanfpruschte,. mejentlich | welche früher die Welt Chicago Stra= 
herabgeſetzt; in den Schulen geht er ßenbahn-Geſellſchaft das MWegerecht 
gar zu früh zu Ende, und Unleſerlich- gehabt hat, welches ſeither aber von die— 
ſer verwirkt worden iſt. Auf Ald. 


keit iſt eine weit verbreitete Krankheit, * 
Litzingers Veranlaſſung wurde ferner 


gegen die alle Erlaſſe der Behörden 
nichts zu fruchten ſcheinen, vielleicht beſchloſſen, daß die Cith Railway Co, 
die Waggons ihrer Archer Ave.⸗Linie 


weil die Schulvberwalter mit ſchlechtem 
durch Glasſchilder kenntlich machen 


Beiſpiele vorangehen. 
ſoll. (Eine ähnliche Beſtimmung wäre 
auch für die anderen elektriſchen Linien 
der Cith Railway Co. ſehr am Platze.) 
Ein Antrag des Ald. Cullerton, daß 
die Stadtberwaltung keine Schritte 
zur Anfechtung des Juul'ſchen Steuer— 
gejehes thun folle, ehe dasjelbe nicht 
gründlich erprobt morden ift, murbe 
dem Ausschuß für Schulangelegenhei- 


* 
= 


Zofalberidt. 
Der Manor wird einfhreiten. 


Mayor Harrifon hat von Anjpektor 
Campbell einen Bericht barüber einge- 
| fordert, ob — * en | 
Conlist & Zobin, Nr. earborn | Ausſch 
Abe.in den Nachtſtunden wirklich ſo ten überwieſen. Ald. Alling machte 
geräuſchvoll zugeht, wie die Inſaſſen nämlich darauf aufmerkſam, daß es 
| der Countyjail behaupten. Sollte die ſich empfehlen würde, ſtatt des Bau⸗ 
Beſchwerde ſich als begründet erweiſen, fonds der Schulberwaltung lieber den 
| fo laufen die Hälter der Wirthſchaft | Fonds für ben Schulbetrieb jenfeits 
| Gefahr, ihre Lizeng einzubüßen, Wahrs | der Steuergrenze von 5 Prozent bed 

| fcheinlich werden im Laufe des Tages | Steuermwerthes zu legen. 
! die Geiftlichen, welche de Sonntags Der Ausihuß für Wahlen berichte: 
| Gottesdienit im Gauntygefängniß ab= | te, daß die Albermen Kent und Fiſh 
| halten, dem Mayor ebenfalls eine Des | vehtmäßig erwählt worden, und daf 
| fehtwerbe über jene Wirthichaft unter» | die, bezw. von ben Herren Cramley 
; breiten. Sie waren angeblich mehrmals | und Miller anhängig gemachten Bean- 
| gezwungen, den Gotte&dienft fo lange | Ttandungen bes Wahlergebniffes be3- 
' zu unterbrechen, bis bieizenfter gefchlofs | halb abzumeifen feien. 

fen waren, da der aus der Wirthichaft | Dem Gefunbheitsamt mwurbe, zur 
dringende Lärm bie Stimme be Pre» | Befämpfung ber Blatterngefahr, ein 
digers übertönte, Nach der Angabe von | Krebit im Betrage von $15,000 ange: 
Gefängnißdirektor Whitman iſt es in wieſen. 

mehr als einem Falle nöthig geweſen, Der Weſtern Electric Co. wurde ge⸗ 
Kranke, welche im Hoſpital der Jail ſtattet, zwiſchen ihren Gebäuden an 
verpflegt wurden, nach dem Countyho⸗ Harriſon und Jefferſon Str., bezw. 
ſpital zu ſchaffen, weil der aus der an Polk u. Beach Str., Verbindungs⸗ 
Spelunke herüber dringende Lärm fie | mege berzuftellen. Die Gefellfchaft hat 
nicht zur Ruhe kommen ließ und bie | für diefe Erlaubni $12,000 zu zah- 
Yerzte für das Veben der Patienten len. Herrn Elias Greenebaum wird e& 
fürchteten, im Falle fie länger im folcher | gegen Zahlung bon $650 geftattet mer: 
Umgebung belaffen mürben. | den, bie Dodlinie feines Grundftüdes 

Die Vefier der Wirthichaft waren ; am öjtlichen Ylußufer, jüblih von 

böchlichft entrüftet, al? fie vernahmen, | MWebfter Abenue, zu reguliren. 

daß Vefchwerbe über ihr Lokal erhoben | Auf Antrag des Ald. Butterworth 


— — 


worden fei, und behaupteten, daß die wurde der Ausſchuß für Saniiäts 


ganze Geſchichte nur politiſches Mach⸗ mefen beauftragt, Erhebungen barü- 
mwerf und darauf gerichtet ei, ihrem | ber anzuftellen, melde Mafregeln ge- 
ı Hausmwirth Robert €. Burke Ungele- | troffen werben müffen, bamit bie Luft 
| genheiten zu bereiten. Ein Wächter ber | in der Stabthalle eine beifere werde. 

| Countyjail habe bie Infaffen biefer | Auf Antrag des Alb. Palmer wurde 
| Unftalt ausgehorcit und dabei ermits | der Mayor zur Ernennung eines 


fich zu beflagen, daß fie im Gegentheil eine rechtskräftige Maßnahme austif⸗ 
herzlich froh ſeien, ein wenig Muſik in teln ſoll zur Umwandlung des Oei-⸗ 


man brachte eine längere Darlegung | 
ein, worin‘er die Nothmenbigteil bes | 


terirdifche Wege für den Straßenbahn= | 
berfeht anzulegen. Er führt aus, daß | 
ungeachtet der Schulbengrenze, melde 


ift, eine größere Bondanleihe für Zuns 
nelbauten fi) wohl würde bemwerfftels | 


Ehicagoer | 


dürfen, um welche ber Verkehrs - Außs | 


Auf Veranlaffung von Alb. Race 
öl der Korporationd-Anmwalt feft- 
ellen, ob die Telephon » Gejelfchaften 

t Verbindungen mit auswärtigen 
Stationen aud dann Zoll berechnen 
dürfen, wenn e3 ber betreffenden Par- 
tet nicht gelingt, Denjenigen zu erreis 
chen, den fie jprechen till. 

Eine Zufchrift des Feuermehr-Chefa 
Mufbam, die Einrichtung eines ver= 
befferten Löfchbienftes im Schladt- 
baus-Revier betreffend, murbe dem 
Hinanz = Ausfhuß überwieſen. Die 
Shlahthaus-Befiger haben fich angeb- 
lich ‘bereit erklärt, die Hälfte der Ro- 
ften zu tragen, welche der Stabt aus 
ber Einrichtung erwachlen mürben. 
Diefe würde in der Anlegung eines Ne= 

ed von Waflerröhren unter Hochbrud 
ftehen, zu befien Bedienung zehn 

Shlaud - Rompagnien nöthig fein 
mürben. 

‚Auf Betreiben des Ald. Meinerney 
wird der Ausfhuß für Rechtsfragen 
zu unterfuchen haben, ob das dem 
George Jenny gewährte Privilegium, 
an ben Straßeneden Käften zur Auf: 
nahme von Papierfegen 'zu unterhals 
ten, rechtäftäftig if. Herr Jenny bes 
‚ zieht nämlich für Anzeigen an diefen 
| Käften eine hübjche Einnahme, ohne 
| daß die Käften den Zived recht erfüllen, 
; dem fie angeblich in erfter Linie die 
| nen follen. 

Ald. Butterworth will feſtgeſtellt 
haben, ob die Hochbahn-Geſellſchaften 
ihre Bahnſteige mit „Anzeigezäunen“ 
einzufaſſen berechtigt ſind, welche be— 
nachbarten Gebäuden das Licht rau— 
ben. 

* * * 

| As Hauptgrund für die Ebbe im 

Benfions- Fonds des VolizeisDepartes 

ments wird jegt die Bejtimmung be3 

einfhlägigen Gefeßes angegeben, mel- 
he Mitaliedern des Departement? bie 

Benfions-Berechtigung zufichert, Jobald 

fie zwanzig Jahre im Dienfte und 50 

Jahre alt find, ganz gleich, ob fie noch 
bienfttauglich find, oder nicht. Ein mei- 
terer Grund ift der, daß nach dem Ub- 
leben von Penfionären berjelbe Pen» 
ſions-Betrag, melchen- diefe erhielten, 
an ihre Wiltwen weitergezahlt wird. 
©o erhält 3. 8. die Witte des Poli- 
zei = Chefs Eberfold jährlihd $2200 
aus der Penfions-Kaffe. Endlich find 
im Laufe der Zeit eine ganze Anzahl 
bon höheren Boligei » Beamten, welche 
eigentlich nicht penfionsberechtigt gemes 
fen wären, unter allerlei fadenfcheini- 
gen Vorwänden auf die Benfions=-Lifte 
gefeht worden, 3. 3. Mar Kipley, Dan 
Duffy, Lufe Eolleran und Andere 
mehr. Die Legislatur wird voraus— 
fihtlich angegangen werben, die ein— 
Ichlägigen Beftimmungen bedeutend 
umzuwandeln und unter Anderem feit- 

zufegen, daß die zu zahlende Penfion 
den Betrag von $1200 unter feinen 

Umftänden fol überfteigen dürfen. 

Die verfchiedenen Ausſchüſſe, welche 
an ber Verbefferung. bes Seeufer3 ar- 
beiten, werden befürmorten,. baß vom 
Fuße der Monroe Straße aus eine 
Brüde für Wagen » Verkehr nad) dem 
Seeufer gebaut werden folle. Die alten 
Molen an der Ufer: Front jollen über- 
bat werben. 

Der - Stabtrath3 - Ausfhuß für 
Straßen. und Gaffen der MWeitjeite 
mwirb empfehlen, daß die Gtein Str., 
nahe ben „Gates Iron Works”, der 
Anis Chalmer3 Eo. verfauft werben 
möge, welche $1750 dafür zahlen will, 
— Derfelbe Ausfhuß befürwortet, daß 
Herrn Joy Morton, bezw. ber „We: 
ftern Storage Eo.“, bie Erlaubniß er- 
theilt werben möge, in ber Weit Water 
Str., welche jebt dem Publitum faum 
zugänglich ift, zmifchen ber Late und 
der Ranbolph Str. einen Viadukt auf—⸗ 
zuführen, ber fich längs ber Kühlfpei- 
her hinziehen foll, welche genannte Ge- 
felichaft in jener Gegend befigt, bezim. 
zu bauen beabfichtigt. — Endlid) hat 
der Ausfchuß fich zugunften ber Räu- 
mung bon fieben Gaffen und Theil» 
ftredden von drei Straßen gmifchen ber 
Harvard Straße und den Geleifen ber 
Great Weftern = Bahn erklärt. Die 
Räumuna fol im Antereffe ber E. A. 
Cummings Co. geſchehen, die im Aus⸗ 
taufeh für das ihr abzutretende Land, 
welches zufammen 110,000 Quadrat⸗ 
fuß ausmacht, für eine neu anzulegende 
Gaſſe 20,000 Quadratfuß Land herge⸗ 
ben will. 


ſurz und New. 


* Frau Emma ©. Haskell, die Vor⸗ 
ſieherin der Schule für verkrüppelte 
| Rinder an Welt Madiſon Straße, wird 

ihre 62 Zöglinge in dieſem Jahre für 
einige Wochen nad einer Sommer- 
| frifche in Wisconfin bringen. Die zur 
i Beftreitung der Koften nöthigen Mittel 
: werden durh Sammlungen aufge 
| bracht. Bei Präfident Harris bon ber 
Shulbehörbe find für diefen Zimed be- 
reit3 $1200 eingegangen. 
* Mährenn die Schulverwaltung 
früher alljährlich eine große Anzahl 
Lehrfräfte von außerhalb heranzu⸗ 


 telt, daß e8 ihnen nicht eingefallen fei, | Dreier-Musfchuffes ermächtigt, welcher | zieben pflegte, mwirb fie in biefem Jahre 


anf foldhe vollftändig Verzicht leiften 
fönnen und fchwerlih alle Anmärter 
und Anmwärterinnen unterbringen fön- 


‘ihrer Meltabgefhieenheit zu hören. | Infpetorats aus einem Sportel-Amt | nern, weldhe fie ofnehin fehon in. ihren 


ze eben Da ben | fe * Te Te ig zu. dies 
“Namen des betreffenden ers in ſes Beſchluſſe er Stadtra 
Erfahrung — tann, ſo wird die⸗ beiläufig zu, daß Get: Burke zur Em 
fer er le bie längjte Zeit ne= er ber —— =» Gebühren 
tragen haben. techtigt geivefen ift. 
— rt ns Geſuch der 
* Der Schaden der Vaſchinerie der er Zelegraph, Telephone & Eier» 
nn: b tie Co.“ (von Hyde Part) um Aus⸗ 
Be — — ur pen behnung ihrer Privilegien: auf bie 
isgebeſſert worden. im | ganze Stadt ein. Er fügte aus drück⸗ 
Dienſte eines Schleppdampfers beim lic) Hinzu, daß et biefes Gefuch nicht 
Drehen der Btüde fann mum Inieber | ge unftige und gegen bie Geimäh 
— geleiſtet werden. der Kinder⸗ deſelden ſtimmen würde. — De 
orfiter Stern von der Kinders | nannte Ge 
garten-Liga Kat. ber Erziehungs-Be- Ge a ber 


en De a Bm | SE Kennen eng 
tieb. der öffentlichen Kindergärten | und biekelben T 
Wilke er Allnet Gepiember, Die | Wamser Fanen 20 She 


tr ET ee Se. j 
Ser, Roneber und Denbe eforer — Ser vo 
lichen - "aufbringen, . Gefellfhatt Hch binnen ame ack 

©ihuieeftung ss uf Ne td en minbefens 2000 Munde Härl 


Liften fliehen hat. Die Zahl derſelben 


: beläuft fi, mit Einfluß der in die 


fem Xahre vom Seminar -binzulom- 
menden 400 Probelandibaien auf etwa 


Zodes-Ainieige. 
Bella Donna Loge Nr. 0,8. EL. uf 9. 
Den t d Mitgliedern 
a ae Wanciat. bob unter Das 
Dominitus Zierer 
beut orben iit. Die at 5* 
am ae Worgen um 9 ‚ bom Ir —* 
nua aius Friedhof. Ulle_Diitglieder find — 
buntt 8 Mbr in der Sale anmelend zu fein. 
— beritorbenen Bruber die legte au 
? x sw Broder, Rräfident. 
. 8 D. Hofmann, GSelr, 
.  Zoded-Anzeige, 
Reuter Gonncit Rr. 577, 8. 
— —— 
„ Morgens u 


ER. 


m. 


ie Bea, am 
Ko 


eunden und Belannten 
richt, dab unjer geliebter Gatie, —— 


im-Ulter von 5 gr * 
m Alter bon 50 Jahren nad fur i 
verſchieden iſt. Beerdigung findet — — 
— — 
* ki Be. 
a Gar Ridge, ed in Kutſchen 
Anna Bauer, Gattin. 


Dalter Bauer, © 
Ludwig Bauer, — 
ö—ñ— — — 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die 
u dab unfere aeliebte rn 


Frida Margarete 


dmi 


Nach⸗ 


am Montag, den 26. Mai, im witer von 6 Mos 
wen janft ım Herrn entichlafen ift. 34 
findet ſtatt am Mittnoh, den 28. Mai ad» 
mittags 12.30, dom Trauerhähie, 1071 N. Melts 
ein &ibe., nad dem Et Vonifazius Boitesader 
Die Irauernden ginterblicbenen ? 
am umd Kriereride Kambrecht, 
Biliam, Louife, Loretta, Bee 
EEE, — —ñ— 
Geitorbeu: Barbara Schwitt, geliebte To 
bon Mathias und Helen Schmitt, am Eonntan. 
den 25. Mai. Beerdigung am Wwittwoch, den 28. 
Mai, um 8.30 Vorm., vom Trauerhaufe, 1339 
Montana Str., nad der St. Thereia kirche, O8s 
good und Genter Sir., uns dann mit Auffchen 
nah dem &t. Bonifazius Yriedbof. 
u En 
Geftorben: Him. Sobel, geliebter Vater von 
Louis, Adolph, Sam, Mar, Karl, Leo, Chag,, 
Sadie, Mrs. Sobel, Friedman, Klafter, Golds 
man, Zoebel und Shreber. Beerdigung Dientrag, 
den 27. Mai, 10 Uhr Borm., vom Irauerhaufe, 
71 Potomac Ude., nah Waldheim. 


— ——— — — — 

Geftorden: Mrd. William Adams neb. Brandt, 
geliebte Gattin bon William B. Adams, am 26, 
Mai, Morgens 2 Uhr, Beerdigung vom Trauer» 
baufe,. 168 ®. Wafbington Str., am Mittwoch, 
den 25. Mai, um 3.30 Borm., nad_der Si. 
Srancı3 Kirche und von da nach dem St. Boris 
tazius Sottesader. 


GharlesBurmeister 
Peidrenbeflätter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. —R 


Ale Aufträge yünktlid und Bifign deforgt. 


THE LION co: 
Rlatraken-Fabrik, 
192 Ost North Ave., 


nabe Halfted Str. 

500 eiferne Bettſtellen 

ſchon von £ 
Diefen Monat ofleriren wir als ſpeziellen 

außerorbentlien Bargain 

eiferne Bettftellen, werth 

88, $10, 812, für nur 94.85 

ma, fa,di6m 


m 


Naturheil: und Dampfs 
Bade:Anftalt, 


verbunden mit 


Glektrisität u. IHaffage, 
1162. 12. Str., nahe VBelterg Ave. 
Unter Zeitung vd. Herman Potstocak, Hpbropath, 

Gingiges und unfehldares Mittel gegen Rheumes 
tigmuß, Neuralgie, Lunibage. Nieren:, Leber: und 
Magenleiden, jomwie alle Kroniihen und aluten 
Krantheiten. 

Am Montag, Mittwod und Freitag Mräuter 


Bäder nad Plarrer Huneips Methode. 
ai,didofa,imt 


Bäder, Achtung! 
2000 Bäcker verlangt 
re Maffen:Berfammiung 


in Zauterbahs Hall, 55 R. Glarf Str. am 
Samftag, den 31. Mai 1902, Nachmittags 3 Uhr. — 
Gute Redner in Deutfh und Engliih werden anmes 
fend fein. ddo 


TINLEY PARK. 


35 möchte hiermit fagen, daß ich gefehlt habe, 
und nehme Alles zurild, was id bon &; Vogt geiagt 
babe. Nma, di, boſa 


FRED. SCHMEDEKNECHT, 
Zinley Bart, ZU, 


großer Eröffnungs = Verkauf, 


Anfangend am Montag, 26. Mai. 


RUETHERS 


Koõnig der Zamen · Zaiſfts, 
Fadrikant und Afeinverkäufer. 


Duch einen glüdlicen Einlauf bon Steffen iR «8 
u. ws veihe Ernte zw machen isenn Ihr beei 
ung feuft. 

Soeben von umjerer es erhalten — 50,000 
Damen:Waifts, in Seide, fhimarıes umb weißes 


San, Madre que und Dimity. al die neueiten 


Bi 
Waih:Etoffe, fein genaht und „upstesbate: Facons. 
Ihr werdet ſicher F :ieden fein. 


Auswahl voen 29e bis 32.48 
Werth ben 81.00 bis $5.00. 
RUETHERS, "” 
mei Läden. 
176-178 Oft Anams Str., nahe 5. Ave. m, 
Buih Temple af Mufic, Chicago Ave. und 


Glart Straße. 
Unfere ausgedehnten Bazilitäten ermöglichen e8 uns 
der —— ger zu werben. limjere Beichuer 
ind Künftler md vollenden alle unfere Kleidungss 
e — ein Model der Bolltommenheit. Eure Runds 
ft wird gewünfdt. %Hmaim! 


— —e— 


K. W. KEMPF, 
Bant-Geihäft. 


84 LA SALLE STR. 
Spar-Einlagen 


werden verzinft vom 1. eines jeden Monats, 
vor dem 10. ‚eingelegt. 


Vorſchuß auf Erbihaften 
in jeder Höhe gewährt. 


Konſul. Vollmachten. 
Konsulent KEMPF, 


84 La Salle Str. 7ma,difr* 


KEMPF--Deutschland. 


Bin in Deutihland—Yuli und Auguft—und nehme 
Aufträge zur perjönlihen Erledigung in 


Erbſchaftsſachen 


bis um 20. Juni entgegen. Nma, difte 


K. W.-Kempf, 84 2a Salle Str. 


— 


OTTO GEORGI, 
4663 Gross Ave., ‚£HICAGO, ILL. 
FÜ N N 8 9 Alla Große 
A ja J Auswahl 

AREA GB / de: bein 
LEER UTTCTT N Abe garantirten 
Goncertinn’3 von $15 aufwärts. 

u Mufit für Concertina. M 

Ecke 47. Str. & Ashland Ave. 


wenn 


olambia Printing Co 


712 N. Halsted SL. > 
un 





- 


 Bolalberiht. 
Des Bären Sell. 


Die Demokraten find darüber 


in heftiger Sehde ent- 
brannt, 


Dod ift der Bär vorläufig noch 
nicht erlegt. 


Die Führer in den Faktionskämpfen, welche 
den Primärwahlen der Partei 
vorangehen. 


Als Anwärter auf bie bemofratifche | 
Kandidatur für das Amt des County: ' 


Schagmeifter8 mirb neuerdings auch 


Herr Theodor Dehne genannt, der ber 


kannte VWize-Präfident der SeippBrein- 
ing &o. — 
bereit fein würde, zum Beiten des öf- 
fentlihen Schaßes auf die Zinjen für 
die bon ihm zu verwaltenden Gelber 
Verzicht zu leiften. 

Das demofratifche Staatötomite hat 
beraußgerechnet, daß trotz des republi= 
kaniſchen Gerrymanders die Demokra— 
ten Ausſicht haben, bei der Herbſtwahl 
in nicht weniger als vierzehn von den 
neunzehn Senalsdiſtrikten Cook Coun⸗ 
iys die Mehrheit zu erlangen. Man 
begründet dieſe Anſchauung mit dem 
Umſtande, daß bei der Mayorswahl im 
vorigen Jahre Herr Harriſon in den 
fraglichen Diſtrikten über Hanech ge— 
ſiegt hat. Ebenſo gut, heißt es, würden 
auch demokratiſche Legislatur-Kandi— 
daten, wenn man in zweifelhaften Di- 
jtriften bei deren Auswahl jehr vorfich- 
tig zu Merke gehe, eine Mehrheit über 
ihre republifanifchen Gegner erlangen 
fönnen. Nachitehend folgt eine Vleber- 
ficht der Mehrheiten, melche bei ben 
lesten Wahlen von den rejp. Hauptfan- 
didaten in den einzelnen Dijtritten er- 
zielt worben find: 

1. MeRinleyg, 3285; Dates, 1721; 
Harrifon 2300, 

2.-Mefinleyg, 1914; Yates, 509; 
Harrifon, 969. 

3.—Mefinley, 2419; Alfchuler,894; 
Harrifon, 940. 

4.— Bryan, 7090; Alfeyuler, 7587; 
Harrifon, 4623, 

5-Mefiniey, 7920; Yates, 5164; 
SHanech, 1827, 

6-MeRiniey, 1761; Yates, 43; 
Harrifon, 2148, 

7.-Mefinley, 5709; Dates 4907. 

9.-—Bıyan, 5590; Allculer, 5875; 
Harrifon, 2508. 


11.—MeRinlen, 4928; Yates, 4080; ' 


Hanech, 1586. 

13. MeRinley, 3961; Yates, 3233; 
Hanech, 1216, 

15.— Bryan, 4652; Alfchuler, 5468; 
Harrifon, 2893. 

17.—Bryan, 3983; Alfchuler, 6954; 
Harrifon, 4016. 

19.—MeRinley, 2665; Yates, 1375; 
Harrifon, 503. 

21. MeRinley, 2514; Dates, 1438; 
Harrifon, 191. 

23. MeKinley, 1875; Yates, 497; 
Hanech, 1020 

25. MeKinleyh, 1707; Yates, 790; 
Harriſon, 107. 

27. Bryan 70073; Alſchuler, 7667; 
Harriſon, 7745. 

29,-MeRinley, 1849; Dates, 605; 
Harrifon, 204. 

31.—Mefinieyg, 3176; Yates, 895; 
Harrifon, 777. 

In den demofratifchen Reihen tobt 
— bon ber erften Ward abgefehen, wo 
den Aldermen Coughlin und Senna 
Niemand die Herrfchaft flreitig zu 
machen wagt — fajt überall ein hefti- 
ger Borlampf. Die alten „Bolle“ 
fuchen fich in der Macht zu behaupten, 
haben aber vielfach fich nicht nur gegen 
neue Qeute zu mehren, bie fie. zu ber- 
drängen fuchen, fondern auch gegen 
frühere Vafallen oder Bundesgenofien, 
welchen e8 danach gelüftet, ſich „Telbft- 
ftändbig” zu machen. &8 berrfcht in den 
Kreifen der Partei offenbar die An- 
fit vor, daß diefe im Herbft bei der 
Eountgmwahl ftegen, und daß e3 dann 
ſehr vortheilhaft fein werde, im Rathe 


der Partei etwas zu jagen zu hapen. ! 
tun befehbet man fich aber aus Futter | 
neid mit einer foldhen Erbitterung | 


namen — — — 


Herr Dehne erklärt, daß er 


Inge Lam 
ürfte Ihomas Gaben wie öhnlie 
oben bleiben; in der 7. — 


Is 
rathsmitglied Kealing und der * 


orbnete Mc&votty belämpft von M. 
E. Hunt, Daniel Brennan und Thomas 
T. Flynn. — In der & Barb find 
Harry Hildretd und Einft Hummel 
no immer obenauf, Während Brai- 
nage-Kommiflär Jones in ber 38. 
Ward feiner Gefolgfhaft nicht mehr 
annähernd fo ficher ift, ivie bor einigen 
Jahren. — 

Auf der Weſtſeite wird in der 9. und 
der 10. Ward ein wenig gegen Stadt⸗ 
ſchreiber Loeffler rebellirt, der aber des⸗ 
wegen kaum Ernſtliches zu befürchten 
braucht, um ſo weniger, als er die 
Mannſchaften der 11und der 13. 
Ward geſchloſſen hinter ſich hat. 
Stadtanwalt Owens ſcheint in ber 18. 
Ward zu vielenLeuten eine Kandidatur 
für die Staatsgeſetzgebung verſprechen 
zu haben und hat zu gewärkigen, daß 
ſich Alle, denen er ſolche Verfprechun⸗ 

gen gemacht hat, gegen ihn wenden und 
dann ihr Glück auf eigene Hand ver—⸗ 
ſuchen werden. — In der 14. Ward be⸗ 
hauptet ſich RNoger C. Sulliban, ein 
Hopkins-Mann, allen Anfechtungen 
zim Irob, während die Kombination 
„Legrer-Fifcer-Strauß“ in ber 15. 
Ward mit Jofeph Grein und Nobn 
Tanſey ſchwer zu ſchaffen hat. — In 
der 16. Ward iſt die Macht des Alp, 
Kunz dadurch in's Wanken gebracht 
worden, daß dieſer Staatsmann ſich 
durch ſeinen Ehrgeiz verleiten läßt, auf 
die Kandidatur für den Staatd-Genat 
Anjpruch zu erheben. Er hat baburdh 
alle Diejenigen bon feinen Leuten 
gegen ſich aufgebracht, weiche jeber gern 
für da8 Unterhaus nomirtirt merben 
möchten. — In der 17. Warb find aus 
ähnlichen Urjachen die biöherigen Be— 
berrfcher des Difirifts: Thomas Con- 
nel, Richard Shay, Yames Elinton 
und Richard %. Mc&rath mit einander 
uneins geworben. — n der 18, Ward 
getraut fich Seiner an Xohn Brennan, 
den langjährigen „Ihnrannen” bes Re— 
bierß, heran. — in der 19. Ward find 
Aderman Power und fein Freund 
„Tim“ Ryan baß erftaumt barüber, daß 
ihnen heftig Oppofition gemacht wird, 
und zwar von ld. Road, E. J. 
Glafhin und James C. Denoir, welche 
die ganze Gtadthallen-Mannjchaft des 
: Bezirks Hinter fich zu haben Tcheinen.— 
sn der 20. Ward fuchen Kohn &. 
Hahes und Frank Kilcrane ben 
; benten Smyth von der Drainage-Kom- 
‚ miffion zu entihronen, und in ber 27. 
ı Ward trachten gar Viele nad dem 
Skalp Fred Eldreds. — in der 28. 
Ward machen der Abgeordnele Nowicki, 
John Fitzſimmons und Frank Burke 
dem Kaſtellan der Stadthalle, John 
Gilden, ben ven Mayor Yarrifon zum 
| Mitgliede der Behörde für Iofale Ber- 


' befferungen ernannten Dichtersman e 


ı Erneft MeGaffen und dem Polizeige: 
richtsſchreiber Korth die politiſche Herr⸗ 
ſchaft ſtreitig, doch haben die Vedroͤhlen 
eine feſte Slühe an „Mickey“ Ryan. — 
In der 34. Ward arbeiten Counthkom⸗ 
miſſär Daley, Ex-Ald. MeCarthh und 
Frank Ryan für ‚Vobby“ Burke und 
haben dabei anzukämpfen gegen John 
H. Manch, Peter Keenan und Daniel 
Larkin. — In der 35. Ward, wo es 
nicht viele Demokraten gibt, iſt unler 
dieſen Alles ruhig und ſtill. — Von ber 
21. Ward abgeſehen, wo Robert E. 
Burke und James W. Quinn ihren gre- 
pen Kampf fämpfen, geht e8 auf ber 
Norbfeite verhältnigmäßig frieblich zu. 
„sn ber 22. Ward haben fogar bie 
Lyman- und die O’Malley - Fraktion 
die Streitart begraben. — In ber 24. 
Ward fieht Ald. Ehemann fih von eis 
nem feindlichen Bunde bebroht, ben 
Ihomas Hanton, Walter X. Gibhons 
und John Connelly gegen ihn bearün- 
bet haben. — In ber 25. Ward fiebt 
Kadi Mahoney ih von dem Tilveniien 
Bogle bebräut, und im äukerfien Nrr- 
den der Stadt, der 25. Ward, haben 
Senator Tawfon und Batrid %. Say: 
nes fich bereinigt, um den Counthtom⸗ 
miffär Ylanagan zu befriegen, der mit 
Spencer Ward zufammen bafelbft bie 
Sniereffen Burke’s wahrnimmt. ' 


megen ber noch gar nicht gemachten : 


Beute, daß die Ausficht auf Einigfeit 


für bie eigentliche Wahl immer aerin= | 
ger, bie Verwirklichung des erhofften | 


Sieges immer fraglicher wird, 

In ber 2, Ward ftehen der von 
Frank Solon, dem Hilfd-Superinten- 
denten bed Gtraßenamtes, geführten 
Stabthallen-Fraftion, al8 Leutnant 
des Mahor Hopkins der Kontraktor 
Sohn Milartdt gegenüber, unterftügt 
bon Eugene Keeley, James Quinları, 
D. B. Meflherne und Anderen. — 
g ber 3. Ward Haben der Brüden- 

uperintenbent White und Hilfs-Kor⸗ 
porationd-Anmwalt Rebfield die nter- 
efien der Stabtihallen-Fraktion zu 
wahren gegen Wm. %. Graham, Mau- 
rice Berkinfon, Daniel Harris und An— 
bere mehr. Er: Mayor Hopkins wohnt 
in biefer Ward, nimmt aber perfönlich 
an dem Kampfe nicht theil, wenngleich 
man an den Schaddgügen Grahams die 
„feine italienifche Hand“ des vormali- 
gen Vürgermeifterd deutlich zu zrfen- 
nen vermag. — Jn der 4. Ward wird 
dem Alderman Kent und jeinen Ge- 
treuen da3 Leben fauer gemacht von 
Peter Crot, —2 Mamoſer 
einem ganzen Heerhaufen Anderer. — 
Ex⸗Alderman Charles Martin von 
der Fünften Ward iſt bemüht, 
die Mederlage wieder auszugleichen, 
welche ihm bei der jüngſten Stadtwahl 
beigebracht worden iſt. Alderman 
Sloan aber iſt ebenſo eifrig dabei, fei- 
nen Sieg über Jenen vollſtändig zu 
machen. — Im Town of Lale herrſcht 
in der 29. Vard anſcheinend ein gutes 
Einbernehmen zwiſchen Ald. Carey und 
Coroner Träger; in der 80. Ward 
ſucht Ald. MReInerney, von Careys 
Leuten unterſtühl, die Stellung ſeines 
Kollegen Bradley zu unterminiren. 


ber 31. d ten ber Kongreß⸗ 
Bi odnete Feel a berman Den. 
und John Fihgerald Hand in 


[79 


und | 


or“ ‚fomb, ibm 
* J feii 


n Pa 
+ 


Für die Gräberfhmädung. 


| _Bür die am Syreitag auf bem 
Dakwoods-Friedhofe vorzunehmende 
Schmückung von Veieranen⸗Gräbern 
ſind von der Grand Army Memorial 
Aflociation ablommandirt morben bie 
Poften „Hazen, Nr. 7"; „Sohn Bromen, 
Rt. 50°; „Lincoln, Nr. 81°; „Burns 
fide, Nr. 109"; „Wiener, Nr. 376”; 
„Meade, Nr. 444"; „Driry, Nr. 467"; 


„man, Nr521”; „Melter, Rr.701;, 


„Golumbia, Ni. 706". — Zum gere- 
monienmeijter ift Kommandeur 5. W. 
Evory vom Meabe-Poften ernannt 
worden; die Feſtpredigt wird Pfarrer 
Frederick E. Hopkine, von der Pilgtim⸗ 
Gemeinde der Kongregationaliſten 
halten. Die verſchiedenen an ber Peler 
theilnehmenden Poſten haben um halb 
10 Uhr bei der Tribüne in der Nähe 
des Friedhofeinganges an der 67. Stt. 
anzutreten. 


Sur; und Neu, 


— — 


* Nicholas Mayer aus Belleville, 
N, hat dem Polizeichef brieflich eine 
Schadenerfak = Forderung überfandt. 
Er jhreibt, am 23, Mai hätte ihn Hier 
ein Grobian von Polizift ohne ale Ur- 
fache heftia an feinem frifeh geimpften 
: Arm gepadt, ibm den Mod zerriffen 
‚und ibn an der Benupuna eines Zuges 
; ber Chicago & Alton = Bahnberhin- 
; dert, woraus ihm, Mäyer, ein Zeitver- 
luft von 7 Stunden verurfadht und bie 
—— entgangen fei, $50 zu ber⸗ 
enen. 


* Anton Matomati hat einen gewiſ⸗ 


— |. fen John Wachouci im Superiorße- | 
ticht auf $500 Gchäbenerfah, verklagt. | 
Er behauptet, daß er zufällig 5000 | 


Brote derlor, bie MWachoue 
aber nicht ut 


mer. - Ma 


räſi⸗ 


insgeſammt fünf 


Ib 


u EligabetHScharer, Nr. 346 Dear: | 


* rt s 

Fertig zum Effen. 
Wenn Ihr auf's Sand hinaus geht, um dort 
sr Iampiren, zum Fiſchen, Biechele⸗Fahren 
oder zur Abhaliung von Piknils, ſo kaun der 
Große Laden-Euh mit allem Röthigen ver⸗ 
ſehen. 

Sunchkorbe auf Beſtenung gefäut. 
Errensnter, SEC, ı Br ie : 
—— — —6 
———— 
gun: für Sund, 

unahöh Meg Vronı | Prämrirter Senf 
z d.:Bü R i 
Km eu De | 

Sod:Cye Salmon, 


Luncheon Wurſt, in 
Tomato Sauce, peꝛ der Siolz der Kids 
Hin; — ertra fanch 


ee 


Billet import, fran 
zöttihe Sarbinen — | Men Englanı Shit 
ten, "Urmourd ober 


4, 1 eine 3 

„it Aulmad | Gimift’s, — 
——— 3, 150 | Etüde, m. Ir 
per Büdft.... auf Eerelung Ag 
Beet Tonf, fliced sejänitten ... 


noch Munie, Gelohte Zunge, — 
pet en 25t —8 zu 250 
Queen Oliven, Hazel en... 3Dt 
a 

x rte Suppen, Aus⸗ 
Uns.»Blaiße... wahl von 16 Sorter 
Gelohterr Shinten, ainſchl. Tomato — 
ganz, per VPfd. Aper Te 


ri Dnach Wunſch 
| steh, an. 27e rk in Man 
MeLarens Amperia' | Thino, Geo. Bali- 
Räfe, Club Gröpe | deis, Pint 458 
Ye, mittlere 


Flaſche 
a | Größe, Kos... 286 Traubenſaft, Hazel 
A tand, rein,, unge 
goren, Di.- 
Flaſche 
Schweizer Käſe, — 
feinſtez importirter, 
Vſd. 2360, hieſiger 


4 | Qutterine, Braun & 
€ Fitt's Holfein, die 
feinfte im Darft, 5 
= — Netto⸗Gewicht 
Bi in Drum, 
u” 88t das 
Pfund 1%c 
Sandwiches — Sa⸗ 
lads alle Sorten zu 
ſpez iellen Preiſen. 
Lecaniums — Co⸗ 
leus, Lobelias. Ve⸗ 
on’as, in Wiüthe, 


fet, w 


Pillsbury's  befte$ 
Antentmebl, Is®rl. 
06, Y:Bri. 


Daters deutihe fühe 
Chotolade, Je 
ber PBiund.... 
Bremner's Graham⸗ 
22 Fe ra: 
ers, 1:Bid. 

WarioN: escuc nen 8t 
Dort & Beans, die 


SIEGEL,COOPER &CO 


Hansansftatters Mittwoch. 


&3 mag zu Eurem Vortheil fein, Euch anzugewöhnen, regelmäßig jeden Mittmocdh nach dem Großen Baden zu tom» 


men, ganz gleich, ou Yhr die Anzeigen. zufällig lefet oder nicht. Jeber Mittwoch ift Hausausftatiers-Tag. 


Alles 


für’ Haus Nöthige zu anderen Preifen — ganz anderen. Und ganz gleich, mas bie Preife fein mögen, bie Waa- 
zen find zuverläffig, reell und dauerhaft. Unfere Garantie, abfolute Befriedigung zu gemähren, fteht Hinter je 


bem Einfauf. 


Tapeten. 


Alles neue und feine Muſſer. 


Morgen offeriten wir eine Auswahl 
= een werth be. — 
2 


Tapeten, für jedes * 
a ee Heften — 


Beite Dualität Yngrain Tapeten, 30 Zoll 
breit, bazu fende Borders 3 
De * — dic | 


Di Boldt 
verlauft 


Wir haben eine Anzahbl kleines Vartien von 
nit Loftipieligen Zapeten, genug für ein 
oder wei Aimmer, welche mir räumen zu 
Ave per Rolle, viele davon 50c 

werth, per Rolle 


Hansansftatters Möbel-Sfferte für morgen. 


68 ift immer ein wenig anders in biefem Möbel:Departement. Manchmal niedrigere Preife. Manchmal beffere Möbel. Mandmalr heides. Meiftens immer. Morgen beides 


Ehyimmer » Stuhl, 
genau mie Wbbldg., 
voller Bor Sie, ar 
mabht von feinem 
gemufterten viertel⸗ 
gefägten golden Gis 


ganz entjchieden. 


DieferEntwurf, mafs 
five r Golden Dal 
Srefferr, mit 42: 
zölliger Unterlage, 4 
erohe Schubladen, — 
Griffe don Gub: 
Meifine und ein 3 
x22300, franz. ger 
{eliffener Spiegel, 
$12.00 Werth, mor: 


w 


VPorch Schaukelſtuhl, 
Siet Bad, Splint 

— Sit, entweder im 
ae in Mable, rotb oder 
— grün, jpestel morgen 


— 


Phanomenale Herabſezungen in feinen Davenports —eine Erſparniß von 50 Prozent—ein Fabrikant von 
beſtem Rufe verkaufte uns ſein ganzes WeberfchußsQager, beftehend aus übe 200 verfhiedenen Deſigns, 
zu bemerkenswerth niedrigen Preifen. Die Defigns find die allerneueften umd. varls 


..$15.50 


iren im Breife don $200.00 herunter 


Der Reft unferes Ginlaufs bon ber Mital Furn: 
iture Go., Welt Bullmen, ganzes Lager mei: , 
fingene und eiferne Bettftellen, zu 50e am Dollar 
225.00 Betten für 

$18.00 Betten für 

812.00 Betten für 

$10.00 Betten für 

26.00 Betten für 

53.50 Betten für 


Dansansftatter Dausansftattungen. 


Manchmal verbringen Leute Die größte Zeit de8 Tages in diefem großen Bafement um nah nothiwendigen 
Hauspaltungs = Manten zu fehen. KHier find ziwiichen einem Tariend umd einer Million Sachen. 
ale für praktifhen Gebrauh. Kinige Qurus-Gegenftände. 
len Preife fünnen als Einladungen angejehen werden. 


Bilfel’s 
echte 
tandard 
axpet⸗ 
Sweeper, 
zeine Bor: 
ften-Bürfte, 


Mir führen ein 
großes MWitort- 
ment Wringers 
9 don der Ameri- 


En. ı No Sag 
gn Gardin.⸗ 


59e 


legante 
dirte 


n 
Aſſort⸗ 
ment der beſten Waſch⸗ 
— — auf 


$1.98 


. 0 Unis 
bopper3— 


Brenner, 10yöllige 
Slode, Höhe: 


Ahr folltet uns befuchen. 


Fanch Draht⸗Thü⸗ 
ren, in Pine, harte 
Oel-Rolitur, 

No. 9 No. 10 E —4 
75 81.00 


No. 1. 


81.19 


No. 9, 


81.35 


Unfere 4 Vanel Drahtthüren, mit be⸗ 
ſtem Clinton Drahttuch über⸗ 55 
zogen, aufw. von t 


zn hüb ſche — — tintedFar⸗ 


prachtvolle lumen-Malereien, 


Unſere Mo 


ad: aufwärts » 


= —* N | Ecreens, aufm. 


zu Frameſtü⸗ 
en = Qampe, m. 
oroßem Brenner 
un e: t 
tlector 


Dandy Haushalt: 
10c 


gerilte "Mände 
2:Quart echte 


Saldan. Pfannen 
für &i8: 


ſchtã 


Von einem NRäuber geſchoſſen. 
Chriſtian Erickſon von No. 106 Sedgwid 


Straße, das Opfer eines Banditen, der 
ſich in Haft befindot. 


Der Arreſtant Jack Brown, hatte angeblich 
kurz zuvor den Verſuch gemacht, Ed: 
mund 5. Roche zu berauben. 


In einem Kampfe mit eirtem Wege: 


lagerer wurde geſiern Abend Halb zehn | 


Uhr Chriſtian Erickſon von Nr. 100 
Sedgwick Straße, vor dem Gebäude 
Nr. 346 Dearborn Avbenue niederge— 
ſchoſſen and u re verletzi. 
Der Räuber, den Erickſon niederge— 
ſchlagen hatte, wurde von Bürgern der 


Polizei übergeben, und in der Revier⸗ | 


mache an Oft Chicago Une, eingejperrt. 
Er gab an, baß er Jad Brown heiße, 
und aus Stentudh flamme. 

Der Arrefiemt wurde von Ebmund | 
H. Roche von Nr. 184 Lincoln Part | 
Boulevard ala ver Räuber erkannt und | 
bezeichnet, ber ihm furz bor dem auf 
Eridfon verübten Attentat in räuberis 
ſcher Abſicht überfallen hatte. 

Erickſon, der ſich zur Zeit des Ueber⸗ 
falls in Begleitung von Frl. Emma 
Anderſon, Nr. 144 Townſend Straße, 
befand, entfernte ſich, obgleich ſchwer 
ber!egt, mit feiner Begletterin, und bes 


gab fich zu Fuß nah Haufe. Dort ner: | 


band Dr. Frank Lambden, von Nr. 95 
Oft Chicago Mbe., feine Wunden, Der 
Arzt benadhrihtigte fobann die Poli» | 
zei, und veranlaßte die Ueberführung : 
bes Patienten nach dem Deutien Ho» | 
fpital, wo feinZuftand ald nahezu hoff- | 
nung&los bezeichnet murbe. | 
Die Schiekerei -verurfanhte große 
Aufregung unter ben Bewohnern an 
Dearborn Abenue Der Räuber gab 
Shüfle ab. Unfäng- | 
lich glaubte man, daß Brown der Nann 
der geichofien wurde. Man fand 
auf dem Rofen por dem Haufe ber | 


ın Ube., liegend vor. Yrau Scha- | 


‚ver, Frau Lieivellen und Bel, ©. U. 


i 
behi ſich aufzurichlen. e 
amen beſtanden datauf, daß er ſich 


räuberiſcher Abſicht überfallen. 


Erickſons und verſuchte, letzteren zu 


nie 


Blumen, Bllänzen, 


Eridfon und Frl. Anderfon waren | 
eben vomWafhington Square in Dear: 
born Üdenue eingebogen, al Rode ba- | 
bergeftürmt fam. Letterer rief ihnen | 
zu: „Jener Mann ba’ — er deutete auf 
Brown, ber ungefähr ein halbes Stra= | 
Bengeviert entfernt, im Schatten eines | 
Baumes ftand — „hat mich eben * 

t 
bat mir einen Revolver bor das Ge- | 
fiht gehalten und mir befohlen, bie | 
Hände hoch zu halten. ch bin bagon- 
gelaufen. Wenn ich Sie wäre, würde 
ich an dem Burfchen nicht borbeigehen.“ 

Eridion glaubte nicht, daß. e8 es 
manb wagen mwürbe, ihn zu jo früher 
Stunde und in einer bellerleuchteten 
Straße zu-überfallen, und fehte lä— | 
&helnd mit feiner Begleiterin ven Meg 
Br Roche blieb an der Ede ftehen, 

is er ſah, wie Vrown ſich mit gezoge⸗ 

nem Revolver auf Erickſon ſtürzte. 
Dann lief er nach der Clark Straße, 
um einen Poliziſten zu ſuchen. 


Bromn Hatte inzmwifchen feinen 
Schieprügel dem Eridfon an den Kopf 
gefeht, und ihn aufgefordert, fiehem zu | 
bleiben. LS Antwort berfehte Der | 
Ueberfallene dem Wegelägerer einen | 
wuchtigen Fauſtſchlaa in das Auge. 
Ein Ring, den er —— ſpol⸗ 
tete die Haut im Geſichte Browns ſo 
baß bie Damen, bie ihn Tpäter fanden, 
glaubten, aß er gefhoflen worden, fei. | 

Bromn taumelte und fiel. Ym Fal— 
len aber umflammerte er die Beine 


Boden zu ziehen. YFıl. Anderſon ſchrie, 
unb verfuchte, Eridfen förtzugerren. 
Während des Kampfe gelang «3 | 
Brown, den Revolver gegen den Körper 
feines Gegners zu prefien und fünf | 
Schüffe abzufeuern. Eine Kugel flug 
auf Eridfons elfte Rippe auf, unb | 
btang dann in ben Unterleib ein. Eine 
ziveite Kugel drang in ben Scentel,. 
mei andere Kugeln Durhbohrten Erid- 
fons Ueberzieher und die fünfte berur- 
fechte nur eim Loch in ber Luft. 


Eridſon hatie, obgleich ſchwer ver⸗ 
wundet, ſeinen Gegner durch einen ge⸗ 
waltigen Hieb für den Augenblic de⸗ 
taub, Er:und Frl. Anderfon 


irn nern nenn — 


ige Minuten fpäter |. 
dann babon. Wenige — N Ä 


— 


Ton im Bro mars m Spud 


Die morgigen jpeziel- 


für Gräberſchmü⸗ 
ckungstag. 

Wir zeigen das vollſtändigſte Sortiment von Blumen in 
Töpfen, Panſies, Begonias, Verbenas ete., bluͤhend. 


betete für feine 


Haufe geeilt fei, da er glau 


net’8 ip zur. Ehre ren > 
— nichts 
für fich behält, . 
den Summen zum Kapital 

—— der Feue 
a 


Meiſtens 


IUnſexe Model 
Upartment 
s Fis— 
chränke — 


Columbian Extenſion Fenſter⸗ 
do 


n 


2.0. re, —8 RT 10 
a . € e)erdotr, jolide 19 


+ 


Beet an. u Yaıızı 45 
ea reegerd — Tr 
Motion . m $1.4 


Banmindfles 33. 
Breilen, Cuaitt 


nen Pan 


me Gr murbe nach ber Reviermache 
gefhafft und eingelodht. Gr meigerte 
fich, irgend welche Angaben zu machen. 

Als Bromn von den Damen vomRa- 
fen aufgerichtet murbe, fand Ftau 
Scharer feinen Hut und feinen Rebol- 
ber, bie unter ihm gelegen hatten. Gie 
nahm die Dinge an fich, und trug fie 
in ihre Wohnung, wo fie fpäter bon ber 
Polizei abgeholt wurden. 

Die Volizei bemühte fich längere Zeit 
vergeblich, eine Spur von Eridfon zu 
finden. Erft turz por Mitternacht 


Echte LedersGouh, wie Abbildung. Eichen oder 
Hddo Eireth, Tengtet * 

Mobeit und Velout Couches 

— 4 Bis zu "305.00 

Auswehl zu 

Gerade 24 Hochfeine Nelour 

Gouches, folange der B 

reth reiht zu 


Sen, 


geftägt duch 


fhiwren Rohe Bots 


tom, 


reg. Werth 


88.75, fpestel 


Grobe Werte in feinen Couches. 
ps @eitell, 


in 


ſtellen wend 
Baba zu 


$2.29 


Endiofe Auswahl in 
finn Morris 
Stühlen zu herabs 
gefegten Breifen — 


ihen oder Mas 


degony finiſhed G 


Ge⸗ 
se Belour Eufhions, 
Wert — 


34.97 


Ein fpegieller Bargain in einem feinen China Clofet. Ein Habrikant hatte gerade W, und er ber 
taufte jie an uns zu einem Spottpreife; gemadit aus quarter-faweb Golden Dat, voll gcbogenes Ende 
und doppelt Harlem Front:Thürglas, großer Spiegel im Top Drnament — 


$11.49 


Spezielle Kleider-Dfferte. 


Dies find fehr fpezielle Preije für die morgigen Kleider-Käufer; wir haben ertra Anftrengungen gemacht, 
um Euch mit diejer Abtheilung von guten Kleidern befannt zu machen. 


Wir möchten Euch fortwährend 


daran erinnern, daß Ahr hier nur die zuperläffigften und moderniten | 
Kleidungsftüde findet und in allen fällen find die Preife niedriger als | 
in ausfhlieglichen Kleider: Läden, welche nur auf die Profite an den | 


Kleidungsftüden angeiviefen find, um beftehen zu können. 


Reinwollene 


$10: und 812. Männer · Anzüge 


500 Anzugt genommen von den ſich am beſten verkaufen⸗ 
den Partien von 810 u. 912 Kleidern, in Imeeds, Gaffimes 
red, Chebiots etc., neuefte Sommer:Effette, — erden ber: 


fauft morgen „zu 


: Blaue 


Serge-Anzüge für Männer 


gemacht von abſolut ganzwoll. und echtem indigoblauen 
Serge, mit taped Säumen, deshalb alles Ausreihen ver— 
Beinkleider mit Belt Straps. Speziell f. mor: 
GER GR ⏑⏑— — —————— — — 


meidend. 


Neinwollene 


kurze 83.50 Knaden-Hofen 


Wrößen‘ 7 bis 16, 350 Anzüge ziim Uuswählen und jeder 
einzelne mit doppelt didem Sig und Knieen gemaht — beis 
nahe jede dentbare farbe und Mufter zu 


Flaggen für Gräberfäjmüdnngstag. 
Wir führen eine fehr dolfänhige Ynswah! d. Muslin:, Seibe:, 
offenbunfingsfFlaggen, 
in Betra 
Biegen Nipb teinmwollen, »echtfardtg, beffer al die meiften Mol: 
ing Flaggen, bie anbersiwo verfauft werden. 


alle zu niebeigften 
gezogen. Unfere Wollen Bunting 


Getäufchhtes Bertrauen, 


An Richter Dunnes Mbtheilung bes 
Kriminalgericht8 werben bie jungen 
Ehinefen Hom Iud und Hom Lung, 


| begiehentlih genannt Tom Dud und 


Tom Sang, unter Antlagen progeffirt, 
die auf Unterfchla pr und Diebftahl 
lauten. Als eat ungdzeugen treten 
gegen die Beiden Dr. Sang und befien 
junge Frau auf. Dr. Sang, ein hinefi- 
fcher Arzt, ift por einigen Monaten im 
Countygericht für geiſteskrank erklärt 


wurde Leutnani Miller in Kenntniß | worden. Er ift ein vermögender Mann 
geſehzt, daß ſich ein Mann, der geſchoſ⸗ und betrieb früher an der Waſhington 


jen unb fehmwer verlegt fei, im Haufe 
Nr. 106 Sedgwick Straß: befinde. CS 
wurden zmei Boliziften bahingefandt, 
die Gridfon in ärztlicher Behandfung 
borfanden. Dr. Lambben erklärte, 
nicht zu glauben, daß ber Patient ge» 
neſen könne. 

Frl. Anderſon war an der Seite bes 
Verwundeten. Sie war hyſteriſch und 
Geneſung. 

Nochdem ſie ſich einigermaßen beru⸗ 
higt heite, begleitete fie die Beamten 
mach der Revierwache. Auf den Arre⸗ 


ftanten beutenb, rief fie aus: „Sie find | 


der Mann, der ihn gefchoflen. hat.“ 


Brown gab keine Antwort. Faſt ‚zur 


felben Zeit erichien Noche, ber dem Ber- 

hafteten alö den Mann bezeichnete, ber 

ihn in räuberifher Abficht überfallen 
tt : 


hatte, 

Fräulein 2* gab 55 
en an, daß Erickſon zu Buß n 
zu müffen. Er wollte in ſeiner Woh⸗ 
nung ſierben und vor ſeinem Tode noch⸗ 
mals feine Schweſier ſehen. Ericſon 
iſt ein Buttermacher. Er wohnt bei ſei⸗ 


ner verheiratheten Schweſter. 


* Stadt⸗Schatzmeiſter Gunther rech⸗ 
6 er bon ben 
igei= wi 
fonbern bie betreffen. 

mie iR bee 


leiber- fein öl mehr vorhan- 


Straße nahe Wabafh Avenue einen 


— mit chineſiſchen Kurioſitäten. 


ie beiden Angeklagten ſtanden ihm 


als ——— en zur Seite. Es 


beißt nun, daß der böſe Hom Tuck fei⸗ 
nen Prinzipal zum Opiumrauchen ver⸗ 
führt und ihn lange Zeit faſt an— 
dauernd im Zuſtande der Betäubung 
ober doch ber Ungurechnungsfähigteit 
gehalten hat. Diefen Zuftanb ſollen 
dann er und fein Geführte mißbraudht 


| Haben, um bie Einfürfte bes Gefchäfts 


für fi. gu verwenden. Nußerbem follen 
fie einem Kaffenjchrant, ben Dr. Sang 
im Sicherheiisgewölbe der Illinois 
Truſt and Sabings Bank gemiethet 
hatte, $3000 in baarem Gelde und 
mweriboolle Schmudfachen eninommen 
haben, melde ber jungen Gattin bes 
Doktors gehörten. 


Katholifhe Synode. 


Fezbifchof Yerhan Hat auf den 2. 
Yun ip Synode der Erzdiözeſe Chi⸗ 


cago nach der Kathedrale zum Hl. Na⸗ 
men einberufen, die erſte, welche ſeit dem ſtanden, ſich vereinigt und ihre Gebüh⸗ 
Sämmtliche Priefter der Erzdiögefe |; viel mehr Anwälte als früher die Un- 


Im sine Weihe iiigen, — 
e Neil icchlicher um 
firienpolitifeer Weagen gu_ erörtern. 
Der Erzbifäof Hat zwar das Net, in 
Betreff folder ragen, mie fie 

zur Sprache kommen follen, nad; eige- 


zu verfügen, inbefien | 


€ db fo gibt’ inſen da⸗ 
—8 ne — — 3 


— ti ü— —— — r ——— — — — — rn — 


Mitiel 


95 


| 
00 


a 


— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Herren Viktor Haag, dem Präſidenten 
des Badiſchen Unterſtützungs-Vereins 
der Südſeite, iſt aus dem Kabinet des 
Großherzogs Friedrich von Baden ein 
von dieſem eigenhändig unterzeichnetes 
Schreiben nachſtehenden Wortlautes 
zugegangen: „Der badiſche Unterſtü— 

ungs-Verein der Südſeite, Chicago, 
at die Aufmerkfamteit gehabt, bei 
meinem B5Ojährigen NRegierungsjubis 
läum in ber ferne meiner zu gebenfen 
und mir ein Erinnerungsblatt zu wid⸗ 
men. Ich babe diefes Zeichen "treuer 
Anhänglichkeit an mid) und die alte 
Heimath gerne entgegengenommen und 
Ipreche dem Bereine und allen feinen 
Mitgliedern meinen herzlichen Dant 
aus,ben ich bitte, auch dem Bruder 
Herren Zalob Manz für feine freundli- 
hen Worte bei der Leberjendung Des 
Blattes zu vermitteln. Mögen die als 
ten Babener in Chicago fich ihre treue 
deutfche Art auch fernerhin bemahren 
und möge ed ihnen ald guten Bürgern 
x neuen Geimaih immer wohl erge- 
en.“ 

Diefem Dantichreiben ihres’ nerehr- 
ten ehemaligen. Landespaierd werben 
die Mitglieder des genannten Vereines 
natürlich den Ehrenplaß in ihrem Ber- 
fammlungszimmer einräumen. 


Zehnt die Beraniwortiidhfeit ab. 


Urfunden » Regifttator Simon meifl 
bie Anjfchuldigung zurüd, daß feine 
Amtsführung von Unfähigkeit zeuge. 
Er fagt, feit die drei Abftratt- Firmen, 
melche früher geirennt von einander be= 


tenforberungen erhöht haben, nähmen 


terfußung von Belikiiteln jelber vor... 
Dab nun bei dem maffenhaften Uns 


ie den Utten die Zeuie einander 
e 


i d, fi db icht ſei 
Schuh. — 3* — 


dr ein größeres Berjonal zur Bes 
mwä der fih Häufenben Arbeit, e8 
mürben ihm aber nicht die nölbigen 

gewährt, deren er zur Anftellung 
bon Huf 


end 
mehr Hilfsträften bebürfe. 





Bergnügungs-Zegweifer. 


nie Storts.” 
8. Khe Suburban.” 
„When Anigbthood mas in: Flower.“ 
2: * Pi oufe.—Webet & Hielb’s 
e E 
N 24 * —— yon. * 
— rer a a und Bandenife, 


my. — „Sapho*, 
LW—Rongert jeden Übenb und & 
— * i und Genntag aus 


2olalberidht. 


(Eigenberiht der „Abendpofl.“) 


Der 5. Skalkongreß. 


Glänzende Eröffnung in der Harmonie ⸗ Halle 
zu Detroit. 


Klarere Abfaffung der Spielregeln auf dem 
F Programm. 


wu 


„oe augen 


=: 
mann 


Buffalo nächfte Kongrefftadt. 


Ehrung von Brandt und Hagedorn. — Sidele 
Sahrt der Chicagoer Genofjen.— 
Erlaufchtes. 


Mander lernt’S nie, 
Und dann nod undolllommen. 


Detroit, Mich., 26. Mai. Der Fünfte 
Stat-Kongreß ift zur Zeit im vollen 
Gange. Der Befuc; ift ein jehr ftarker, 
namentlich von Chicago aus. Nicht we: 
niger al3 200 Herren und 30 Damen 


hatten fih an ber Fahrt nad ber | 


jchöngelegenen Stabt am Detroit: 
Fluffe betheiligt. Bon anderen Städten 
waren etwa 500 Theilnehmer an dem 
Kongreß eingetroffen. Diefelden fanden 
hier eine jehr gaftfreunbliche Aufnahme. 
Ausfchüffe der Detroiter Skat-Klubs 
warteten an den Bahnhöfen und gelei- 
teten fie nach ihren. Duartieren in ben 
perfchiedenen Hotel. Die Chicagoer 
find im neuen Griswold Houfe und 
dem Oriental Hotel, gegenüber ber ele- 
ganten Detroiter öffentlichen Biblio- 
the, untergebracht, viele allerbings zu 
ziweien und breien in einem Zimmer, 
aber was thut man nicht de edlen 
Ztweds und des Vergnügens wegen! 

Das gegenwärtig ftattfindende Stat- 
Seit ift das fünfte auf amerifanifchem 
Boden. Während des Sängerfeftes in 
Milmaıtee wurde an fünf verfhiedenen 
Tiſchen im Hotel Pfifier Skat auf fünf 
verfchiedene Weifen gebrojchen und das 
gab Die Anregung zur Einberufung ei= 
nes Skat-Kongreſſes zur Feſtſetzung 
einheitlicher Regeln. Zwei Jahre ſpäter 
kam derſelbe zu Stande, aber erſt zehn 
Sahre jpäter erfolgte die Gründung ei- 
ne3 National-VBerbandes auf dem bier- 
fröhlichen Boden der Chicagver Vor⸗ 
ftabt Milmaufee. Seither haben Kon- 
gteffe in St. Louis, Indianapolis u ıd 
Shicago ftattgefunben. 

Auf dem heurigen Kongrefje werden 
mwahrjcheinlih nur die Negeln, welche 
für da3 Sfat-Spiel gelten, in eine Kla- 
zere Ausdrudäform gebracht merben, 
da manche derſelben verſchieden ausleg⸗ 
bar ſind. Es iſt alſo gewiſſermaßen eine 
Sprach⸗Reinigung, welche dort vorge⸗ 
nommen wird. Natürlich fehlt es auch 
nicht an zahlreichen anderen Anträgen, 
die aber in der Hauptſache darauf hin⸗ 
auslaufen, das Spiel ſchwieriger zu 
geſtalten, es mehr zu einem Glücksſpiel 
zu machen, denn nicht jeder Slatſpieler 
fucht Anregung in dem edfen Spiel der 
Menzelritter, mancher fpielt desGemin- 
nes wegen. Aber folheHeißiporne bürf- 
ten auch heuer wieder von demSfongreß 
niedergeftimmt werben. Unter ben Re- 
geln des Stat-Berbandes darf nur um 
die Viertel gefpielt werben, während es 
im „milden“ Spiel häufig um die Gan- 
zen geht. Aus obiger Regel erflärt fich 
au, daß feine Geldpreife ausgefeß! 
werden, um eben ein Ausarten bes 
Spieles zu verhindern. 

‘Der Stat-Kongreß murbe geftern 
Abend von ben Ehicagoern prächtig ein- 
geleitet. Nach ihrer Ankunft in der Hars 
mortie = Halle, welche in vollem Feft- 
Ihmud prangte und nachdem die drin« 
genditen Angelegenheiten erledigt, bie 
Site veriheilt waren, murben die Her= 
ren PB. Hagedorn und U. R. Brandt 
bon den Chicagoer Spielgenoffen um= 
eingt und dann überreichte ihnen Gert 
M. M. Jonas im Namen ihrer enge- 
ren Lanb3leute vom Geftade des Michi: 
gan=Sees je ein pradjtvoll ausgeführtes 
Stat-Abzeihen. Herr Xonaz erklärte, 
baß die Herren fih um den Aufſchwung 
bes Statjpieled, jowie der Stat - Liga 
bon Chicago, zufammen mit Präfivent 
Zulius Schiller, große DVerdienfte er 
morben hätten, fowie um ben erfolgreis 
Ken Verlauf der verfchiedenen Stat: 
Zurniere im legien Winter. Herr Schil- 
ler jei im lebten Yahre geehrt worden, 
auch fie verbienten gleiche Ehrung. Die 
beiden Herren Tprachen in furzen, herz- 
Iihen Worten ihren Danf für die Gabe 
aus, welche eine wahre Ueberrafchjung 
für fie mar. 

Das Mbzeichen ifi aus weißer 
Emaille und Gold angefertigt, mit 
Ihmarz-mweiß-roihen Teldern, auf. denen 
fi die Namen der Empfänger und ber 
Geber: Ehicagoer Stat-Liga, fomwie die 
—* befinden. Die Abzeichen 

db 154 „Benngmweight“. Die Ueberra- 
fung war von je einem Spieler ber 
Rorbfeite, Weftfeite und Siüdfeite von 
Chicago, ben Herren M. M. Jonas, 
Hrik Griesbach und Albert Kaufmann 
‚angeregt wworben. Gleich darauf begann 
das erfte Spiel, daß biß gegen Mitter- 

macht dauerte. Heute Morgen um 10 
id begann bie gefchäftliche Verband: 


ng. 
‚Die. Fahrt von Chicago nach Detroit 
war eine recht gemüthliche. Kurz nad 
9 Uhr feßte fi der aus fieben Wag- 
:gond beftehenbe Sonderzug der Grand 
“ Zrunf = Bahn in Bewegung. Der aus 
den en Julius Schiller, Cha. PB. 
Ri en, U..R. Brandt, M. M. 3o- 
nas, Henn Ehlers, Frik Giesbad, und 

Aug. Kreutzberg beſtehende Anord⸗ 
‚Mungs =» Ausichuß Hatte in fürforglicher 
MWeife für alle Bequemlichkeiten der Be- 
icher geforgt, in erfter Vinie natürlich 

t Statlarten, dann für Bier und an» 
Getränte, auch für einen Speife- 
DieWaggons waren fämmtlich 
unb bie Au g zuvorkom⸗ 
Mit einer burhjehniktlichen Ge- 
bigfeit von 44 Meilen die Stun- 
ngel N — auf:65 


HUN! 


* 


— 


Kaum war der Zug unterwegs, als 
das Slaten begann und manch eine 
Dauerpartie endigte erſt in Detroit, um 
54 Uhr!! Einem richtigen Statfpieler 
ift -befanntlic) bet der „Arbeit“ alles 
„ſchnuppe“, die ſchönſte Gegend ſo 
gleichgiliig wie die — Umgegend, die 
man laut dem Kalauer nicht ſieht! 

Aber auch des Romantiſchen entbehr⸗ 
te die Reiſe nicht. Unter den Reiſege⸗ 
noſſen befand ſich ein junges Ehe— 
paar, Herr H. Brandt und Frau Ber⸗ 
tha, geb. Friedmann, Beide aus Chi⸗ 
cago. Bertha's Onkel, Herr S. Friſch, 
war nämlich in dieſem Falle gewiſſer⸗ 
maßen „Brautvater“. Er beſtellte Rabbi 
Dr. Schanfarber auf 8 Uhr geſtern 
Morgen nach ſeiner Wohnung, 831 33. 
Straße, dieſer traute das Liebespär⸗ 
chen und dann traten Onkel und Tante, 
junger Ehemann und Gattin gemein⸗ 
ſam die Hochzeitsreiſe nach Detroit, 
zum Sfat-Kongreß an. 

Unter den Theilnehmern an ber Reife 
waren die County = Kommiffäre Jacob 
Thielen und %o3. E. Flannagan — 
bie drei irifchen Mitglieder der Liga 
gehören zu den beften Statfpielern — 
Gountyclert Philipp Knopf, ein ehren- 
merthes Trio, da8 Sumftag Abend in 
einem Biergarten im Negen ein hochin- 
tereffantes Spiel beendigte, ehe e8 eine 
trodene Stätte auffuchte, ferner brei 
Skatſpieler aus Omaha, ſechs aus 
Quinch, vier aus Clinton, Ja., einer 
aus Lincoln, Ill. Ex⸗Nationalpräſident 
H. O. Frank aus Milwaukee u. ſ. w. 
Auch manche der weiblichen Mitreiſen— 
den nahmen an den einzelnen Spielen 
theil. Fern ſei es dem Berichterftatter, 
über den Verlauf der „großartigſten“ 
Spiele Meldung zu machen, aber aus 
gelegentlichen Aeußerungen der Mit—⸗ 
ſpielenden kann man ſchon erſehen, wie 
heiß die Schlacht war. „Immer 'mal 
30 auf die Badehoſe“, tönte es von ei— 
nem Tiſch. „Ich habe kein Gluck ge— 
habt,“ war die Antwort. „Lat em man 
lopen“. „Verloren iſt verloren“, „Hau' 
ihm, Lucas“, „Was, kriegſt Du ſchon 
kalte Füße?“ „Was, Grand mit Vie— 
ren, und dann 'rumgeſchmiſſen?!!“ 
„Jetzt gibt's garniſcht mehr.“ „Um 
Gotteswillen, auf mein allerbeſles 
Sonntagshühnerauge tritt er mir!“ 
Doch der Reſt iſt Schweigen! — — — 


Mißglüktes Unternehmen. 


Aus den „Thomas-Konzerten,“ 
welche in dieſem Sommer im Lincoln 
Park gegeben werden ſollten, wird 
nichts werden, und das von Herrn 
Chriſt Bodenkirchen, dem erſten Kor— 
nettiſten des Thomas-Orcheſters, in 
Anregung gebrachte Unternehmen ſoll 
ſogar angeblich die unangenehme Folge 
für ihn gehabt haben, daß er nicht mie- 
der für die fommenbe Gaijon bon 
Theodor Thomas für fein Orchefter 
engagirt worden tft. Nicht beffer joll 
e3 einer Anzahl der früher zum Tiho- 
ma8-Orchefter gehörigen Mufiter er- 
gangen fein, melche fich bereit erflärt 
hatten, in den Konzerten mitzumirken, 
die Herr Rodenkirchen im Lincoln Bart 
geben wollte. Obichon die Mitglieder 
ber Barfbehörde im Allgemeinen mit 
dem ihnen bon Herrn Rodenfirchen ge= 
machten Borfchlag einverftanden waren, 
fo zerichlug ih das Unternehmen doch, 
nachdem eine Anzahl der für die Kon- 
zerte in Augficht genommenen Mufiter 
ih nachträglich mitzumirfen meigerten, 
angeblich deshalb, meil ihnen an einem 
neuen Engagement mit Herrn Thomas 
mebr gelegen war, al3 an ben Parks 
fonzerten. 


—_ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Ungelgen unter biefer Rubrik, 1 Kent das Wert.) 


BVerlangt: Männer, welde fietige Arbeit miln» 
Wen, ſollten vorſprechen. — Pläge Für Wöähter $14; 
Janitors in Flatgebäuden, 875; Männer für algem, 
rbeit in MWholejale-Geihäften, Frahts Depots, $12; 
Vorters, Vaders, $14; Xreiber für Delivery, $12; 
Wabrilarbeiter, 810; Mafininen, Eleftriter, Gngis 
neerd, 818; Heiger, Deler, 814; Kofeltoren, $15; 
Buchhalter, orrefpondenten, Ximeleepers, sb aufs 
wärtß; Dffiee-Affiftenten, Grocery:, Schuhe, GEifens 
hmaarens und andere Elert3, $10 aufwärts. Guarans 
tee Ugench, 195 So Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ben, zinifhen Monrose und Mas Etr.—Staatds 
gend. — mobi 


Verlangt: Simei gute Wurftimacher. 3359 S. Dale 
fted Str, 


Berl angt: Ein Bäder an Eakes zu helfen, Tags 
arbeit. 809 21. Place, Ede Lincoln Str. 
477 


— — — — —— 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cakes. 

W. 12. Str. 

— Eine dritte Hand an Brot. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für all 
Kellerarbeit für ein Di Kildr:" und Seingee 
idäft. Nahzufragen 609 W. 12. Str. 


„gerlangt: Septe. Sand an Cales. 76 m. North 
e. 


Verlangt; Junger Mann, Wagen zu fa 
ſich ſonſt nittzlich zu maden. 177 Titan Gm ” 


Derlangt: Hunger Mann, um Orders ab uliefern 
für Meatmariet. 122 Oft Fullerton Ape. . dmdo 


un: Ein Junge in Upothele . 1934 Evanfton 


Verlangt: Ein ftarfer unge, an Gat Ifen. 
301 Augufte Str. Jung EIER 
Verlongt: Dritte Hand a t 
ei: 5 Hand an Brot und Gales. 839 
Verlangt: Dritte Hand an Cafes und Rolis, 
Weſt Chicago Ave. 
Berlangt: Ein Zunge, an Gates 
ober ohne Board. 1570 WUrmitage 


Berlangt: Guter Roh und ein MWaiter. Muh in 
der Küche mithelfen, in Saloon und Woardi 2 
174 Welt Fr Str. N — 


Verlangt: Junger Mann mit Referenzen für © 
co und Market. 1140 Divifion Str." 9*— ꝛ 
e. diini 


245 


gi arbeiten, mit 
ve. 


Berlangt: 
PVainters, welche Buchftaben zu malen verftehen, jos 
tie Garriage Trimmer und Holzarbeiter, fofort. 
fändige Arbeit. 930 Ban Buren Str. ® 


Berlangt: Painter. 5429 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Junger Mann für Cales, 
fung, ftetige- Arbeit. 181 W. Dipifion 


Verlangt: Schneider, Rodmacher und Bufhelmann 
en-alter und neuer Ürbeit., ftetige Arbeit, gute Bes 
zahlung. 582 Girard Str. 


Berlangt: Painters. 502 Welt ‚Chicago pe. 
"Berlangt: Ein guter ange, etwa 17 Yabre, für 
einen Saloon. 8 Blue — Abe. ° 
Berlangt: Starker — Marn für Porter und 
Bartender,, guter Lohn, feine Sonntagsarbeit. 213 
Webfter Ude. 


n aller Ürbeit beiwanderte —— 


te 


ute Bezab« 
tr. 


Verlangt: Drei tüctige Smiebeheifer an Piat: 
orms und Erprebivagen. Beftändige Arbeit A 
ge Leute, 4725 Brinceton Abe., nad 7 Uhr Aben 


Berlangt: Ein: Hart . 
374 Dincoln Et ter Zunge. Sincoln | ©. 


‚Berlangt: Ei dentlicer thäder, - 
—— h.e Brot ne Sohn 
Be re a Tas gr 
We Ghleaee, Du Kae Onunt, SU. RE 


— 9 NO SPUR. 


na men nn nm mn on 


‚gt: Männer nab 
X 
Berlangt: Rnabe, der tre 


Uve. wohnt, um Pride a» 
Str. hinten, 


Verfangt: dis Wurftimader und 1 
— — 


— Mann um Pferde zu beforgen. 3554 
Halfted Str. ; 


Verlangt: Dann zum Aufmwarten, einer der etwas 
vom Bartenden veritcht. 1228 Wabafh Wpe. 


— —— — 


Verlangt Knaben um in Kofferfabrik zu arbeiten. 
Nachzufragen 212214 W. Polt Str. 


— Starker Junge an Cakes. 175 Genter 
Tr, 


Perlan ot: Dritte Hand an Brot und Gales, — 
Lohn 812. 34 Sehgmid Gtr. 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei. 
fion Str. 


Verlangt: Starker Aunge in Srocerpftore. 653 NR. 
Mapleisood Ave, 

Berlangt: Kolleltor und Solicitor für. die Nords 
feite. Schreibt an Cole, 593 Sedgwid Str. 


63 W. Divi⸗ 


Verlangt: Junger Mann für Bäderwagen und 
Stallarbeit. 1134 Milmautee Une. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann als Porter. — 
190 Dearboru Str., Bafement. 


Verlangt: Ein fleißiger und zuberläffiger juhger 
Mann als Porter. 134 5. Une, Bafement. 


Perlangt: Tüchtiger Porıer. 96 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger ſeunſt⸗ oder, Baufhlof- 
fer. 780 .W. Chicago Abe. 


„Herlangt: Ein guter XTrodenreiniger. 636 R.Elart 
r. 

Verlangt: Guter Schneider in färbere. | 635 N. 
Clart Sir. 


m escape denen trennte een 
Verlangt: Ein guter Cafe-Bäder und ein ftarfer 
unge, um die Gate:-Bäderei zu erlernen. The 9. 
iper Co., 615 Wells Str. 


Berlangt: Erfahrener lebiger Mann für Bar: u. 
Porter-Arbeit. 6701 S. Halfted Str. nr 


Adr.: Jð 319. —E 1% gen=Xreiber 


Verlangt: Leste Sand an Brot. $8 und Board, 
361 Miliwaufee Ude. * 


Verlanat: Dritte Hand Bäcker, ſofort. Nachzufra 
aen 79 Van Buren Str. Victor Lunch Room. .. 


Verlan t: Aeltligger Mann für Arbeit im Bart. 
us Beihäftigung, gute Behandlung. Brandes & 
uhr. 


Verlanat: Fleitßziger Junge, der die Schilderma⸗ 
Ierei erlernen will. Eltern jind erfuht mit vorzu⸗ 
ſprchen. Splinter & Halm, 20 Elybourn Abe. 


Derlangt: Intelligenter verheitatheter Mann, der 
deutih. und englifch. fpricht, vonifh erwünfht, je— 
doh nimt nothivendig. Payernde Stellung und hoher 
ge Strigtowsty, 5 Concord Place, Ede Elybourn 

ve. 


" Berlangt: 3. Hand an Hates, 364 Larrabee Str. 


Berlangt: Junger Mann für Bäderei und Bäder: 
wagen und Stall. 1134 Milwaufee Abe. 

Berlangt: 2 gute Rodfchneider. 1223 Milmautee 
Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Zwei gute Preffer. Beftändbige Arbeit. 
Beſter Lohn. Kraus Färberei, 239 ©. Halftev Str. 


‚ Verlangt: Gin Junge von 15 bis 17 Hahren oder 
ein bejahrter Mann. Vorzufpreden zivwifchen 7 und 
8 Uhr Morgens bei %. Bodius, 11—17 ©. Canal 
Str., 3. Floor, Hintergebäubde. 


Verlangt: Porter, der foden Tann. 84 Wells Str., 
Saloon. 


Berlangt: Manır für Farmarbeit, unmeit Chicago, 
Zu erfragen: 42 S. Franklin Str. dimi 

Berlangt: Deutiher Junge, 15—16 Jahre alt, un 
das Borbiergeichäft zu erlernen. Nachzufragen: 1442 
Meft North Ave. Mittmoh Morgen um 8 lihr. 


e Derlangt: Brotbäder. $10 und Board. 43085tate 
tr. 


Verlangt: Aunge, der fhon an Cafes gearbeitet 


bat. 140 Willow Str. 


“ PVerlangt: Bäder an Brot und Biscuit3 zu hels 
fen. 1297 Willow Str. 


Verlangt: 2 willige Porters. Guter Sohn. Nad: 
zufragen: 146 S. Clark Str. 


Berlangt: Naht: Borter. Referenzen. 
Monroe und Elart Str. 


Perlangt: Gin guter Porter, der fein Gefchäft vers 
fteht und am Tiih auftvarten fann. Guter Lohn.— 
69 OR Randoiph St. _ 

Perlangt: Gin Galebäder. Lohn $9 und Board. 
421 ©. State Str, 


Verlangt: Wurftmadher. 2819 Bonfield Str. 


Maffermann 
dim 


Perlangt: Grfter Rlaffe Bufbelmänner. Müflen 
durhaus beiwandert fein. Veftändige Stellung. Nads 
zu jofort. Griesheimer & Eo., Clark und Late 

tr. 


3502 


Verlangt: Männer in SFlafhenbier-Gefhäft. 
dimi 


Wallace Str.; Gottjried Prewing Co. 


Verlangt: Knaben, um fFlafchen zu mafchen. 2502 
Wallace Str., Gottfried Brewing Co. dim 
Verlangt: Guter Schneider. Gtetige Arbeit. Fürs 
berei. Charles Bloedorn, 55 N. California Ave, 


Merlangt: Mann, in Reftaurant zu arbeiten. 12 
Fifth Une. 4 


Verlangt: Ein guter Polfterer, 
State Str. 


 Berlangt: Gin Porter, um Saloon reinzuhalten. 
Zu erfrggen Mittwoh Morgen von 9 bis 11 Uhr. 
405 Weit Rortb Ave. dimi 


Verlangt: Männer und Knaben in ber U. 2. 
Ofenwichle-Pabrit, 14 Habbon Ave. Ami. Iwã 


Verlangt: Ein ſtetiger Mann, um für den Som⸗ 
mer auf's Land 2 geben, Garten zu bejorgen, aus: 
zufabten und allgemeine &ausarbeit zu verrichten, 
in Antioch, Ill. Deutſcher, welcher engliſch ſprechen 
iann, bevorzugt. Nahzufragen bei Ayling Bro$., 
14 Habdon Wpe., Chicago. Mmi,im&t 


Terlangt: Junger oder mitteljährieer Mann für 


allgemeine Arbeit. Udr. in Engliih. M. 321 Ubends 
poft. dimi 


ae Le a ee 
Verlangt: Yunger Bäder an Brot und Biscuits. 
7R Southport Une. mobi 


Verlangt Shuhmagxer, fofort. Guter Sohn. 227 
&. State Str. modi 


Verlangt: Mann als Nähteprefier an Knaben-Rö- 
den. Arbeit Samftag bis 12.30. ®. C. SHeariabty, 
417. 14. Str. modim 


Rerlangt: Gin Mann an®rot, $15 die Mode 
2028 Lyman Str., nahe Throop. mobi 


j Berlangt: Gifenbahnarbeiter nah Jowa, Wiss 
confin und Michigan, freie Fahrt. 164 Oft Dan 
Buren Str. modi 


Se a SEE FEED FEN RE nn 
Berlangt: Ein guter BWaiter. 156 ®W. Randolpb 
Str. modi 


Wolff, dioo s. 
dimi 


vVerianet. Eine dritte Hand en Gaks. 49 Lins 
eoln ‚Une. modi 


Verlangt: Arhiteetural Iron Witters_und vlaa⸗ 
ſmith. Frankiin Foundry Co., 11855 S. Baulina 
Str. modi 


Verlangt: Ein Cakebäder, der ſelbſtſtändig ar 
ten Tann. 3941 N. Elart Str. m 


Berlangt Ein junger Mann mit Seugnifien für 
Grocery. und Market. 1140 Divijion Str., nahe Ked: 
zie Ave., hinten. modi 


Verlangt: Ein anſtändiger reſpeltabler Mann als 
Agent für eine Nug: Fabrik, Tann die erfte Zeit auf 
einer eingeführten Tour geben, jpäter für jih bei 
guten Verdienst. Adr. K. 469 Abendpoſt. mdmi 

Berlangt: Fenftertwafcher. Zu erfragen beim Sus 
rg im 5. Sleor um 8 Borm. NM. M. 

thichild & Co. mark 


— ——— 


Verlangt: Erfahrene WagensKnaben. Zu erfragen 
beim Hanpt-Spipping Elert im Bafement 8 
Vorm. A. MW. Nothſchild & Co. 


Verlangt: Erfahrene Operators, Baſters, Fini⸗ 
ſhers und Preſiers in Kart, Schaffner & Marr’s 
‚neuen Schneideriwerfftätten, böchfter Lohn bezahlt; 
54 Stunden per MWoche; Samfrag halber feiertag; 
ftetige Arbeit; feines neues Gebäude, belle, Iuftige 
Arbeitsräume. 771-773 RN. Robey Str. ma,im& 


DVerlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Company und 
Kontrattarbeit in Noma, Wisconfin, Michigan und 
insis; Sohn $1.50 bis 82.0 per Zag; freie Fahrt 
nch allen Wrbeitsplägen; .ebenio 50 Farmarbeiter, 
Teamſter und andere Plüke bei der Rob Labor 
Ugeneh, 117 So. Canal Sfr.. gegenüber dem Inion 

abnbof. 23malm! 


Rerlangt: Ein Aunge, ber fFleifch fchneiden Tann 
in Butcher und Grocery Ei a Milwantee 
Uvenue, fa,mo,di 


"Verfangt: Gin guter Porter. 625 R.-Glarf Str. 
fa,mo,dbi 


bei⸗ 
odi 


— 


um 
25ma*t 


ner und Frauen. 
Mubrit, 1 Gen: Das Wort.) 


sZafhenmader, ebenfo Mas 

‚ stetige Urbeit, guter © 

Haie: üpc eb Blaın. 
' Simidafı 


— 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 


Berlangt: Vier t 
—— an &oje 
3 Ellen Str., 

Str. . 


14." 


* 


— ie 


— —— — — —., 


F ht Stelle. Kremimer, 558 
u: Bäder fu 


» und Zuders 


Setugt: Lediger deutſcher ucht Siellund — 


bäder, im Beeifen gut beivandert, 
514 ©. Laflin Str. 


— — —— — 
— Deutiher verbeiratheter Bıumen: und 
Gemüfcrärtner h t Stellung oder andere Xrbeit. 
Kacıufkagen BE enelia Str. dindofe 


Gefuht: Aunger Mann wünfht Stellung als ziveite 
oder dr hie Sans an.Gats. 3. R., 116 Elart Str. 


Gefudt: € junger Monn mwünfdt ftetige 
Sieht, Korn Terenbielie Arbeit tbun. & Cedar 
Sir., 3. Floor. 


— — — — ——— a4 

Gefuht: Junger, ftarker Mann, 25, jucht irgend 
wer Siehung- bee Bernning, 3118 S. More: 
san Str. 


Gelucht: Erfier Rlaife Nöhin fucht Stelle für Sa: 
loon — Eonniegserbeit. Abr.: 8 925, Ubendpoft. 


Sefuht: Bartender, junger zuberläffiger Dann, 
(us Eheune will feine Porter-Arbeit verrichten. — 
Ade.: PB. 856, Abenppoft. 

vefucht Ein deutfcher ordentliher Mann juht 
Stelle als Porter oder Hausmann. Adr.: 3 367, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein quter Brotbäcker ſucht Stelle 
erfte Sand, 351 ©. May Str. a . 
Gefucht: Ein junger Mann fuht irgendweldhe Ur: 
beit. Kann gut mit Pferden umgeben und ift ftadt- 
betannt, der deutichen und engliihen Sprache mädh: 


als 


poft. 


 Befußt: Gnt:r Konditor und Catebäcker ſucht ſteti- 


ge Stelung, B. P., 389 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Brotbäder, gute dritte Hand, fucht Ar⸗ 
beit. 36 Dean Str. 


WGeſucht Junger kräftiger Mann ſucht Stelle. Ber: 
fteht mit PVierden und Kühen umzugehen und Gar: 
tenarbeit. Apr. RK. 480 Abendpoft. mdi 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Wazeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 

Verlangt: Häklerinnen an Worſted Lining. — 732 
W. North Ave. EN j 
Berlangt: Aunge Mädden, in Schneiderfhop zu 
lernen. Ed. Shellfttom, 161 Oft Superior Etr., 4. 
Floor. Sr ER dimi 

Verlangt: Mädchen als Berkäuferin. für Kaffee 
Store. Muß deutih und engliih fprechen. 219 Blue 
Island Abe. RR EEE 

Berlangt: Kleidermaherin und Mafhinen- Mädchen 
an Damenröden. Dampflraft. 158 Gault Coütt, 
nahe Elm. 2 RER dmido 
Verlangt: Gute Maſchinen ⸗Mädchen an We— 
ſten; auch welche zum Lernen. Beſte Bezahlung, bes 
ftändige Arbeit, Danıpflraft. 267 Noble Str., nahe 
Grie, binten im Hof. Klein. dimi 
 Perlangt: Zwei erfahrene Helferinnen für Kleider— 
macherin. 753 Wells Str. i dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderei. 383 Gen- 
ter Str. 

Verlangt; Lehrmädchen für Kleidermachen, Bezah—⸗ 
lung von Anfang. 533 Dearborn Ave. 


Rerlangt: Erfahrene Operator an Damen-Wraps 
pers; auch Lehrmädden. 325 Lincoln pe. 

Berlangt: Mädchen, das Kleldermahen zu erler: 
nen. 826 School Str. 

Derlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Eoat3. 
141 S. Water Str., Zimmer 14. 


N DE 
Perlangt: Näh:Lehrmädhen bei Kleidermaderin. 
199 &. North Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mätchen im Bäderftore. 294 
E. North Ave. — 

Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verkäuferin. — 
Loehr, 315 Blue Island Ave. 

Verlangt: Erfahrene Dry Goods Berfäuferinnen, 
um während vier Abenden der Woche auszuhelfen. 
315 Blue Asland Ave., Loehr. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Vefts, 
traft. 1026 Lincoln Abe. 

Berlangt:ı Mädchen, daS Sleidermahen zu erler: 
nen. 321 Sincoln Abe. modi 


Verlangt: Mafchinen-, Handmädden und Vreifers 
an Eoats. V53 N. Leavitt Str., nahe Milwaufee An. 
modi 


Berlangt: Aunges Mädchen, 15—16 Jahre, im Bä- 
deritore zu helfen. 145 Zarabee Str. mobi 


Berlangt: Kleines Mädchen sum Lernen an Rös 
den, guter Lohn. 293 Dayton Str. modimi 


erlangt: 50 erfahrene Weift umd Stirt Sünde. 
Macs, 3156-5, Ealumet Ave. 21ma, 110% 


Berlangt: Mafhinenmädhen und Feine Mädchen 
an NKnabenweiten. 852 Lincoln Ape, Am Store 
nachzufragen, dima iw 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen und 
uſchneiden innerhalb drei Monaten zu erlernen. — 
97. Divifion Str. mi8,Imt,jonmodi 


Derlangt: Mafhinenmäbhen und Heine Mädeen 
an Rnaben:Weften. 852 Lincoln Ave. Nachzufragen 
im Store. 2lmai, Iwa 


verianot Durchaus erfahrene Umanderungs⸗ 
nde an Damen-Jachkets und Waſts. A. M. Roth⸗ 
child & Co. 20ap,* 


Dampfs 
modimi 


IXRXX 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Famtlie. Dr. Borland, 1163 Douglas Blod. 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 85 35. 
Str., nabe Indiana Ape, 


Chicago Emplonment Agench, 118 5. Une. Ver: 
Tangt: 1000 weibliche Hilfe für Stadt, Country und 
Sommer:Reforts, Hotels, Reftaurants, Privatfami: 
lien, Fabriken und pille für alle Sorten Stellun: 
gen. Hausarbeit:Stellungen frei. Zel.: 9 Main. 

DVerlangt: Mäpdden- für Haus: und Simmerarbeit. 
197 9. Madifon Str. 

Verlanat: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1932 Barry We, Gvanfton Ave.:Gar. —fa 
ö Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine die gu 
Hauſe ſchlafen kann. 510 N. Hermitage Abe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1149 Lincoln Abe. 


Verlangt: Waſchfrau. 881 R. Bairfield Une. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Cohn. Sofort nahzufragen. 
7020 Egelefton Ane., Haus. 


PRerlangt: Gute Köchin für kleines Reftaurant; ſo⸗ 
fort. 521 Weft Ban Buren Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Kleine Familie. 1528 Wrightwood Ave., 


2. Flat. 


Berlangt: Fin deutfches Mädchen von 17—18 Ya 
ren, für allgemeine Hausarbeit in einer jyamilie 
bon mir 2 Kindern. Drygoods:Store, Ede Robey u. 
Linceln Str. dimf 


Rarl 


Berlangt: Kindermädcen, guter Lohn. 
Müller, 85 PYurling Str., nahe Daldale Abe. 

Nerlangt: Gin Mann mit 3 Kindern wünfht eine 
Frau als Haushälterin. Apr. 3. 346 Ubendpoft. 


Verlangt: Katholifches Mädden für Hausarbeit. 
Lohn 83.5 0. 231 North Ave., Store. * 


BVerlangt: Junges Mädchen oder alte Frau für 
Hausarbiit. Reine Wälhr. 458) Welt Madifon Str. 
Mävdchen für allgemeine Hausarbeit in 
1506 Oatdale Uve., 2. Flat. 

— dimi 

Berlangt: Frau fur audemeine Hausarbeit in llei⸗ 
ner Familie auf einer Farm unweit Ghicago. Muß 
melfen fünnen, Zu erfragen: 42 S. Franklin Str., 
im Saloon. ee dimt 

PRerlangt: Fin deniſcheẽ ſQüche umã dchen für Sa⸗ 
loon und Boardinghaus 1612 S. State Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit — 
feine Wäfche. 1526 Lid Abe. Se SER 2 

Derlangt: Fine ältere Frau für Sausarbeit. Zu 
erfragen: 168 Hamburg Str. 0... 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fie allgemeine 

ausarbeit. Muh Zochen und machen lünnen. 512 
Dearbern Ave. \ dimido 

Berlangt: WMWaiter- Mädchen für Reftaurant. 128 
Wels Str. 

Berlangt: Mädchen fir gewöhnlige Kausarbeit.— 
450 Dearborn Ave. modi 

Verlangt: Mäpdden fürleihte Hausarbeit, Fleine 
Familie obne Baker. Modernes lat. 4801 Cham: 
plain Ave., 2. Flat. mobi 


Berlangt: Quters Mädden für Scloon und Re: 
Reurant, muh etivas foden fönnen. Befter Lohn. 


3954 N. Clart Stt. mod: 
Verlangt: Junges Mänen für leichte Gausarbeit, 
Se Halfted Str. modimi 
Derlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 339 
incoln pe, mbmi 
Verlangt: te Köctm, nur Dinner: und Qufis 
nebfund. been frei. Guter Platz für Die Fig: 
tige Perfjon. ‘Fred Klimt, 18-155 W. Ra ein 
Etr. i modi 


Verlangt: 
Familie von 3. 


— 


Verlangot: Ein junges deutſches Mädchen für aus⸗ 


i it. 1510 Wrightimood Wpe., 1. 
banlien an Hausarbeit ei 


— — — 
Verlangt: tes Mädchen für Hausarbeit in 
—— ine m Ghpreiben an Ben Cal Betapar 


— — 
Berlangt: Mä um Geſchirrwaſchen. 75 Fifth 
Rn." fomon 
Berlanst: Gute Rö6i in Gommer-&otel 

net: Gute Ködhin für € | 
; . Ar. M. 359 Abend: 

Wisconfin. Deutjde Küde. WdE, main 

— — — J * 
Derlangt: für algemeine —— = 

— _fe,mo;Di 

- Tau beit. ‘ * — 
a A 


Anzige” otDB. 
mptizut, Bei 


| Em Guter Lohn. Gutis Heim. 
| Abe. 
tig. Dauernder Pla vorgezogen. Adr. O 699 Abend» | -—— 


ER — —— 


(Ungeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das ort) 
Saudarbeit. 


Berlangt : Mädeen für Hausarbeit, 2 in Bamilie 
— ner 


PVerlangt: Mä i einer ilte. 
999 Milwautee Ken — — 3* 


Verlangt: Mä it. 
— üben für Hausarbeit 


a ——————————————————— 
erlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
Meine Familie. 38 Ellen Str., hinten. 


Berlangt: Ordentliches "Mädcen, am liebften frifch 
eingewanderted, für allgemeine &ausarbeit. Gutes 
Heim. Nahzufragen im Store, 1887 Milmaufee Use. 


PVerlangt: Ein Küchen: und ein ziweites Mäbdgen 
für Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 155 Wells 
Str., 1 Treppe hoc. dimi 

Verlangt: Gute Köchin, ſowie ein Mädchen für 

für gewöhnlie Sausarbeit.— 
dimi 


1036 Mil: 


Hausarbeit in Salson und Boardinghaus. 174 
Randolph Str. 


Verlangt: Mädsen 
787 ©. Halfted Str. 


„gelangt: Mädchen für Hausarbeit. 4720 Aihland 
e. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
viſion Str. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
mwöhnlihe Hausarbeit. Muß etwas now Kochen ver: 


1693 W:lingten 
dimi 


19 W. Di⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
150 Osgood Str. 


Lohn 8. — 5856 N. Elarf Str. 
Perlangt: Ein Diningroom-Mädhen für ein_Ree 
fort, Sohn $5, und eine Geihirrwaigerin, Lohn 
%. 586 R. Glart Str. 
ı  Berlangt: Eine Waitrek für Privatfamilie, Lohn 
$5, ein Zintmermädcen, Lohn %, und 5 zweite 
Mächen. Lohn 5 und $6. 586 NR. Elart Str. 


Verlangt: Gutes Deutiches Mädden für Hausar⸗ 
beit. Muß im Store heifen. 879 R. Balſted Str. 


Verlangt: Mã dchen für gewöhnliche Hausarbeit, ſo⸗ 
fort. 2600 N. 41. Eourt, Irving Bart. 


Berlangt: 30 Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
825 Lincoln Ape. 


Verlangt: Mädden oder Frau für Zimmer-Rei—⸗ 
nigen. 521 Belden Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Bilfe der Frau. 440 Mebfter Ave. N 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 1464 Barry Ave., nahe Clark. Ddimi 


Berlangt: Weltere Frau um täglih 4-5 Stunden 


zur 


Zimmer aufräumen. 49 R. Clart Str., Germania 


Gate. 
"Rerlangt: Zwei Mädchen oder Frauen für Hauss 
arbeit; Late Kottages; diefen Sommer; kein Waſchen 
und Heine Yamilie. Zimmer 121, 140 Dearborn Str. 
Verlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 3442 Emerald Ape., 2. Flat. 
Berlanat: Deutihes Mädchen, das baden, kochen 
und wachen fann. 3543 (Emerald ne. 


Verlangt: Aunges Mädchen 3 
pafien. Sofort verzufprehen 610 W. Ohio Str. 


Berfan Mädchen oder Frau für allgemeine 
315 Biffell Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
milie, gute Stelle, guter Lohn. 
Etr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, eine, 
die etwas kochen Tann, Feine Kinder. 2864 
Str., Delifateifen-Store. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Privatfamilie, guter Lohn. 42 La Salle Ube. 


35 €. BDisifion 


Verlangt: Short Order Köchin, 2 Kiüchenmädden, 
für Reftaurant, guter Lohn und Zimmer, 
Wells Str. 

Berlanat: Fine deutfhe Frau, 4550 Jahre alt, 
als Haushältern bei Kindern. $3 die Woche, gute 
Heimath. DM Reed Str. 


— — — — ———— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Rnzeigen unter biefer Rubrit. 1 Ceut dat Wort.) 
älteres Mäpden fuht 


Geſucht: Alleinſtehendes 
2208 Wabaſh Abe., Zim⸗ 


Stelle als Haushälterin. 
mer 4. 


Wäjhe wird ins Gaus genommen und gut umd 
billig beforgt. 52 Maud Abe. 


lihe Hausarbeit bei finderlofer Yamilie. Adr.: 
368, Abendpsit. 


Gefuht: Gute Krantenpflegerin juht Stelle; gibt | 


| Mafjage. Mrs. 9. Richter, 10527 Avenue WM. Dmi 


Geſucht: Frau wünſcht Ürbeit in Wachen und 
Hausreinigen. 339 North Ave. 


Möbel, Quusgeräthe re. 
(Unzeigen unter DMiejee Mudril, 9 Cents das Vort) 
Wir haben fveben von einem ber größten Hotels 
in Ghicago jämmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, * 
ven Bettſtelen u. ſ. w. gelauft. Dieſe Waaren ſind 
oründlich nadhgejehen und befinden fich jest im bor⸗ 
zügliger Werfuffung. Gie werden verfauft, 
wie fie find, und falls fie micht alß genau 
funden tverden, tie angegeben, nehmen wir ſie zu⸗ 
rüd umd yeben das Geld bereitwillig zurüd. Außer 
diefem großen Gintauf heben wir das Folgende zum 
Verlauf anfgelegt: 
Gine artie Misfit«. Teppide, 
Orfen, Eisihrönie, Kinderwagen, &o:Gart$ etc. 
ine artie guter gebraudier 
MbdHel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Maas 
ren, die don einem Übzablungs ».Beihäkt gekauft 
wurden, aber auß verjhiedenen Stünden wieder zus 
tüdgebradt murben. 
i EHER ORÄRTAT UT 
n8%: 
atzagen, in gutem Zufande, alle En 
utem Buftande. ...ur0000000.098 
e ettftellen, weißer 
le Größen..... essen .1.84 
usftattungen, 3 Gtüde....7.50 
OU oonsnnnrnnsenennesrns rer 


S erdelt1 

Uneber sooo isit Tepplhe von W 
bis auf $5.00, mertb das Doppelte. Gebt und bie 
Größe Eurer Zimmer an und wir erjparen Eu 50%. 
Un Soiläe die nit Baar beycdlien 

tönmen, fielen wir folgende Bedingungen: 
werth Möbel — 22.50 Baar, 32.50 per Monat. 
werth Möbel — 5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
#100 wertb ‘Diöbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Birverfenden Waaszentofenfrei 
nach irgend einem Plage in Evol Gounty. 


t dbtefe Ungeige mit, und wir 


ae * Einkauf son 85.00 


bezahlen Euer Zahrgeld an jedem 
und darüber. 


Babies t tt ’ 
1008 und IH RBeheih Mes — 
9m; 


Zu verfeufen: Möbel, Parlor-Suit, 4.00; feiner 
Drefier, $7.00; ‚feines Sibeboard, $11.00; Küchen: 
tifh, 5005, Ausziehtiih, 50; _Eijenbeiten und 
Springs, 32.09; Eichenbetten, $1.50; Kleiderichrant, 
83.50; gute Matragen, 500; Kücenofen, Carpet$, 
Geſchirt und viele andere Saden, billige. 194 OR 
North Ade., Store. Ami, Uw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: . Billig, ein jhöner Bernhardiner 
Hund... 6632 May Str. ’ - 


ee 2» —5 rg —— — ein guter Pedd⸗ 

riagen, Pferd um eihirr. billig. Nachyufrage 

5 DB. Chicago Wbe., Top Gene. — 
820 lauft gutes Pferd. 753 Elybourn Ave. 

a berfaufen: Pony und Wagen, Billig. 9 Willow 
Zu verkaufen: Junges Pferd, ſchöner Trader, uns 

sefäht 1200 Bd. 120 Elpbourn Ave. 


— —— 
Zu verkaufen: Gute Delivery-Stute. 110 Pid.— 
341 Elyboyrn Ade. nn — 


Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Ürbeitspferd. 367 
Elybourn Abe. 


nn 


s Wine er. Dferd und Wagen, und Gefdirr. 


Dferde! Pferde! Pferde! 35 6is 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen aud WBierde oder irgend etwas in Taujd 
an; wir haben auch alle Sorten Buggies und Wa: 
en an Hand. Deutiche Verkäufer und gute Be: 

ndlung ob ihr kaufen oder taufchen wollt. 569 
Ogden Üpe., hinten. rother Stalk 24malmt 


z eine An beinahe neuer Erpreb: und 
Sofa wie leid verfaufen müjien. 
er einfade und. doppelte Geidirre und leichte 
ringeWagen. Vefte Offerte lauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, - Wabaſh Apr. Emi,ImX 


ianos, mufifalifhe Znitrumente. 
zus unter Diefer Mubrit, 3 Genis das Wort) 
. Walnuß venirte 
ginn. sin —— S RM. — 


iwautee Abe. 
Aur für ein fhönes Gabinet Grand \ 
sah Wien, — ne Grob, 5% 
Str., nahe North Une., Ubends offen bis 9 2 


ımD, wie mei, 


0 bes - 


ns 


 Weihäftögelegenneiten. — 
(ünzeigen unter Diefer Mubrit, 9 GmiS das Wert) 
verlaufen: Zigarren:, Candy, Notion» und 
Store. $9. 51 Eugenie Str. 


verfaufen: Bäderei, nur- Storeirade, $23 täg« 
——— Billige Siehe, 76 W. M. Str. 


Zu verlaufen: Wegen Kranlehit: Grocery:, Deli: 
tateffen-, Zigarren-, Gandykore, Wöchentlige Eins 
— *100 wenn ſofort fuͤr 380. 528 Gleveland 

». i 


Zu verkaufen: Wlter Shuh-Shop. 
Str., Eingang an Dsgood Etr. 


u verlaufen: Zwei Stuhl —— Miethe 
37.2. 85 €. Madifon Str., Meldior 08. 


Zu vermietben: Gutgehende Grocery und Meat 
Market; gut für Mann, der auch polnifch fpriet; 
Mietde mit Wohnung, $4. 8926 Green Bay Ave. 
South Chicago. dimt 


Zu verlaufen: Eine jeit 20 AYahren mit Grfolg 
betriebene Reftautatioen; 18 möblirte, bermiethete 
Zimmer zablen KHausrente; Baar und Kredit. J 
347, Ubendpoft. 


31,500, feine Bäderei, Nordfeite, nur Storetrade, 
Mietde 50; jchE Wohnzimmer. Hinke, 59 Dear⸗ 
born Str. dmi 


Zu vertauſchen: Ein flottes Badehaus für einen 
guten Saloon. Adr.: M. 308 Abendpoft. 


u verkaufen oder zur dermietben: Ein feiner Bil: 
nif:Orove, feiner Papillon, Bajebell:Plag und alle 
Yequemlichleiten. Adr.: Silver Leaf Grove. Nehmt 


114 Genter 


i Dgden Ave. Gar big 40. Str., Transfer nah Lyons, 


Verlangt: 2 eitte Kühenmädden für Reftaurant. | 


Ami, 1wx 
Zu faufen gejuct: Barberfhop. Adr.: 8. 475 
Adendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Grocerpftore.— 


| 5302 Afhland Ape. 


um auf Yaby aufzus | 


Gutes deutiche® Mädchen in Privatfas | 


m 


oz 


i 


| 
| 





Zu verfaufen: Gut zahlendes Delikatefien-, Büs 
derei:, Grocery:, Tabak: und Zigarrengeihäft, ie: 
gen Wbreife. 1034 E. Belmont Ave. 


$900 Maufen Grocerpe, Dlitateffen- und Rotion- 
Store, täglihe Einnahme $5. Mietbe $15 für Store 
und jhöne Wohnzimmer. Adr. D. 205 ge 
odi 


Zu verfaufen: Eine Bäderei wegen Aufgabe de 
Geidäfts. 322 W. 14. Str. 


modi 

Zu verlaufen: Reſtaurant, nachweis lich gutes Ge: 
ſchäft, billig, wegen Abreiſe. Näheres: 617 S. Hal: 
ſted Str. Bmi, Iwæ 
830 Bincennes Ave. 
—A 


Zu verkaufen: Saloon. 
South Englewood. 


Zu verkaufen: Nordfeite, Saloon mit 18 möblirs 


ten Zimmern, bejest. 188 Ciybourn Upe., im Li: 
quor:Store, 2lmai,1m 


f [engen ann are onen rennen nn 
Geihärtstheilhaber. N 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, ® Gent das Wort.) 
PVerlangt: Partner; Mann in mittleren Yabren 
mit $1500 Kapital; mik mwillens fein, hart zu ſchaf⸗ 
fen; $1W per Monat garantirt. Adr.: M. 365 
Abendpoit. Bmalwx 
— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 2 helle 4 Zimmer Wohnungen, 
modern. 2 Maud Ave. 


Zn 


Zu vermiethen: Ed:Store, jhöne Wohnung, aus: 
gezeichnete Tage für Bäderei, dicht bevölterte „Ge: 
gend. Cigentbümer baut Badofen. Miethe $35. Hinz 

! &e, 59 Dearborn Str. 


! Bu vermiethen: Ein pofiender Pla für Reftaus 

rant, Quncdh Counter und Jcecream Parlor, umgeben 
don Pienie Growes. M. Hennen, Ogden Ave, Ris 
verſide, nahe der Brücke, Lyons, Ill. 


Zu vermiethen: 10 Huſon Ave. nahe North Ave., 
! großer Store, 66 Fruk lang, 4 Zimmer, Stall und 
Bofement, guter Plag für Haderei oder Grocery, nur 
830. Mrs. of. Brada, oder bei Fred Klimt, 153 W. 
' Ranbolph Str. 26mai,im 


Zu termiethen: Guter Barn mit Heuboden, für 1 
oder 2 PVierde und Wagen. $2.50 per Monat. Zu 
erfragen 0932 N. Francisco Wpe., nahe North Une., 
im 1. flat. fomodi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietyen: Kühles Schlafzimmer bei deutjcher 
Familie ohne Anhang. 406 N. Robey Str. 

Noomer verlangt, anh oder anftändiges Mädchen. 
305 Wabanfig Abe. 


Zu dvermierhen: Gine belle Stube, mit oder ohne 
Board, aud pafiend für Zwei. 1147 Diverfey Bous 


— = | u 
Gefuht: Uelteres Mädchen fucht Stelle für ge | Ienard, 2. Wiat. 


Zu vermietben: Zwei möblirtte Zimmer für 


| Teite Haushaltung. 1033 Milmaufee Ane. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


von 


Zu miethen gejudht: Möplirte Zimmer füpli 
dr.: 


Milwautee Abe., nabe Alhland Ape., privat. 
D. X. 112 Abendpoft. 


u mietben gejuht: Rubigerr Mann, tagsüber 
nit zu Haufe, jucht 2 beüe, leere, trodene Zimmer 
mit MWafjer, unten, von Kaustigenthümer, bei ru= 
bigen Leuten, ruhige Nahbarfhaft, zum 1. Juni. 
Muk nabe an Strokenbahbn auf der Nordieitjeite 
gelegen jein. Adr.: K. 470 Abendboſt. 


—— ſucht Zimmer mit Board bei 
ſtehender Dame. 673 W. Lale Str. 


allein⸗ 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
ſAnzeigen unter dieſer Kübtit. 2 Cents das Wort.) 


Firture uf — Qufgepakt! 

Reue und —— irtures jeder Art. Billigſter 
und beſter Plag in der Stadt. Neue Fixtures aufBe⸗ 
ftelung in fürzefter Zeit gemadt. U. Gutman & & 

abrit: 149—157 DO. Ehicags Ape. Dffice und Vers 
aufsräume: 119-115 Of Chicago Une.. Zel.: North 
1521. Blad 1705. —gi 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


eiraths geſuch. Geihäftsmeann, 35, _Angenehme 
Eriheinung, ftrebfam, gutberzig und friebliebend, 
mit gutgehendem Geichäft in eigenem Haufe, wünſcht 
fih mit einem braven Mädchen oder ie In bers 
beiratben. Geld nicht nöthig. Adr.: 8. . 18 
Abendpoft. 

Heirathsgefudh. Vermögende, intelligente Wittive, 

Jahre alt, von angenehmer Ericheinung, ſucht die 
Pelanntfhaft eines reihen Mannes zu machen zmeds 


Verehelihung, wenn beiderjeitig fonvenirend. Adr.: 
3. 926 Abendpoft. 


Perföntices. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Galifornia und North Pacific Küfte. 
au Dienftag und Donneritag von Chicago ohm 
Umfteigen, via der „Scenic Router Burd Colorado. 
Ungenebme, billige und interejjante Reije, $33 nah 
keliferniihen Städten, Portland, Tacoma und 
Seattle, während Märg und Wpril. 850 Rundfahrt 
neh Galifornia uns Bortlend währen» des Früh» 
jabrs und Sommers. Echreibt Yudion Alton Ez · 
vrfisn®, 39 Marquette Bldg. Edicago, wegen ine 
terer @ingelbeiten. 10fb, 2* 
SäHuldet@udirgend Jemand Geld? 
Mir kollsttiren jöonell Löhne, Noten, Miethe, Koitz 
rehnungen, forderungen jeder Art auf PBrozente.— 
„Keine Roleftion, feine Bezahlung“. 
Die Spencer igench, 
85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Tel. Gentrat 2723. 
24ap, Xi 


a ie 

90» Carrier! und Bau-Handlans 
aer erhalten vom I. Juni an 28 Cents bie Stunde. 
Samftag Nahmittag und Decoration Day wird nicht 
gearbeitet, oder bopbelter Sohn wird bezahlt. 
®. Bemwersporf, Self. YHmai,imX 


E — d eren-Rleiber auf Teichte mwödent» 
Een —2 Abzablungen. Grane's, 167 
Wabaſh de. 9ip,r2 
— — — — — — 


Nnuuterricht. 
Aazeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Cente Das Bert.) 


A— 6 Epra &e f. Herren oder Damen, 

in Sidatialfen und privat, fowwie Zudhalten und 

ndeisfächer, befanntlid am. befiem gelehrt im 

. MW. Bufinek College, 922 WKilwauter Une, nahe 

Pauline Eir. u u u Sad mibie 
i jest. . Gesrge ke 5 

Beginnt jegt. Bro g — 


SommerKurt ſus engliſcher Sprache beginnt jet; 
ſchneuſte, erfolgreichſte Lehrmethode. Preis mäßig.— 
15 ©. Clart Sir. dmdbo 
— — — —— — ——————— 

Mandoline-, Guitarre⸗, Bamnjo⸗Schule. 3434 Wells 


Stunden 50 Ets. Exriole aarautirt. — Brof. 
maẽ 1r⸗ 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein junger Mann, früher einer in der Weltern 
Electric Eo., jest Student in Armours, übernimmt 
die Ausführung von Seihmungen und Tracings. — 
Man ihreibe an W. €. 20 Übendpsft. ar 


RNummler & Rummler, dentihe Patent: 
Anwälte, 1000 Zribune Building. 1912 


Aerzt liche s. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Ceuts das Wort 


Berlangt: Mädchen ober Frau, Maf zu erler» 
nen. Rurjus beginnt am 1. Juni, 91 Uer⸗Ge⸗ 
bãude, 100 Raudolph Str. ae 


.u & die belannte 
vi, bei gr 
ae eh. ins 


Self er in 
mit 
oder 


er 


120 Uder ji ne Farm, Ern= 
22500. 


ren — 

te, 5 Gebäude, 55 Ader unterm Plug, für 

1506 Majonic Zempie,- Morgens zwi 9 um) 12 
Uhr, in der Office. 22mat, im! 


Zu verfaufen: Prachivolfe Frucht: und Getrei 
armen in Midigen, bon A aufwärts, Und 
%o., 235 S. Water Str. Hapimex 


Rerdleite. 


Zu laufen gefugt: Gegen Baar, Brid Cottage, 6 

eite oDer Sale Bin —— neu, NRord⸗ 
, nabe Soc j 

4 Sedgiwid Etr. e Kohbahn. I. Ehiofier, 


"Zu verlaufen: aus Store, Lot, pafiend für ir 

oe ein Geihäft, wenig Geld erforderlich, > 

ud 15 Brogent Zinfen für Euer Geld, Gigens 

tpümer muß verkaufen. Kommt fofort, Ahr vers 

doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 1342 N. 

e., einen Blod nördlih bon Fullerton Mpe. 
2ma,Im,do,jabi 


Käufer und Lotten in allen Gegenden de 
feite billig zu verlaufen. Tauſch Veridfigtiat. Geb 
zu 5 Prozent. Reelle Bedienung garantirt. Ge. 3. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Une, Cie Webfter 
Ave. Ami, dido ſa, Im 


—— — — — 
Yu verlaufen: Irving Park Eottages, na 
und } Blod von in & Fahrgeib. Qötten Stribl. 
Preis 92000 und aufmärts. Sleine Anzahlung. 
Reit monatlih. Auf’s Befte gebaut, mit allen nemen 
Einrichtungen. Keute zum Unjehen offen, 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str, 
Zweig⸗ Office: Ede Jrping Park Blvd. und N. D, 
Ane., Irding Park. Täglich und Sonntags offen. — 
Wie man hinkommt: Nehint Elfton Ape. Car und 
fteigt an 44. Court ab und geht $ Blod fünlig zu 
den Säufern. Mmadidojalm 


Reraweiiiette. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage mit fKöne 
au einem Sargsin, 2 inds ur Seiyfernie uns ae 
aufee Ave, 8 car, Reit na elieben. 
8 LaSalle Str., Zimmer 211. ei 
Bu verlaufen: Yegt no diefe zwei, 36 Elpbourn 
Place und % Cortland Str., dreiftödige Bridyäufer, 
feft neu, Preis 84150, merth $4800, auf leichte Abs 
zablung. Nachzufragen bei WM. 8 Giefede, 149 
Humboldt Boulevard, Ede Logan uare. BmalmX 


gu verfaufen: 4, 5, 6, 7 Zimmer neue Häufer, 
Badezimmer, Bafement, Attic, 81500 uni“ En 
12 Sinmer-Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, $1900, 
Sad, Strabe gepflaftert; Leichte Zahlungen. Otto 
Dobroth, Eigenthlimer, Elfton, Belmont und Gas 
lifornia Are. 1Oma,fadido, im 


Sadweſteite. 


gu verfaufen: Gerade fertig; 6 Bimmer Brid Cots 
tage, mıt Badezimmer und Bodenraum mit Ausficht 
auf Park umd Boulevard, - 1 Blod von zwei -Stras 
Senbahnlinien, unnüß den Preis bier zu. erwähnen, 
Figentbümer muß einfach verkaufen. $S00 haar, Reit 
nach Belieben Spreht vor Nahmittags am Plage. 
1784 35. Biace, nehmt die mwehtlih fahrende 35. Str. 
Gar, fteigt ab an Dakley Une. und geht einen Blod 
ſüdlich. didoſa 


Derſoiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fFarmen ver» 
taufen, verfaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Sand. —Geld zu verleihen ohne Rommiijion. Gute 
Mortgages gu verlaufen. Gountags offen bon 10 
bis 12. — Richard U. Koh & C., Zimmer 5 und 6, 
35 Wafhington Str., Nordiveft:Ede Dearborn Str, 

3mweig:-Gefhäft 
1897 NR. Clark Str., nördlih von Belmont We. 
2maiX® 
Sys ee die genen cine ee 

Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufjchen, verleihen Geld af Srunds 
eigenthum und zum Bauen niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. zsreudenberg & Eo., 119 


Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddſae 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Ein gutes &es 
ſchaͤftshaus. Adr.: K. 479 Abendpoft. 


_ Verlangt: Häufer, die Sie Gulden halber verlies 
ren fönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 3%, 
Zmai,frjondi,im 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diejer i '?, 2 Cents das Bart.) 


8 Fre ⸗ 
18 LaSalle Str. Simmer 3 — Xel.: 9787 Mein, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen u... 
Kleine Anleihen, 
von 820 bis unfere Spezialität, 
Wir nehmen Gudh die Möbel nicht ineg, wenn inte 
die Unleihe machen, jondern lajien diejelben 


in Gurem Beiis. 
Wir haben das ordhtedeutibe Geihätt 
in der Gtabt. 
fe guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben mollt. 
Ahr werdet cd zu Gurem Bortheil finden, bet mia 
vorzujprechen, ebe ae anderwärts binge 
Die fieriie uud ya igfte Bedienung zugelihert, 
Streng 


Ra‘ 
1% LaGalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Rain 
10ap,1i%. 


®eld! Gelbi @eld} 
Chicago Mortgage Loan Gomparnı 
175 Besstern Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 W. Madiſon Str., Bimmer 
Eüdofi:de Halted Gir. 


— 4 
te lei Euch Geld i und Ueinen De⸗ 
Wir 1 uch Ge none; 


a6‘ 


trögen auf Pianos, Mö Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh die KRoften ber Unlei vera 
ringert werben. 
— Moöortgage Loan Compand 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und en > 

ad 


Privat-Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlide Ubzahlungen zu den fuls 
genden niedrigen monatlichen Raten: 
30 für $1.50 ! 60 für 99.35 
$40 für $1.75 75 fir 32.50 
$50 für 82.00 $100 für 8.00 
Rein Wuffeben, wenn Abe mit mir zu thun babtz 
reelle Behundlung; altetablirtes und zuperläjfiges Ges 
fhäft. Otto €. Boelder 70 La Salle Str. Biak* 


tn unse. | 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 


Gelvobne Rommiffion. 

Souis Freudenberg verleiht PBrivaisKapitalien don 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah fihere Supotheten- zum Ber» 
tauf fiel? an Hand. Bormittags: 377 N. Honne 
Unve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn — 

1 


GeldbodneRfommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Rommiffion, wenn quie 
Sicherheit vorhanden. Ziufen don 464. Häufer 
un) Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafhings 
ton Str., Eüdoft:&de LaSalle Str. Hfb,dnfa* 


Geld zw 5, 5} und 6 Progent ohne Kommiffion zu 
verleihen. _Rihard U. Koh &_Go., 5 Waibington 
Etr., R. W. Ede Dearborn. Bimweiggeihäft 1697 R, 


Clart Str. Beſte erſte Oppotheken zu verlaufen, 
19ap'* 


i is 82000 

Suche Anleihen im Betrage von $1000 Bis “2 
das Stüd von Privatperfonen auf bebautes Grunds 
eigentbum; erfte Mortgages; 6 Brogent Interefien, 
468 Abendpoft. Bmalw 


Adr.: K. 
Ohne Kommiſſion, billige Bripats 


Zu verleihen: 5 
d zweite Mortgage. Adr.: DO. 634, 
gelder. Erfte und 3 2 — 


Abendpoft. 


1500 auf erfte gute Supothet (Mortgage) zu vers 
Ibm. Reine Agenten. Adr.: R. ©. 8 Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentbums:HH« 
pothefen, zu niebrigften Zinfen; alle Geichäfte jhnell 
und reell beforgt; erfte Sppotbelen gelauft und bers 
fauft. Elier & Weitman, 85 Dearborn Str. 

6mailmt,bidofon 

Gelb zu bverleiben an Damen und GHerren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. 

Roten. Leichte ——— Zimmer 16, 86 Waids 
ingten &tr. Offen bis Abends 7 Uhr. 9m 


Feivatoen auf Orundeigentfum zum Bai 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Hunz 
dert. Adr. U. 194 Übendpofl. Yan,*2 


Ohne Kommiffion, billige Brivats 
Adr.: O. 6%, 
2mai,imft 


Zu verleihen: 
elder. Erfte nnd ziveite Mortgage. 


bendpoft. 


BPrinat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 
Vrogent. Schreibt und id werde voripreden. 
Adr.: 8. 532 Mbenbpofl. 


„Reine Rommiffion, —— auf Chicago 
GSuburban Orundeigentkum, bebaut und leer.” 
er Main 339. ©. D. Gtone & Go. 206 fe 


und. 


Rechtsanwälte. 3 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


JofeHyb Sabat 
Deutiher Abvo 
1817—13%4 Unity Ping. 
79 Dearborn Str. 
Zelersone Gentral 951. 
6mi,Imd, do, ia 


. 8. ‚.beutfer Ybn praktiizirt 
in allen Gerahen Honfaitarion hei m 
Stt. 
de etſchet Rechtsanwalt. 


aty feex LSimme 1 
79 _ Drarbsın Gır. 


Blotte, 


.b 


ee 
Unity es. 
Fred. 


Berichten. 
104. -Wohnung: 105 Osgeo 


Freies Auskunft: Bureau. — 


, Schaden bili 
Siuimer 509, a ngton 6 





melde Geftäfispeiber oder zum Be- 
füd) nadı Ehicags kommen, 


Aten nicht aach Genfe zeifen, ohne bie berühmten Gpertafie 
en der Etate Mrdiesl Diipenfary Lonfnitirt zu haben. Dort 
werben junge und alie Männer, fomwie Männer mittleren 
Alters geheilt, Die mit einer nerhargemen ober geheimen 
Rrankheit behaftet find, in Yirzerer Bit und Sifiger ass bei 
anderen Werzien. Ste tiwifien jeikk, dab fpäter ide Gehien 
angegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. KWerden Gie 
at wahnfinnig. Malen Gtie-Muth und geben Sie u Dies 
fer Difpeniary. Man beilt Dort abirint Ghtehche, nernöfe 
Eawache. AUbhlup, Rıefinerlüft, ons el Organs, 2 
vendfändm, Blutwergiitung, ae und&« 
Die ihnelite Srllung in Dee Melt für Gonorrhoea. * 


cenuse vehacbluns 


Konfultation und Nath frei. 


—A ta. de die Behühren berichtiet werden. nachdem der Fall hergeſtellt in. 
———— sis 4 Uhr —A bia s Ubt. Sonnteos und au allen regulären eiertagen wur 
Bon is 


STATE MEDIGAL PISPENSAR, 


S.-W.-Ecke Staie & Van Buren Str. Eingang No. 66 Os! Yan Buren Str. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Männer geheilt 
in 15 bi8 30 Tagen 
durch die nene eleftro-chemijche Behandlung. 


3 Babe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wie Jhr 


3d heile Eudj, um geheilt zu bleiben. 


* feine Frage, Euer Vefinden iſt wie Cuer Ausſehen, entmu⸗ 
ee ſchwach sn. versmweifelnd. Ener Schlaf wird gefiärt burd 
unrugige Träume, und Ahr erwacht mübe uud mit allerlei böjen 
Vorahnunge Ahr wiht, Ihr ſeid ſchwach, und Ihr wiht auch aus 
trauriger &rfas fadrung, dah alle Meditamente, bie Ihr —— Magen 
eingeflößt habt, Euch eher verfhlehtert, als gebeifert ha 


Kebt hört auf mi. 


Rein Tropfen bon innerer Medizin, den Ihr je Eurem Magen zus 
eführt habt und zufübren werdet, wird Eud heilen. Warum! eil 
&uer 2 Beiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 
in den erden der Gingemweide. &5 ift ein, drilihes Keiden, unb 
— drtlicher Behandlung. Ah werde Euch ſo ſicher mittelft meis 
ner Methode Turiren, fo ſichet wie Ihr Das —— jehh, ag 
ache Euch eine bahin Iautende geieglide Baranti 


A heile auch, um geheilt zu bleiben: — 
aderbruch, verlorene Mannes kraft, Blutvergiſtung. 
ile Euch und verweiſe Euch mit Erlaubniß, wenn ich über- 
er 8 dah foiche Mutheilung angebracht iſt, auf Fälle, die ich 
kuritt habe und die turirt geblieben jind, bie von Anderen auf * 
ben waren, von Hausärzien ıtnd —— nten Erpertd. Was i 
Anderen gethan be, dann ich auch für Euch than, weshalb God 
Ahr denn bieie Gelegendeit nit 9 ergreifen 


verfallenDe, 
leidende 


Schwache, 


Der Wiener Spezial:Arzt Turirt 
ner Männer. 


Sprechstunden: Monteg, Mittwodh, u. Freitag, 8.30 Vorm. bis 6.9 Abns. — 
Samftag, 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abrs —Sonntags von 10 Vorm. bis I U 


N2W ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erfte deutfhe medisinifhe Iuftitut in Den Ber. Staaten, 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


IECTTINGER DRUG 
=; ano TRUSS CO. 


Bruhbänder, Bandagen — 
und eſaſtiſche Waaten zu wirklichen Fabrik-Preiſen. 


Die wohl Jedem bekannte Bruchbandfabrik von Henry Schroeder wird 
von untenſtehender Firma weitergeführt. Die beſte Waare zu wirklichen Fabrik— 
Preiſen, reelle und ehrenhafte Bedienung unſer Loſungswort und können Sie ſchon 
gute mit Leder überzogene Bänder von 65c aufwärts für einjeitine und bon $1.25 
aufwärts für doppelte von uns haben. Unterfuhhung und Unpafjung von erfahrenen 
Bruch-Spezialijten frei. Privatzimmer. Damen-Bedienung. Wir haben das größte 
Rager und ein gut pafjendes Band für Jeden. Ste thun daher gut, erjt bei un bor> 
gujprechen und fich, von unferen niedrigen Preifen zu ülberzeugen. — Offen Sonntags 


bon 9 bis 12 Uhr: 
HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von 
HENRY SCHROEMkR, 


465-67 Milwaukee Ave.,, & 
Ede Chicago Ave, Thurmsithr-Gebäude, 
6. Floor, Nehmt. Elevator. 


Für Nabelbruch. 
fajond:,* 


Ta H 
Für Leiſten bruch. 


Bruchleisende 


3 Zetlung und Hülfe, 


owie alle an Ben 
fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält da gediegene deutihe Merk „Der Nettungss 

Uinter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten itatf, mit vielen anae 
tomifchene Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
tinderlofe Ehen, weldes von Manu und Frau ges 
lefen werben joll. Ein richtiger Wegweifer für me 
—— ne Ze ses verehelichen wollen oder unglücklich 
verbeirathet 
In lat Meife ift die mothtoenbigfie Weiche 

tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und 
traurigen Folgen von Zugendfünden, als: Schwäche, 
Rervofität, Impotenz, Bolntionen, Unfrucht» 
barkeit, Gedächtnif: ihichwäche, Melancholie und 

Baricocele ficher tınd gründlich Beiken &6 fann. 
.. mwahrer Schaf Eu ein guter Rathgeber ift diefet 
ügliche deutſche Werk, welches ih fang von 
2 — in Boftmarten in einfahem Umjchlag, Torgfättig 
u frei zugejidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


%0. 19 East 8. Street, New York, M. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs:Anfer” ift auch zu haben bei Gha$. 
Ealger, 1525 Biverien Boul,, Ede Florence, Une, 
' und Mrs. Thercfa Hoficlan, 82 £26 Lincoln Ave. 


üße Veidenden 
erben mit meinen 
neueften —* pofitid —— —e 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Seib. | 
Diuttericgäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummis 
ümpfe für Arampfader, Gerabehalter, Krüden, fünft 
che Beine u. j. w.—Bru 
bänber 50 Gent? und Aufs 
wörts. Beionbers empfehle 
1 mein neu erfundene# 
en welches einge · 
ührt iſt in der une 
zasee. GB ift das licher» 
—* dequemſte, dauer Ms 
e, welhe3 Tag und ] 
* © ! 
egielt. D | 
Filth Ava. — Banboiph Str. — 
dir — — — be8 Körvers 
tag® offen bis EU 
Mante bedient. | 
! 
l 
I 


— etragen a und eine ſichere Heilun 

Ä BERT WOLFERTZ, fyabritant, 6 
für Srüs 
uch Sonn⸗ 
hr. — Damen werden von eine 
6 Privar Zınmer sum Anpaflam. 


— der Ze 


8500 Belohnung, 


BWürtel nit der bee in der Melt iR 
der J 


Leber, Zungen u=r 
Sery, ferner Rheus | 
mat Sms, Nerven⸗ 
— a 
en⸗ 


— 
—* , Bolgen von 
us dee ungen, 
‚ berlorene annbars 
keit, alle Prauenleis 
Yen uf.m. Wenn 
al Mediginen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
Ru fer Gürtel mich 
TE Euch ſicher belfen. 
Drets IR 85, 810 und BB, | 
Electric Institute, 3. M. BREY, Supt, 
ifth Mod, nahe Ranboipp Gtr., — 
* Loi.ſfabid⸗e 


ountags ⸗ffen bie 12 Ubr. 
—2* —E un» sen. 


a Yıleumalismus SE 


Es wird jest allgemein bon 
Aerzten und Sacverftändigen 
anerlannt, dak das einzige aus 
berläfiige Mittel zur gründlis 
hen Kur von jeder Form bon 
Rheumatismus, Gicht, Nieren: 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Zumbago und fonftigen Kraul⸗ 
heiten cheumatijcher Natur, bie 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


ift. — Agar ift in jeder befleren 
Upothete von Chicago zu laus 
ien. 


50c, $1.00 und 82.00 per Flajce. 
lOına, jabtdo* 


den Bolton Den: 
tal —— tinſe⸗ 


ve 


sus 
— ieh ic nis 
no ohne aub mn bi 
Bam „® ir — Frau * Euren 


Soldsfgüllungen Sie 
Sliber- dungen 5 
Brüdenarbeit 


— — nn 
bre, ©. 6.8. 
Befte Goldkronen .. 
Reine Verehrung für das 


iehen, wenn Bühne 
Ti werben. — Eine gefäriebene Garantie für chn 
Aahre mit allen Urbeiten 


abib 
Boston Dental Pariors, 146 State St 


— — 
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— 
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ar En qu heben. Preis a ver Flaſche. 
FRANK SCHRAGE, 


— 


Ede Tiert Str. und Webter Mir —2 


— — 


— Berfe. 
Frau Howard filton fand im Zimmer ihres 


Mannes an ihn gerichtete poetifche Er- 
güffe einer anderen frau, —2** 


Scheidungsklage iſt die Folge. 
Howard Tilton, von Nr. 1235 Mi- 
chigan Ave. war ſo unvorſichtig, den 
poetiſchenErguß einer „Freundin“ nicht 
ſorgfältig zu verwahren. Als ſeine 
Frau plötzlich unerwartet von Cleve— 
land, Ohio, heimkehrte, fand ſie das 
verrätheriſche Schriftſtück im Zimmer 
ihres Gatten vor. Man kann ſich den⸗ 
ken, was ſie litt, als ſie Verſe wie die 
folgenden las: 


Into ihe beat of lovc's bright measure 
There has crept a conrione jar and halt, 
It does not give us the same sweet pleasure, 
But I have kept time—it is not my fault, 
When I struck als? chorde—] winced and bore it. 
You turned wrong pager—and then blamed me; 
You skipped whoie bars when we tried’to go o'er it 
And now we are hopelesäly out of key. 


Nachdem fie jich bon ihrer Weber- 
rafhung einigermaßen erholt hatte, 
ftrengte fie eine Scheidungsflage gegen 
ihren Mann an. Jn der geftrigen Ver- 
handlung vor Richter Robaris gab fie 
an, daß die „Perfon“, melche die Verfe 
berbrochen habe, eine Frau M. D. 
Knight fei, die fie nur einmal, und 
dann aus ber ?yerne, gefehen habe. Sie 
legte auch geftern einen an ihren Mann 
adreffirten und „Della“ unterzeichneten 
Brief vor, in dem Schreiberin dem 
Abreffaten erklärt, „daß fie fi ver- 
zehre im Verlangen, ihn zu fehen”. 

Frau Tilton gab an, daß fie bie 
jebige Udreffe ihres Mannes nicht 
fenne. Das Ehepaar hat eine Toch- 
ter, welche fünf Jahre alt ift. 


Mag hierher verlegt werden. ° 


Hiefige Großhändler find überzeugt 
davon, daß die Regierung fih in nicht 
ferner Zeit veranlaßt jehen mirb, bem 
Maarenjpeicher, in melchem bie für bie 
Indianer beftimmten Lieferungen auf: 
geftapelt werben, bon Nem York nad 
Chicago zu verlegen, da nur no ein 
berfchtoindend Heiner Theil der Liefe- 
rungen bon öftlichen Firmen ausgeführt 
wird. Nicht ie ala neun Zebn- 
tel aller folcher Lieferungen find in ber 
lebten Zeit Gejchäftsleuten aus den 
Weſt-Staaten zugeſprochen worden, 
und als in der vergangenen Woche in 
New NYort von dem dortigen Indianer⸗ 
Bureau die jüngſten Kontrakte verge— 
ben wurden, ſchnappte der Vertreter der 
hieſigen Sa Marigall Field & Co. 
den öftligenBietern auch noch brei®ier- 
tel des ihnen bislang verbliebenen 
1 Zehntel an den Kordtrakten vor. der 
| Nafe weg, jo daß von den gefammten 
Lieferungen nur no ein Pierzigftel 
bon öftlichen Firmen ausgeführt wird. 
Unter foldden Umftänven, jo glauben 
menigftens die hiefigen Gejchäftsleute, 
wird die Regierung mohl nicht mehr 
lange Zuft haben, die bedeutenden Ko- 
ften für den Unterhalt des Waaren- 
fpeichers in New York zu tragen, umfo- 
mehr, als volle 95 Prozent der fämmt- 
lichen bon der Regierung zu dem befag- 
ten Zived gemachten Anfäufe nach) Ge- 
genden berfchict werden müfjen, melche 
meitlich von Chicago gelegen find. 

Der Kontratt, mweldder im der ver- 
gangenen Woche Marihal Field & Co. 
zuerkannt wurde, bedingt die Lieferung 
bon rund einer halben Million Yards 
an Kurzivaaren und begreift die 
jammtliden zur Vergebung gelangen- 
den Lieferungen in fich, mit Ausnahme 
eines Boftens von Flanellftoffen. 


Läßt nicht mit ſich ſpaßen. 


Daß mit Richter Dunne nicht gut 
Kirſchen eſſen iſt, haben geſtern zu ih— 
rem Leidweſen der Anwalt Richard A. 
Wade und ein gewiſſer Franz P. 
Meyenberg erfahren, welch Letzterer für 
den Italiener Charles Sacco Bürg— 
ſchaft geſtellt hatte, die ſich hinterher als 
vollſtändig werthlos herausſtellte. Das 
Beſitzthum, welches Meyenberg in ſei— 
nem Bürgfchaftsichein aufführte, if 
nämlich zu mehr cl3 feinem vollen 
Werthe belajtet, undWabe fol um biefe 
Thatfache gewußt haben, als er Menen- 
berg dem Richter ald Bürgen vorfchlug. 
Der Richter verurtheilte ihn geftern zu 
einer Gelbitrafe von $500 und entzog 
ihm auf die Dauer von vier Monaten 
das Recht, in feinem Gerichtshof ala 
Anmalt aufzutreten. Mepenberg er- 
hielt eine Gelditrafe von $1000 zuge: 
meffen und muß außerdem drei Mo- 
nate Haft im Countygefängniß ver⸗ 
büßen. 


Die Betäubung wirkte tödtlich. 


Geſtern Nachmittag ſollte im „Chi⸗ 
cago Homeopathic Hoſpital“ der Nr. 
6810 Wentworth Avenue wohnhafte 
Samuel Wright an einem Tumor ope⸗ 
tirt werden, er ftarb jeboch unter ber 
Narkofe, che no Dr. Charleg Adams, 
telcher die Dperation ausführen follte, 
das Mefler angefebt hatte. Nach ber 
Ausfage bon Dr. W. W. Green, dem 
Oberarzt bed genannten Hofpitales, 


murben bei der Anmwenbung der Nar⸗ 


fofe alle nur möglichen Vorfichtsmaß- 
regeln beobachtet, und wenn fie bennoch 
ben Tod bed Patienten zur Folge ge— 
habt habe, fo fei bieß eben einfach nicht 
zu berbinbern geweſen. Der Koroner 
wird übermorgen einen Inqueſt in dem 
Falle abhalten. 


(Eingeſendt.) 


An die Turner Chicagos und alle 
Freunde derſelben! 


Da der Desplaines-Fluß den Northwe— 
ſtern⸗Park vollſtändig überfluthet hatte, 
lonnte das Pitnik und Preis-Wettturnen des 
Chicago⸗Turnbezirls am Sonntag, den 28 
Mai dort nicht ſtattfinden. Der orott des 
Chicago⸗ —— beſchloß daher in ſeiner 
am 26. Mai abgehaltenen Sitzung, dieſes 
Pilnit und Preis-⸗Wettturnen am Sonntag, 
den 31. —— 1902 in dem Northwe⸗ 
rg ag und haben alle bes 
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the Standard of 
Excellence 


ONLY TRUE 
SANITARY UNDERWEAR 


SPECIAL LIGHT WEIGSHTS FOR SUMMER 
Uustrated Catalogue Free, 


Chicago Branch: 


| 82 STATE STR. 


Der Desplaines- Fink ausgetreten, 


Die Abwafjerbehörde wird wahrfceinlic den 
Beutel ziehen müßen. 

In Folge des am Samijtag niebderge- 
gangenen molfenbruchartigen Regens 
ift der Desplaines-Flup Tüdlic von 
Kodport aus feinen Ufern getreten und 
hat ein Landgebiet von beträchtlicher 
Ausdehnung überfchmemmt. Die alfo 
geihädigten Eigenthiimer werben fich 
on der Abwaſſerbehörde ſchadlos zu 
halten ſuchen. Der Fluß begann vor— 
geftern Morgen zu fteigen, und geitern 
zeigte der Pegel bei Riverfive einen 
Waflerftand von 19 Fuß über Datum 
und damit den höchften Stand an, mwel- 
chen ber Fluß feit der Eröffnung des 
großen Grabens erreicht hat. Auch am 
Chicago-Fluß hat fi der außerge- 
möhnlich ftarfe Niederfchlag bemerkbar 
gemacht, und zwar badurd, daß ber 
Vluß feit dem Teßten Samftag um 6 
Zoll geitiegen und die Gtromge- 
Ihmwindigfeit von 13 auf 24 Meilen in 
der Stunde angewadfen if. Nach 
Nachrichten aus dem Xllinois-Thal tft 


ı auch dort der Waflerftand ein höherer, 


als feit Jahren. 


Markitbericht. 


Chicago, den N. Mat 192. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Ne. 2, voth, BOI—Rlde; 
Nr. 2, hart, 754—T6de; 


Nr. 


Winterweizen, 
Nr. 


3, rotb, 784—8lc; 
3, hart, T5—76r. 

Sommermweizjen, Nr 1, 75476; Nr. 2, 
744—Töc; Nr. 8, 71-73}«. 

Me B I Seen: Patents, „Soutbhern", 83.90-84.09 
8; „Hard PWatents”, 33.80-83.90; befons 

Re, 34.20-84.30. 

Nr. 3, 624-6230; Nr. 8, gelb, 684--633c. 

— Nr. 2, 423 43346; Nr. 2, weiß, 444—45c; 
Nr. 8, 42-42%c: Nr. 3, weiß, 4Mc; Nr. 
4, weib, Ik. 

Heu (Verkauf auf den a ir Timothy: 
$14.00-$15.00); Nr. 1, $13.00-—$18.50; Nr. 2, 
$:1.50—812.50; Rt. 3, 10.50-$11.50; Heiteg 
Prairie, Rn -08.00: ditto Nr. 1, $9.50— 

12.00; Re. 2, 38.00--810.00; Nr. 3, 87.0 
88.00; Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Licferune.) 
Weizen, Mai Ti; Yuli 73bce; September 72%c; 


Dezember Täc. 
Juli Sc; September 608c; 


Mais, Mai 62%%c; 
Dezember 4öc. 
Hafer, Mai 43c: Yuli Sic; Yuli, neu, 8T8c; 
September 29e; September, nen, 30äc. 
PBrovifionen. 
Shmal;z, Mai; $10.10; Auli $10.10; September 
10: 


15. 
Rinsden, Mai 49.624; Auli 9.5245 September 


— 8.-Shmweinefleiig — Mi 

816.924; Aufi $16.973; September $17.10. 
Schlachtvieh. 

Rindvpieh: Beſte „Beebes“, 1200 4600 Pfund, 
87.35—87.60 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Beeves“, 120-1500 Pfund, $6.80—$7.30 
lere bis gute PBerf:Stiere, 80.20—$6.75; gute 
fette Küng, 84.20-55.60; Kälber, Zum Schlach- 


ten, gig befte, $5. 35.5087. 00; Ichmwere Kälber, 
gewöhnſtiche bis gute, 83.00-85.25 

Shmweine: Ausgefuchte bis beite (am Berfandt): 
87.00-87.15 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
beite ſchwere Schlahtbaustwaare, $6.65—87.00: 
ausgefuhhte für Fleifcher 86.95—$7.124; Ban 
leichte Thiere (150—1%0 Pfund), $6.55—$6.90. 

Schafe: Beite jchinere heimische „Muttons*, 
86.00-86.35 per 10) Mund; gute biS ausge: 
ſuchte J—— 85. 40 8*5. 853 dute bis ausge⸗ 
fuchte Schafe, 54.00 465. 00.3 Lämmet, gute bis 
beſte, 668 geringe bis —8 
$4. Wo. 75; „Spring Lambs“, .00-$7.50 


(Markttpreife an der ©. Water Str.) 


Moflterei-Grodufte. 


= 
Mais, 


mitt⸗ 


—— 

„Greamery“, ertra per Pfund. 

Nr. 1, per Pfund i 
Nr. 3, 1 EEE ; 

„Dairy“, Cooleys, per Pfund 

Nr. J, per Pfund. 

Nr. 2, per Pfund 

Ladles“, per Pfund............... 

VPacwaare, friſche 
Kile-— 

Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund 

Houng American“, per Pfund.... 

Schiveizer, per Dfund 

«Blods“, per Bfund 

Limburger, per Pfund 

—* per Pfund 


ride Waare,- ohne ap; ug bon 
ee 2 ver Dutzend — eins 
geſchloſſen) 

Friſche Waare, ohne 

luſt (Kiſten zurüdgegeben) 

Hier nachgeprüfte 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, sin. 


— un - eu 

ühner, per und 

d0., „Springs“, 1-2 Pid., Did. 2.00 —7.0 
Truthühner, per Pfund........... ee 
Gänie, das 4.0 —6.09 

Seiler! igefblantet und gugeriöten— 
me Es Eis au u. 4* 

net, per % — 
Hübner, RAt per Bfund.... 0.14 —0.17 
Enten, gute biß beite, der Pfund.. 0. 13 —.14 
Kauden, junge, dad Dusend 2, ; 
Räldber (geihlchte) — 

50-60 Pid. Gewicht, per Pfund.... 

75-90 Bir. Gewicht, per Pfund.. 0. 
75-15 Rid. Gewiät, per Bfund.. 0.0 
95--100 Pfund, befte, per Piund.. 

Bitae iriiche — 
E&trarzer Barſch, der Pfund. 
Viderel, ber Pfund......... —“ 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Ber, per Pfund 
Wale, per Pfund 


Friſche Fruchte. 
—A —— 


Zonathant“ gqute dia deſte. det Jas 35 0 
en Davis”, pre Ya 9 —4.0 
“Palbiving*, Nr. 1, ver Tab 
Minefey8® auueannnnnneee nn BT, 
Zitrone I geiifocnia, per Kifte... 2.00 — 
Drefiina und Palermo, Kifte 2.50 —3.50 
Drangen—Seedl’ngs befte, per Kifte 2.50 —I,00 
Sati ornia Navels, per Kifte 3.50—4.50 
SGehange .......... 1.00 —1.73 
elbeerenm, \erieds, Grate. 4.00 —6.0 
eren, Ind. 24 Dts 1.9 —. 
24 Duart Rifte.......++++* u. % 
a 8, per 100 » 
en, faure, AU., 4 Ouari$... 
elbeeren, 34 Quart, 


- 0.118—0.12 
012 2 


nanen — rer 


ö— — — — — — —— — — — —— — — — — 


Rachſolgend verDffentligen wir die Ranıen 


dung a mus; 
Darga 45 %., 6445 Normal 
— Sal, * Ave 


3534 Wincefter 

ur, Franz, 50 518 N, Robey Er. 

Hamm, Louis, 3008 Emerald Ave. 

Ipftein, Set, 5 a7 — a weil Str, 
% er 


Knode, Maria, 

Mables, Frant — 

Mueller, Gertrude, 50 J. * — Er. 
Samwinsti, 4% 

Sobel, Haim, 74 J. 71 Botomac pe. 
Walfemann, Rebecca, 59 3., 38 State 


— —ñ— — — 
Heirathso⸗Zizenſen. 


Folgende Heiratha⸗Lizenſen wurden in der 
des Gounty:Gicrts ausgeltellt: 


de 5. Reid, Margaret Duffy, 


3, 
neh M. Hartman, Oertrude 2. 


orge Berrp, Alma Lillia, 27, 2%. 


Solomon, 27, 


übte deren Tod dem Geſundhei at Behr 


Ave. 


a Str. 


3 3. 707 Milwentee Ave. 


Eh. 


Diftse 


8 


Archibald F F. Voung, Annie E. Standiib, 9, %. 


Aleſſandro Arcieri, Johanna Proſapio, 25. 
Harold Peron Caroline Sohnion, 29, ®, 


18. 


PVioter Matuszyf, Marganna Ninta, 3 0. 


Y. 


Willie Sintz, Bertha Stern, 2. 
Joſef Str zynos, Agala Sierzdi 35, ae: 
Daniel Gariin, Annie O'Brien, 32, 8. 
Konitaus Vrefertes, Agata Kofl.ustarte, 
Ara ©. Edlid, Laura Moe, 50, 4. 
Sibert Zimmerman, Bronittawa Shuefer, 
Gaud Williems®, Mary Wbite, 29, 25. 
Henry 3. Drosge, Iherefa Hoff, a. 


3, 


9, 
Seorg E. Morong, Louife €. Ban, 24, 
ran? Soeflein, Anna Rand, 

Ridelas G. Liefenfeld, —* * Gere, 
Herman Donna, Alına Xebft, 23 

Aler Goraunstfi, Mary Ramwersfa, 3 24. 
Walter Addes, Mary Thompion, 3, IR. 
Albin Kiuge, Meta HDeder, 25, 2. 

Xeon Clarke. Edithe Holdridge, 24, M. 
Charles B. Baine, Lulu E. Davis, 24, 
Henry Kint, Ida Graf, 25, Sr 
Jeſſe Harris, Mamſe Kohl, 21, 
David X. Graves, Alice ni ' 
Anton Stephan, Annie Uhrih, 41, 36. 
Lorito Farina, Tarmelia Difrano, 21, 
Alerander Sant, Helen Belling, 33, ©. 
ober F. Little, Henriette M. Williams, 
Alexander Matke, Barpia EN & 
Pryan Gaughben, Mary Carry, 31, 
Nojeph Kookienia, Katie mn 
Victor Sebel, Tillie Giowinsli, 26, = 
Daniel &. Smith, Elize Forſyth. 


a * 


19. 


» 


3, 83. 
Frinf zen Parbara Selmen, 34, 2 

Henry J. Gradolph. Veronsca F * 
Gari N. Sharp, Noiepbine B. turpby, 
William J. Murphy, Roſe E. Manning, 
Swan 2. Sarjen, Almedo Relion, 36, 31. 


— 


Henty C. Stubinger, Annie Sterkel, 36, 3 


Bedie Bows 30, 21. 
Sonato S: Meeie, Bertba Schloan, 23, 
Marcin Bplo, Sofia Burek, 35, % 
Garl K. Schmidt. Helen M. Martin, 
ons Gratiot, Frieda Harting, 31 ‚21. 
Nofeph &. Morik, Gertrude Wappen, 31 
Thomas Finnen. Elifabeth Seinz, 30, 8. 
Miller Yones, Klara Butler, 3, 21. 
Stanislaus MWeerschala, Roie Mat. HM, 6. 
Aldert Michell, Mabel I.‘ Burt, Rn F 
Anauft Voge. Amanda Graff, 
Joſeph Finkler, Frieda re Be * 
Wilmer G. Harter, Sarah Shirls, a, , 
Maren Marswent, Mandalenı Mor, 37, ? 
Joſef Walag, Maria Marnomsta, 27, in 
Cornelius J. „Seni n, Annie M. Stufe, 
William 8. Smith, Catherine 4. 
Theodor €. "Strange, 
Edward Pan Nusteren, Grace Wibalda, 25, 
Henry Morten, Alba B. GClanjon, 36, %. 
George Ketstl, Minnie Dever, 30, 2. 
Kohn Kaja, Mofalie Oftromsta, 8, 21. 
Henry Blod, Lilian V. Cramford, 51, 25. 


Charles U. Foyer, 
21. 


3, 


24, 


* 


A. 


Martha Queſchle. 27, 


V. 


19. 


%. 


3,21. 


mn 02 


IE. 


, D- 

5,8 
21. 

% 


Thomas %. Drury, Agnes M. O’Shauancfin, 2,22 
dars E Yauiften, Hallie J. Riharı, 25. B. 


Fred DB. Lewis, Irene 8. Didfon, R, 9. 
Meiville R. Morlev, Sufie Groot, ®, R. 
Slarence %. Bursley, Margaret Ruffell, 2 
Kofef Cihansti, Therefa Micland, 3, 19. 
Harey U. Talbot, Grace M. Noonan, 25, 
Martin Konapa, Hattie Michalat, 22, 17. 
Kacob 2. Bappen, Fmma Kaspar, 31, 18. 
Martin Sanders, Mary Hayes, 32, 3, 
Kohn E. Holkeftra, Lizzie Dofftra, 36, 0. 
William Gahl, Emma Mueller, 2, @. 


= 


Scheidungsklagen 
wurden andängig gemacht voa: 
Eliabeth B. — Joſeph C. Northrubp, 


Verlaſſens; = gegen Sam. MWeingartb, 
graufamer Behandlung; Arthur V. 


24, 21. 


2 


wegen 
wegen 


gegen Maggie 


2 Moore, wegen Berlaffens; Mary gegen Sermann 
Nullhuien, wegen Ebebruchs May gegen Charles 


Fan u wegen Berlafiens und Trumffudt; 
W, gegen Mary Sowacfer, wegen Ebebrudhs; 

— 
handlung; Melanie gegen Chas. H. 


Geo. 
Maud 


Ibert Auguftus Glosco, wegen grauiamer Bez 
Boufhbelle, wegen 


riss Behandlung; Anna Maria negen George 


Ruſſell, 


wegen alien und Ehebruchs; 
ars Darf : ° 


egen Marſhall 


Suite 


Duthet, wegen graufamer 


Behandlung; Birdte 2 Harry Allen, wegen Per: 


laſſens. 


Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbinblichleiten 
im Bundes⸗Diſtrikts-Gericht nach: 


Charles F. Schmidt, Verbindlichkeiten 
Beſtaände 800. 

Geortge D. Henderſon und George 
Verbindlich eiten 2900; teine - Beitände. 
Frederick S. Bernfteim, Verbindlichfeiten 

feine Beſtände. 
ee “ 


BSau⸗Erlaubuißſchein⸗ 
wurden ausgeſtellt an 


Sarjon Bros., andertbalbftödiges Framehaus, 
m. Montrofe Upde., $1800. 
a Bros. endergalßRädigs Framehaus, 
Woippie Str., & 
Katan Cyhnow, ——— Brichhaus, 
Marſhfield Ade. 81400. 
.. €. Sjapren, zweiftödiges Bridhaus, 
— 


ſuchen 


$1,700; 
€. Underfon, 
4,700; 


1392 
1660 


47 ©. 
5633 Ada 


100. 
W. a Sean sweiftödiges Bridhaus, 169 Buena 
B.avadiano, fünfftödiges Brid:Lagerhaus, 232-234 
W 000, 


Taylor Str., $25,0 


Iapn Levy, einftödige Brid:Cottage, 1972 Turner 
John Tomalel, zweiftödiges Bridhaus, 137 W. 21. 


tr. N. 
A. Mendendorp, 
Gongreb Str., 8000. 


weiſtbaiges Brichaus, 268 Weſt 


R. BE Eng Bridhaus, 906 Maplewood 


Uve., 40 
John Bienid, 


einftödige Frame-Gottage, 
Lamwndale WApe., $1000. 


1856 N. 


1 
RU MeDermott, ein= — — Brick⸗An⸗ 


„bau, 1899 Fillmore Str 
S. 8. Walter, aweitädiges Framehaus, 
es Ape., $1800. 


10605 R. 


$1800 
Yohn M Garlion, aweiftödiges Framehaus, 4275 R 
d 


land — 
O. Johnſon, andertbaibftödige Brid-Eottage, 
Penſacola Abe., 
Marius — yiweiftöciges Brickhaus, 
Pr act Ave., 


S. Ridsgewah Ave 


HM. 


84 ©. 
36500. 
Rigole, zwei zweiftödige PBridhäufer, 5555 


* Rude, einhödige Brid: Gottage, 21365 Welt 


Str., 81000. 


wi. Junlerfeidl — Framehaus, 30 S. 


Prairie Upe,, 
Charles -#. Harding, dreiftödiges Bridhauz, 
Kenwood Ane., $15.00. 
— — — —— 


1842 


Der Brundeigenipgumamarts, 


folgende Grundeigenthums»Webertragungen 

Höhe von 81000 und darüber wurden amtli 

tragın. 

N. Elarf Str., 100 $. nördl. von Chicago 
Ditfront, 235x150, "Bernard E. Urngen a 
Radlak von Williem 9. Bub, $12,500. 

Dayton Str., füdl. von Addiion Str., 
front, SX13, ri Eridfon on W. Otto 

10,3 
— von Gar field 


Stt. 218 
iron, ErWAETE . Bennett an John 


Late Str., "Rordoft: Ede Sacramento Ave. 
39x12, €. 
Princeton ve. * 
front, 
geli: —— 


’ Beh. 
a En Karie Rapfa an Alois 


ndiana ... p füdl, von 
* > For 


Südmwei:Gde von 60. Biace, 


von Ganal Str,, 


in ber 
einge: 


Ape., 
n ben 


Meits 
N. 
Blod.. 
ſtrohu 
Südfr., 


— an John Sparkey, 38,500. 


Oft: 


7 Uhrig an die Engliſh Evan- 
* Gira * 8 Nedeemer, 86.400 


Süd⸗ 


M. "Rapia, 
et. * es 0 


is an Bilkaın 2. De Bed 


na be, 1 F. nördl. von 32. Etr., 


ne ri, 2. 3. Zhompfon 


front, 


es a aloe Ka 33,125 
1 Bi ätt. bon Waller 
eh . an Ze a Klei 3 33,00. 


—— — 


Wet: 


an Hermann 


Hefiendu 33,500. 
, RT ER von Nor) Clark 
= —— rer MR. Liteomb 


Etr., Rordiront, 2i 1-3 
—— Oftfeont, 
22,450 


. .nördl, .. 51. 1, Str, BWeitfr., 


DAX, M. Ku “an Yojebh Br: 


te an Watrid 


aber, 8, 
von Genter Ane., Rordkeont, 
Gallao 


* 


di. von 80. Str. Welten, 
Loime Üpe., 225 %._ üb! 0 Eh * 


F. O Learv 


%0 füranti 
6. 2. Bullen 


124, 2. 


$l, 
Ape., 
Bass Ense e Mi 


von 22 


—— R. —S an un * 


u USERS 


on! 2 J land = m 


* 


2. Place, 


—— — — —— 
— — — — — — 


Mit dieſet freien Vrobe wird eine — 
Behandlung aller Arten von Blunt: 


24 6 Rs wire, offene Beine, 


tur, * auf ein verdorbenes 


beirieben und erklärt. 


e Bro 
auwtis 
deren werden die Entitchungsurfachen ſowie © nblung ber 
Audınd)erSaut, Ecgema Beberfleden, rotbe 

auttirentheiten, eb ererbt oder 


Eine freie Brobe 
— — 


IISTIUTE (110 Wsunoman Bulting, Grand Rapid, 


weibt, frei zugefan . 
e Heilmittel find eg rund der Sangjährigen 
——— des —22 des Yuftituteß zubereitet, 
find in der Beilung aller 


Blut-Rrankheiten 


fowie den perjchtedenftien Arten von 


Ausichlägen und — 


die ſo manchen Mann and fo mandes Weis 

ee ri ihnen das Leben zur Ta meden, ‚ne 

ze 

Hüre über die Entkehungsurfade, ital: Pie 

tantheiten NN Unte 

Bimpel, dr Miteffer, 
ut, breibende * yeien 
eihft zugezogen, Wusf ien 

merzen neurafgijder * reheumaelti» 
I ut !hliehen lafien, Shmeryen in den Ana 


zeibe ein Aeder, Mann oder Weib, die don den Qualen ber Slutkrankheiten in a 


tt verfolgt werden, um eine freie Probe gu erkalten, damit Sie an ji 
Eigenfbaften diefer grobartigen 


ndbecbare grengenden 


jelbt die em 
Imittel erjahren. 


Bon den Sunderten. 
Rent Medical Infkitwte:— Meine Frau bat Ihre Heilmittel ziwei Wochen gebraudt um» 


beute Panıı ich mit dankbarem Herzen jagen 
geit erwarten fonnte. Die Ofnmadtsanäll 


torgung elafiih und Iebensfriih und die jahrelangen Ausihläge und das läfige 
fhinunden. Ich bin gerne bereit, Einiges für Gie zutbun, 


ba der Erfolg ein viel größerer iR, als ih in fo kurzer 
e find verfhmwunden, der Schlaf ift ein regelmäßiger, Die Bes 


uden vollftändig_»er« 


da ih mit rubigem Gemilien. Ihe YIufitut 


einem —— empfehlen lann. Mit beszlidem Dant Sie freundiichſt gruden 


Uin. mo.lij 


Ror dweſt⸗E ide Waibtenam Une, Südfr., 

3.73x13, NR 5. MieCormid an Emil fyigabs, 
$l, 100. 

N. 42. Court, 
front, WXI18, €. ®. 
s1,00. 

El.as Court, 
front, 25% 


250 $. nördl. von Byron Str, Oft: 
Farr an Maud E. Parr, 


358 5. füdl. bon Arher Ane., Welt: 
180, €. Porne an Mary fyinlen, $1, 0. 
Lowe Ave, Südoft:&de 78. Str., Weltfrout, 

x125, © WR, Merdbant u. U. an Peter U 

Domney, 8,500. 
Ulma Ave, 38 

MX 126, €. 

3,4), 
Sangamon Str., 17 

front, 353x125, 3. 

83,000, 

62 8. 


. ©. 
Sitir., 


Sherven, 


5 #8. jüdl. von 67. Str, Weit: 
Krohn an Biliam U. Grid, 


Genter Qpe,, jüdl. von Taylor Str, Weit 
front, 185x1W, ©. Schwarting an Tilfie Lee mud 

_ Anna Verlman, 82,150. 

Lafapette Ape., 75 W. nördf. von 73. Str, 
70x118. 3. ©. H. Yampadius an Mparles 
Taldwell, 2,500. 

Ma diion r.. 50 #$. öftl. von Park Üpe., 
Säx110, %. Zimmerling an George ®. 


82,00. 

Wolfram Str., 192 5. weltl. von Herndon Str., 
Rordfront, 24x12, 2. Henry an Sebaftian Nein: 
ftiften, $1,500. 

Hancod — 10 5. füdl, von Pioomingdale Bus 
Meitfr., x177, € RR. MeDonad an Marti 
Digulla, 00 

265x100, U. 


Rewberry Avde. 
Shapiro, 83,0. 

299 7. fünf. von Irving Barf Blod., 
Gende an Charles F. Bor 


von Koma Str., 


jübl. 
an Unna €. 


Hogenion 


Meitfr., 


P. 


Südfr. 
Kaiſer, 


St 
Si 


> 
2 
©. 


9% Soden an Levin 


Aldland Ave. 

Weitfr., Hx1ch, U. 
tenberg, &2,325. 

Scminary Ave, 10 F. füdl. von Noble Str. 
Oftfront, 54x18, €. 9. Grand an Achn ©. 
Strodtman, 82,00. 

Maripiield Ave, 129 F. nördl. von GG. Str. 
Weftfront, XI, 9. M. Bin an Yojesh Stal: 
zer, 82,425. 

Pond Wpe., 175 $. fill. von &. Str., Welfr., 
25x124.43, 8. . Koepp an Anton Rikcant, — 
82.480. 

Sarhmont Une., 150 F. weil. von Sinsoln Str., 

Südfrent, 50x10 9:10, 9. E. Amer: an Oskar 
"8, Gonflin., 2,00. 

Poswortb Uve., 183 F. nördl. son Mapelanb Ure., 
Weitfront, 25x123, .€. NR. Keeler an Annie Baus 
mann g1,R00._ 

Bart Une, 8 F. Weſt⸗ 
Dal 30x178 "Hogaır, 


füdl. von Ranbolph 
3. 3. Clart an Wim. 
u 


Fr 53 5. meitl. von St. Loni® Ave, Nords 
rk FHx1%4, und anderes Grundeigenthum, N. 
Nednond an John ®. Davis, $1,800. 

Nidgeway Unve., Siidweii-Ede 19. Ste, Dftfeont, 
75x16, und anderes Grundeigentbum, Nachla h 
von H. Buſſow an Win. W. Eſch, 81, 755. 

Mehfr., 

Bloom, 


Ser 
3. 


Jackſon — 1514 8. jüdl, von 74. Str., 
50Xx125 U €. Verkins an Charles m, 


1. 

Lowe Ane., 9 _%. füdl. von J. Str, Weilfrent, 
21% 123, €. Meinerney an Aames Womling, 
1,7%. 

Chicago Terrace, M 


5 weil. von Harding Abe., 
Nordfr., 17) 3. Schender an Olaf John— 
fon, $1,600. 

Belle Plain Ave, 56 F. öſtl. von Lincoln Str., 
NRordfront, 5OX1M0 1:6, U. Gewele an Charles F. 
Pottenberg, $1,6W. 

Evanfton Apenue, 142 %. fühli$ von Leland Üne., 
Südmweitfront, HX72, Win. Deering an Fred W. 
Spelz, $1,550. 

Waller Ave, 283 F. füdl, von Divifion Str., 
Weſtfront, ZN Sarmirom an Gmme Ce— 


verich, 1.5 
Gladys Ave., dot :&de 43. Ane., Nordfront, Bx 
D. Callan an John R. Watters, 


124 . 10, #. 
$1,5% 
— Ave. 1 %. fübl. von 22. Str, Oftir,, 
50x125, ©. FF. Riel an John J. Figerald, 31,500. 
Drerel Ave, 90 #. füdl. don 8. Str., Weftfront; 
D5x124, 9. N. Xeland an Maurice Eurran, 


$1,50. 
Throop Str., 216 $. nördl, von 48. Str., Weftfr., 
Eihman an Martin Seplak, 


24x 124 Fe 10, R. 
* weſtl. von Rockwell Str., Rord⸗ 
NK. G. Kilmark an John ä Lebvin, 


nördf, von 14. Ste; Ofts 
front, 25> (1134 A. 8. Harder an Kohn Martens, 


| . füdl. von 119. Str., Weftfront, 
E. Helbrig an Chat. €. Bachtold, 


Pr Ane., 131 F. Jüdl von 105. Str., great, 
15X135, La M. U. Squier an Arthur € . Dea: 


con, $1,000. 
Yadion Ave, M %. jüdl. von 58. Str., Weftfront, 
Hoster an Franft Tillotion, 


et Kr 
= Hefibe Aoe., 188 5. füdl. von 56. Ste, Dftfe., 
TAX 115, derfelbe an denfelben, $1R. 
15 %. öftl. von R. 50. Une., Südfr., 
SOX125, I. Brice an Rofeph Bancroft, zi. WO. 
Kimbart ve., 170 F. füdl. von 54. Sir., Weltfe., 
4OXI68, Archelaus S. Terrill an Franf R, Palide, 
325,00. 
&. State Str., IR bis 144, 72x19, Nadlab don 
Alice M. und Mildred Philbin an Benjamin Y. 
—— Louis Ecſſtein und La Verne W. No⸗ 


8 
E:dnep Br "200 8. nörbf. von 45. Str.. Oftfe., 
4 . Anders €. Neiglid an rant Lindfep, 
5, 
3 er. 43 5%. mweitl. von Union Abe, Südfr., 
73x110.02, Andrey Widey an Adelaide Speigbt, 


$14,000. 
Monroe Üre., Nordoft:Ede 6. Ste, Weſtfront, 
George W. Korn 


10 FF. bis zur Madifon Wpe., 

an Adelbert €. zu 5.00. 

S. 43. Court. 84. %. nörhl. don Nandolph EStr., 
Oftfr., BX1B, €. W. Weller an Gary D. Mes 
rid, 84, 5. 

74 %. fü. don 3%. Str., Weftfr., 


Hamilton Si 
SOXI124, I. Jewell an Charles H. Grund, $5,500. 


 Adyıtung! F 


ſeine Geſundbeit 
— Lemte’5 
Hond Ob allein 


, 317 8. 
, 294x124, 


$1,100. 
HFairfield Une, 339 5. 


Garmen Abe., 


Wer !ing if, gibt adt al 
—— * ae eine 
sXropfen zur Sc 
oder vercheiratbei, od B "Danie 6 auf Reifen — 
bieie Tropfen a un —— in ihrer Wirkung ges 
w Me —— Qurtfall, Rolit verbunden mit 
Dbnme —* = zieren — (Dyspepfie. 
Pen nehme —— jeder eit im 


2 wird 
*28 en wi ge Ei Vemteis Johbannis⸗ Tro⸗ 


dien oder ſchteibt an 


Dr: H. €. Lemke Medicin Co, 
822 ©. Dalfica» Eir., Chicago, 30. 
Dreis 550 Gents vie Flafche. Yapdidoia* 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEmAnN & 60, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
ST au vereinen! CE 


EEE Sons, 


Bankers 8 u. a * Str. 
, 


entral 567. 
Geld auf — Grund⸗ 
zu; 


eigenthum zu den nie⸗ 
baren Zin⸗ 
verieihen en cen 


Wechlel und Sreditbriete auf Gurapa. 


“Nord - "West -Seite, 
3u verlaufen: 


u 


Re. Frant Sawasntn MWinfler, Man. Can, 


Al: on Board. 


 Kajüte und Zwifchendel. 


EXKURSIONEN 
ned Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


— 
Zidet«: Difiee 


J $. Lowitz. 


185 $. GLARK STR." 


@eldfendungen —— Deutine ReispoR. 

Bat in’d Ausland, Iremdeb Bel» ga uud) Bew 

Tauft, Bechfel, Mreeitbricte, Babeltrandfend 
— eveziialitat — 


BEE Erbihaften 
tolleftirt, zuverlä — 


auf Verlangen 


BE Bollmachten 


tonſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und RKechts bureau 


Verieeer: Konfılent LO WITZ, 
185 S. Glark Str. 


a j— 


Dentihhes 


Rechtsburenu, 


IAnſtorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 
120 Randolph Strasse, 
Cel, Eentral 1476. 
In Verbindung mit Pacific Surety Go 
Baar: Betrichbstapital 8350.000. 


Nachlaß⸗ Regulirungen und 


Teſtamente aufgeſetzt. 


Vollmachten ausgeſtellt, 


tonfularifch beplaubigt. notariell und 
Grbichniten ı%" 


Austunft frei ertheilt.. 


Edw.J. Zimmer, Siiesa  Präf. 
John E. Seinverth a Del. 
G. E. Lob, Beichäftsführer. 

Alb.W. May, HS. Ben. Anwalt, 


Hon.James Linden, Klasriater Pont. 
Rechtsbeiftand, 


20mai,didofa.imt 


Ba Fri Rernigen und Pugen von 
ar Fixturos, 
Drain Boards 
Be ER 
Si, Sol;, Marmor, ep —* 
Bertauft in atien Rpotheten zu 25 GiB. 1 Pf. 


Ghicago Sit No. 11 13 or 'mebllen 
‚ Zimmer No. 19. 


FREI! FREI! 


Su 209— 211 State Str., 


©xite 2 
Oprehfiunden: 9 Borm. us 6:30 Ubenab, 


DR. TRUDEL, 


Arzt un» Chirurg, 
große und berühmte fram; 
x nn —— 
wunderbaren u inge es, 
X-Strahlen = Unserfugung allen —— 
uns —— "m 2 — — 
omplitationen zei anizufim 
Euch dieſe Offerte zu Rute — made und 
bon Dr, Trubel, einer der — 
den Freunden bon 5* 


ſche 
wend pe diefeß 
er an 


Bas der weit, . ** 

l > 
EBENE EEE 
Altes, ie Eu feht und Ps ——— der⸗ 


Alles, wie es mit 
t. 
otiz. — Nahichend ein Zeugnik; wir haben 
De anderer au und find „germe dereit. 
ſie er 
Eiften, Mo., 21. Upril 1908, 
BWertder Doktor :— 
Ich —— * Gelegenheit wahr, Yhnen für Ihre 
ärztlihe X-Strehlen = Unterfudung im 
meiner — zu. danten. babe alle 
Medizin, dM Sie jidten, gebraudt umd ich 
eden Tag befier, Die Schmerzen in meiner te 
ind verihiwunden und mein Magen plagt 
mehr, iwie früber, ebe ih — —* — 
den Sie mir noch meht duin, da auf: 
en möchte, bi8 ih volländig furirt X n &s 
undheit der Yhrige I. B. Stel 
femmentunft wird . 


Briefen en Uustunft oder 
der ſon liche rtjamieit geiwibmet. 


Tau 





WIEBOLDTS: 


Es 


Ein. weiterer großer ; 


CAPE-EINKAUF 


beftehend aus Tuch, — Gros⸗Grain und Satin Brocades, werden 


in 4 Partien verkauft, o 


Partie 1 — Frühjahrs— 
Capes, von beſter Sorte 
Atlas Brokat, durchweg ge⸗ 
füttert, mit Spitzen und 
Perlen beſetzt, ein großer 


$3.98 Werth, 2 08 


ipeziell 
Partie 2—-Grosßrains, 
Satin Brofat u. Cheviots, 
M gut gefüttert, voller Sweep 
B und allegängen,reichlich be= 
jet, eine jeltene Gelegen- 
heit für $— 
J Mittwoch 


J ⸗ 


Großze Herabſetzungen in 


Dr 
Wald : Stoffen 
für Mittwod. 

esiell don 830-9.30 Borm. — 
Eu und weißes Galico, ganzes Stüd, 
reguläre 6c Waare — die Yard 2ic 
zu 9 
Schwarzes und weißes Shirteno Drill in der 
ſchwerſten Qualität, gewöhnlich zu 10c 
verkauft, die Yard zu 0 
Schiwgrzer mercerizged Sateen, die befte Corte, 
die gemacht wird, permanenter yinifh, 22€ 
zu Zec verkauft, Mittwoch die Yard zu.. ” 
Meibes Saton, mit mercerized Sateen Gtreifen 
und Spigen=Gffekten, reg. 106 Dual., 4° 
die Yard zu — 4 
Kleider⸗Ginghams, in den neueften Seerjuder 
Ghfeften, corded umd einfadh, reg. 1 
19% Waaren, die Yard zu 


1. Eloor-Spezialitäten. 


100006 Damen- und Herren: Re= 
genfhirme, mit Serge überzogen, fanch 
Griffe, Stahlitange, Tuaften, werth 

bis zu $1.00, ipeziell 

250 Dugendb weiße Damen = Ta= 
fhentüder, bohlaefäumt und mit 21e 
farbigem Border, die 5c Sorte für 2 


750 &üde J 
hen und Einſat, werth 5 ce, biefelben 
gehen die Yard zu : 


Putzwaaren. 


Damen s Mromenas 
denbitte, reich bricht 
R mit Seide, Chiffon, 
Quil8 und Ornas 
ments, alle Farben 
u. ſchwarz, regulä⸗ 
rer Werth $1.00 bis 
50, fpe: m 


Gotton Torhon Spi« 


2e 


Kin⸗ 
der, reich beſetzt mit 
Spitzen, Pompons 
und Blumen, Odds 
und Ende — $1.25 
bis 81.50 * ſpe⸗ 


ziell, um 
damit zu räumen Oe 


8:30 bi8 10 Torm. — Kutblumen, Teiht 
serfnittert vom SHantiren, ein großes Wifortts 
ment, folhde wie NRofen, Glover, Bells 
un Saubwert u. f. w., reg. Preis bon 3c 
bis 506, per Bund nur 


Cpezial:Berfauf von 


Strumpfwaaren. 


Schwarze nahtloſe baumwollene Damen⸗ 
ftrümpfe, 1% Werth zu 

Schwarze und Iohfarbige, fowie fancy farbige 
nabtloje Soden für Männer, 12c 

Werth i 

5000 Dutzend ſchwarze 
ſtrümpfe, etliche leicht 
bis 10, 19c Werth zu 


Aotious 

zu herabgeſetzten Preiſen. 
Votters 50 Vards Näh⸗King's 200 Ms. Ma—⸗ 
ſeide, per c fhinenfaden, 1c 
& Spule zu 
Schwarze Fubular 
Schuhſchnüre, 
Dugend zu 
Sicher heits⸗ 
Nadeln, Dßd 
Hut: u. Shawl 
Nadeln, Dusend. 


gerinnfe nahtlofe Kinder» 
eihäblgt, Br. 6 


Belveteen Bin⸗ 
dino, V 

eather Stltch 

raid, Bolt 2e 
Zze Bleiſtift Tablets 
das Stüd 


c 1c 


Die Shantung:Eifenbahnen. 


Ron Georg Wegener, 


Als im Sommer 1898 der beutfchen 
Schantung⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft die 
Konzeflion für die erfte der von ihr ge= 
planten Eijenbahnen in China ertheilt 
worden war, hatte fie die Bebingung 
übernommen, big zum 1. Yuni 1902 
den Betrieb bis zu der großen Handels 
ftadt Meihjien zu eröffnen, die 183 
Km. nordiweitlic von Ifingtau an der 
Strafe nah der Haupiftabt von 
Schantung, Ifinanfu, gelegen ift. Zwei 
Jahre ſpäter ſollte dieſe letztere ſelbſt 
erreicht werden. 

Die erſte dieſer Bedingungen wird 
in der That an dem bezeichneten Ter⸗ 
min dieſes Sommers innegehalten wer⸗ 
den, und das iſt eine ſo bedeutſame 
Leiſtung deutſcher Arbeit, daß es ſich 
wohl verlohnt, die Aufmerkſamkeit da⸗ 
rauf zu lenken. Bald nach Beginn der 
Vorarbeiten nämlich zeigten ſich an der 
in Angriff genommenen Strecke Tſing⸗ 
tauWeihſien unter der Bevölkerung 
dieſelben Anzeichen des Mißtrauens 
und der Unruhen, die in China bisher 
die Anfänge jeden Bahnbaues begleitet 
haben. Hist wurde dieſe Bewegung 
wahrſcheinlich noch genährt durch jene 
geheime Geſellſchaft, die damals in der 
Provinz; Schantung ihr Weſen trieb 
und bie fpäterhin auf dem nörblicheren 
Schauplag ber Provinz Tichili bie 
Borer-Unruhen mwefentlich mit herbpr- 
oebracit hat. Sie wurben ferner be- 
günftigt Durch die frembenfeinbliche 
Haltung des damaligen Statthalters 
. von Schantung. Als diefer Ende 1899 
burd den Gouverneur ee: 

abgelöft wurde, befferten fi die Ver- 
-Hältniffe infofern, als legterer mit jei- 
- ner mohlgeübten Iruppenmadt jelbft 
a Schub der Bahnbauten jenjeits bes 
- . Deutfehen Machigebiete® übernahm. 
n bem fritifchen Sommer 1900 je 
‚ als die Chinamwirren ausbrachen, 
 erflärte * — — en 
bewegung biefen mebr ge» 
iften zu fönnen, unb forberte 


enntüge im Innern ber Provinz les 
benben —* auf, 


MITTWOCH, den 28. 


ne Rüdjicht auf den Werth, am 


Mai. 

Partie 3 — Gapes, ele- 
gant befeßt, plaited Rüden, 
in allen Yarben, mercerized 
Autter, ein großer Bargain 
fir $6.98 und 8.98 — 
ipeziell für 

84.48 


Partie 4 — Die beiten 
Capes in der Partie, ganz: 
wolf. Broadeloth und Chen- 
iots, mit Seide gefüttert, 
ebenfalls Peau deSpie und 
Gros Grains, jeder Gape 
$12.00 und $15.00 werth, 


= 58.98 


räumen, 
für. 

Aleider, fpeziell. 
DO peralls für Knaben, gemaht aus echtfarbigem 
Denim, mit riveted Knöpfen und Hofen= 15€ 
trägern, 3—4 Jahre, werth bc, zu 
Waſchbare Anzüge, gemacht aus echtfarbigem J 
grauen oder blauem geftreiftem Gingham, 25 
3 bis 8 Jahre, twertb 50c, zu > 
Speziellpvon 8.30 bis 10.30 Borm.: 
800 Paar Arbeitshofen für Männer, gemadt 
aus fehr ftarfen und dauerhaften fanch Morfteds, 
in hübfchen geftreiften und farrirten Muftern, 


Größen 32 bis 36 Waift, merth bis zu 
$1.00, während einer Stunde 


Anterzeug. 


Sc feine gerippte 
Veits für Damen — 
Seidestaped und Berl: 
mutterfnöpfe, lange 
AUermel, Größen bis 
zu 9, Eure 

Auswahl 

Vefts für Damen — 
ſchön taped und fini- 
ibed, regulärer 15c: 
Werth, Speziell für 
biefen Verlauf c 


Balbriggan An: 
terhemden und Unter: 
bojen = Knaben — 


bet diejem 25 


Verlaufe zu.... 
50 franzöfiihe PBalbriggan Unterhemden 
Unterhofen für Männer ‚für Männer, 2 
Unterhofen mit doppeltem Sik 


Männer-Hälstraditen und 
Rnaben- Rappen. 


2000 Dugend Salstraedten für 
M änner, gemaht in fan Deek Bows, 
Band und Shields, weiße geftidte Madras tmd 
und P. 8. Strings und Yoursin-hbands, 

zu Ic, 3e und 

150 Dugend Snaben« Rappen, ge 
macht aus ganzwollenem Tu, mit talienifder 
Seide gefüttert, reg, Be Werth, 

au 


St 


3. Zloor-Bargains. 
Speziellum 9 Borm — 500 
ſchwere Honeyeomb Handtuchſtoffe, —— 
geftreift, werth 7c, fpeziel die Yard 21 
zu ec 
2 Kiſten mit Fabrik-Reſtern v t 
Silfoline, volle Yard breit, 10€ —* 2*8 
per VYard — 
Schwere Marſeilles Bettdeden, voll 
Größe, Sehr fegiell, Stüdeeneene. 


2:Ouart Fountain Springe, mit drei 
harten Gummi-Röhren 


binz wieder fo weit beruhigt oder, was 


| und meift 


bielleiht mahrfcheinlicher if, Yuan: | 


Ihihlais Euger Kopf hatte fo 
ih den zu erwartenden 
gang des Konflikts 
China und den Europäern er— 
kannt, daß er auf der ganzen Strecke 
die Sicherheit von Neuem gewährlei⸗ 
ftete. Mein eigener Aufenthalt in unſe⸗ 
rer Kolonie fiel gerade in dieſe Zeit, 
und die Berichte der eben heimgekom⸗ 
menen Erfundigung3-Erpedition fchil- 
berien mit, wie wirffam in ber Zwi⸗ 
ſchenzeit Yuanſchihkai den Schutz des 
zurückgebliebenen Materials übernom— 
men hatte. 


Die Arbeiten konnten unverzüglich 
an der Sielle wieder aufgenommen 
werden, wo ſie verlaſſen worden wa— 
ren, und ſie wurden durch vermehrte 
Energie ſo gefördert, daß, wie Eins 
gangs bemerkt, die Konzeſfions⸗Bedin— 
gungen trotz jener Unterbrechung aller 
Vorausſicht nach zur Erfüllung tom: 
men iverben. Bereit3 am 8. April 1900 
wurde der Betrieb bis nach Kiautſchou 
(74 Km.) eröffnet. Am 8. September 
besfelben Jahres bi3 Kaumi (100 
Km), am Ende des legten Jahres bis 
Zjofhau (141 Km.). 

„Auf der vollendeten Strede läuft 
täglich ein Zug in jeder Richtung, bej- 
ſen Durchſchnittsgeſchwindigkeit wäh- 
rend der Fahrt rund 80 Km. beträgt. 
Die Züge haben drei Klaſſen, von de— 
nen die als zweite und drikte bezeichne⸗ 
ien aus Durchgangswagen mitvampf⸗ 
heizung beſtehen; die vierte, oder Kuli⸗ 


S 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist dan Beste war au giebt gegen 
Rheumatism 


zwiſchen 


| 
I 


tlaffe, die ganz befonberen 2 

findet, ift aus Güterwagen berg 

Die Fahrpreife find eimad. q 

als in Deutfhland: 3,2 Pfennige 
britten Klafje,"ftatt 4 Pfennige. Schon 
jebt macht fich.eine beträchtliche Steige- 
rung de8 Perfonenverfehr3 mit jeder 
neuen, gegen ba3 innere hin gemonne- 
nen Etappe bemerkbar. 

Ein mejentliher Fortſchritt, na— 
mentlich in Bezug auf den Güterver- 
fehr, wirb aber erft mit der Erreichung 
bon. Weihlien eintreten, weil hiermit 
ber Anflug an die große, das nörbli- 
he Schantung durchziehende Hanbels- 
ftraße bon der Hauptftabt Ifnanfu 
nah Ijchifu, dem biäherigen See-Ein- 
gansthor der Provinz, erreicht ift. 

Die Hauptfache bleibt für die Def- 
fentlichfeit die außerordentliche Bedeu- 
tung, welche die Eifenbahn für die Ent- 
mwidelung der deutfchen Kolonie Tfing- 
tau hat. 

Daz nädhjftliegende Ziel der Schan- 
tung-Bahn ift nämlich die Erfchließung 
der Provinz Schantung, derjenigen 
Landſchaft Chinas, die gewiſſermaßen 
international als deutſches Einflußge— 
biet feſtgeſetzt worden iſt. Im Anſchluß 
an die gegenwärtig im Bau befindliche 
Bahn nach Tſinanfu ſind für ſpäter 
noch zwei andere Linien geplant, die 
ſich zu einem Dreieck zuſammenfügen 
dem wohlbewäſſerten 
mit dem fruchtbaren Löß überzogenen 
Fuß des Gebirgslandes vonSchantung 
folgend, die am dichteſten beſiedelten 
und ertragreichſten Gegenden durchzie— 
ben und vor Allem bie bebeutendften 
Koblenfelder in Verbindung mit der 
Küfte fegen werben. Die Provinz 
Scantung hat ein Areal von nahezu 
150,000 Duabratfilometern, d. 5. fie 
bleibt nur wenig hinter der Hälfte des 
Königreichs Preußen zurüd. |hre Bes 
bölferung ift eine der dichteften, die wir 
auf der Erde fennen; ba fie rund 
30 Millionen beträgt, jo fommen auf 
den Quadratkilometer 200 Menjchen, 
während die Dichte Deutfchlands nur 
97 beträgt. Und diefe Bevölkerung gilt 
als eine der tüchtigften des gefammten 
Reiches der Mitte; die Sauberkeit ihrer 
Dörfer, die erftaunliche Sorgfalt des 
Bodenbaues, die Art, wie fich die Leute 
in Kleidung und Sitte halten, zeugen 
dafür, 

Die eigenthümlichenVerfehrsperhält- 
niffe des Landes begünftigen ungemein 
die Ausficht, durch die Eifenbahn ben 
Hauptverkehrsweg dieſes geſammten 
Landes zu ſchaffen und Export und 
Import über den deutſchen Hafen zu 
leiten. Denn außer dem fern im Weſten 
und ganz im Binnenlande die Provinz 
berührenden Kaiſer-Kanal beſteht in 
dem ganzen Bezirk keine Waſſerſtraße 
von irgend welcher Bedeutung, und nur 
eine ſolche könnte ja der Eiſenbahn 
Konkurrenz machen. Im Uebrigen be— 
wegt ſich der ſehr ſtarke innere Güter⸗ 
verkehrt mit ungemein urthümlichen 
Mitteln, in der Hauptſache mit Schub— 
karren, auf äußerſt ungenügenden 
Landftraßen; er vertheuert daher bie 
MWaare fhon auf kurze Entfernungen 
berartig, daß die Eifenbahn daneben 
ungleich billiger arbeiten und ihn daher 
nicht nur auffaugen, fondern in Bälbe 
RN? auch noch lebhaft fteigern 
wird. 

Ein erfter Erfolg diefer Art und eine 
Probe auf die Berechnung darf jeht er= 
wartet werben, wo bie Eifenbahn durch 
die erwähnte Flachlandienfe hindurch 
bie Hanbelaftabt Weibfien erreicht dat. 
Hier fißen die Haupterporthänbdler des 
öftlihen Schantung, insbefondere die 
Händler für die etwas weiter im We 
ften gelegenen großen GSeibenpiftrikte. 
Bisher wendete fih der Verkehr diejer 
Landichaften auf der erwähntenStraße 


a. ' Tfinanfu-Tjhifu an dem Iektgenann- 
iz | 


Aus⸗ 


Orte der See zu. Die Strede von 
Weihſien dorthin iſt aber viel weiter 
als nach Tſingtau. Sie iſt überdies 
bergig und unbequem, und nur die An— 
weſenheit europäiſcher Kaufleute in 
Tſchifu, die Abweſenheit dieſer an der 
Kiautſchou-Bucht hat den Verkehr dieſe 
Richtung nehmen laſſen. GEs iſt ein ein— 
faches Rechenexempel, daß er jetzt nach 
Süden abſchwenken wird. Zugleich 
wird kurz vor Weihſien das erſte Koh— 
lenfeld Schantungs erreicht. Bereits 
find die Arbeiten an dem Hauptförbes 
rungsſchacht dort jo weit gebiehen, daß 
man die Eröffnung des Betriebes bis 
zu diefem Herbit erwarten fann. Wir 
werden dann fehen, ob die in Ifingtau 
zum Meer gelangende Kohle in Folge 
ihrer befferen Befchaffenheit die japa= 
niſche ſchlagen kann. 

Wir dürfen unſeren Horizont aber 
noch über die Grenze der Provinz 
Schantung hinaus erweitern. Die deut⸗ 
ſche Bucht von Kiautſchou iſt dazu be— 
ſtimmt, auch für das ganze Nordchina, 
insbeſondere für Peking, das wichtigſte 
Eingangsthor zu werden. Dieſe Ver— 
bindung iſt durch eine weitere Bahn—⸗ 
ſtrecke von Tſnanfu nach Tientſin eben⸗ 
falls bereits geplant, und die Konzeſ⸗ 
ſion dazu iſt einer deutſch-engliſchen 
Geſellſchaft ebenfalls ſchon geſichert. 
Ebenſo ſoll das Dreieck der Schantung⸗ 
Bahnen nach Süden einen Anſchluß an 
ben Yangtſekiang erhalten, und endlich 
dürfte es von großer Bedeutung wer⸗ 
den, eine Bahnlinie dirett nach Weſten 
zu führen. Dieſe würde durch die am 


dichteſten bevölkerten Gebiete der gro⸗ 


Ben Ebene geben, ben Anſchluß an die 
Zentralbahn Peling-Hanlou erreichen 
und weiterhin die berühmten Kohlen⸗ 
—— der Provinz Schanſi gewinnen, 
ie ja anſcheinend zu den großartigſten 
Lagern der Erdoberfläche gehören. Da 
der Eiſenbahnweg von dort nach 
Tſingtau ſehr viel kürzer als nach Han⸗ 
fou tft, fo bürfte ein Beträchtlicher 
Theil des von dort in Zukunft erwar- 
teten Koblenreihthums ftatt über ben 
Dangtietiang über ben beutfchen Hafen 
m MWeltverfeht zugeführt werben. 


x ’ 2 — u — 


nt 


’ 
den ganzen Tag. | 


Alle heute angesz 


Süährfiher Räumungs: Verkauf vo. Möbeln 


IE, 


A 


Ein RäumungsVerkauf von Möbeln, umfaſſend alle übrig gebliebenen Stücke von Muſter-Partien 
und Ueberſchuß-Vorrät hen, gekauft von Fabrikanten zu Ermäßigungen, die von 25 bis 50 Prozent 
unter die niedrigſten Marktpreiſe rangiten. Dieſer Verkauf ſchließt ein eiſerne Betten, Dreſſers, 
Chiffoniers, Toiletten-Tiſche, Waſchtiſche, Schlafzimmer Suits, Sideboards, Buffets, Dining— 


Verkaufs-Preiſen. 


ET 
Suit, 8 Stücke, Tapeſtry, Tufted Sitz 
Arm⸗Stuhl, Inlaid Rücken, Damaſt Sitz 


Chiffonier, ſolides Golden Eichenholz, geformter 


Top, geſchnitzter Rücken — a 


Toilette-Tifch, Virdseye Maple, prächtig geichnigt $29.00 
Beitzimmer Suits, gefehnigtes Bett und Drefler, . 


mit Wafd- Stand . . . . 
Toilette-Tijch, Virdseye Maple, 
großer Spiegel . . . .» 


Wafh-Stand, folides Golden Tat, geformte Top $ 6.00 
Mefiing Bett, maffive Entivürfe, vol Mounted . 834.00 


Ehzimmer-Möbel. 


China Elojet, Golden Oak, gebogene Thür und 


Enden ....% 


China Giofet, Golden Daf, prächtig geihnigt . . $48.00 
gebogene Thür und 


China Clojet, Golden Dat, 
EHER. 0 ie 5 arte e 


Wichtiger Berlanf v 


Wir haben ein vollftändiges Sortiment von Royal und Empreh 
Smyrna Rugs, jene Nugs, die jo dauerhaft find, in den neueften 
und begehrenswertheften Styles und Farben — 


7:6 bei 10:6, 


20.00 


6 bei 9 Zuf, 


12.50 


Hartford Body Bruffels Rugs, beliebt tegen ihrer Güte und 
Schönheit des Effetts, alle regulären Mufter in den begehrensiver- 


9 bei 12 Fuß, 


21.00 


thejten Farben — 
8:3 bei 10:6, 


19.00 
Garpet3. 


Wilton Velvet und Asminfter Teppiche, die 
hochfeinften Qualitäten und die neueften 
Mufter in Parlor:, Hallen: und Treppen 
Gffetten, mit oder ohne Borders, 90€ 
die Yard, 


Tapeftry Brufjels Teppiche, mit ganz wolle⸗ 
ner Oberfläche in extra Qulität, in einer 
feinen Auswahl von hübſchen Muſtern, un⸗ 
gewöhnliche Werthe, einſchl. Hallen 50€ 
und Treppen, per Yard 


Divan, fhön gemuft. Inlaid Lines, Damaft Sit $18.00 
Parlor- Stuhl, Mahogany-Rüden, Damaft Sit 
Suit, 3:Stüde, Mahogany-Rüden, Tamaft Sif . 
Rarlor:Stuhl, voller Sprungfeder-Sit, Tufted 


x + 875.00 


Suit, 3 Stüde, gepolfterter Sig und Rüden . 


* . 
Schlafzimmer: Möbel. 
Eifernes Bett, maffive Entwürfe, volle Größe . 322.00 
Meffing Bett, maffive Entwürfe, voll Monuted 329.50 
Eiſernes Bett, ſchwere Meſſing Mounts, volle 


gebogene Front, 


Barlor: Möbel. 


12.00 
3.75 
32.50 


. $ 6.00 
$48.00 
$750 4.50 


47.50 
6.25 
40.00 | 


Damit . - 


. $ 9.50 Parlor-Stuhl, hoher 


. $60.00 


4.50 
19.50 


. $ 6.00 


Größe 
15.00 10.00 

Größe . » . 
12.00 
4.50 
23.00 


. $18.00 


22.50. 
32.00 


. 834.00 gene Beine 


921.00 15.00 


Schattirungen — 
36 bei 72 Zoll 


2.95 


9 bei 12 Fuß, 


27.00 


Meſſing Bett, fehr hübfcher Scrolf-Entmwurf, volle 


Suit, 3 Stüde, gefhnigter Rüden, gepolft. Sig $29.50 
Arm:Stuhl, gepolfterter Sit, Tufted Rüden 
Suit, 3 Stüde, Mahogany Yinifh, Damaft Sit; $18.00 
Arm:Stuhl, Inlaid Rüden, Damaft Si . . $ 
Arm-Stuhl, Mahogany, Velour Sik u. Rüden $55.00 
Gold-Stuhl, geihnigter Rüden, Zufte 


. $12.50 
8.75 


Ei, 
+ 820.00 
. $15.00 


Rüden, Damaft Sitz 


.$19.50 


$26.50 


“ 


Meffing Bett, fortlauf. gebogene Pillar Mufter $25.00 
Gifernes Bett, prächtige Entwürfe, Meſſing 
Stangen und Mount5 . .. » RE 


Berichiedene Möbel. 


Schreibpult, Mahogany, geformte 


. 922.50 


Front, gebo— 
>... ..89950 13.00 


Schreibpult, Virdseye Maple, geichnigte Beine . $ 9.00 6.00 
Parlor:Tijh, Golden Dat, gebogene Beine . 


.820 1.35 


on Teppichen, Nugs, Matten. 


Arminfter Rugs — extra jchwere High-Pile Dualität, mit einem 
prächtigen Sortiment von ausgejuchten Muftern und ſchönen 


9 bei 12 Fuß, 


22.50 


8:3 bei 10:6 


20.00 


Rorbury Bruffels Rugs, die feinjte Qualität Tapeftry, ftart und 

dauerhaft, jehr begehrenswerth wegen der prächtigen Mufter und 

mwunderhübjhen Schattirungen — 
7 bei 9 Fuß, 


10.00 


9 bei 12 Fuß, 


15:75 


Mattings. 


Eine ungewöhnlih gute Offerte in japani- 
fhen Matten, mit Leinen Warp, in den 
bodfeinften Novitäten und in den beiten 
Entwürfen der Saifon, von der allerbeften 
Qualität und ein jehr guter Werth, 45c 
die Yard für 


Kapanijche Matten, Linen Warp, hochfein, 
doppelt gefärbt, fancyg Mufter und ber- 


ſchiedene Farben, die 25e 


Dard für 


Spiten-Gardinen }i. billigen Preiſen. 


Manche von den Waaren, die in diefem Verkauf offeriri werben, find fattifch | 


billiger als die Herfiellungstoften betragen. Neuliche große Einkäufe zu bedeus 
tend reduzirten Preifen, ficherten uns einige der bemerfensmwertheften Werthe 
in Gardinen, die diefeg Yahr überhaupt zu haben waren. Manche von biefen | 
Partien haben wir bereits verkauft und die noch übrigen werden zu meiteren | infere ungeheure Partie von feinen Par- 


Preisermäßigungen offerirt. 


Ungefähr 1000 Baar ruffled geftreifte Muslin - 
volle Breite, breiter voller Nuffle — herabgefegt morgen, 


das Paar 
950 Paar ruffled Lappet Muslin-Gar- 
dinen, in bier — ſämmt „gut 
gemacht und herabgejet 
das Paar auf 65€ 
600 Paar E. T. N. ruffld Muslin- 
Gardinen, Bowfnot, Fleur de Lis und 
andere Mufter, das Paar 
für 


Gramuiier, 0 Mund 47€ | 
Sr zen ze 2öe 
St, inrtiete Pidles, 27e 
3e 
de 
4 
Je 


Dopdfon'-® 8 präferpirte 
füße Vidies, Pintfiaihe, 19e 
18e 


Monarch oder Snider 
Tomato Catſup, Vintflaſche, 
Lenfeſteh's Entire Wheat oder Paſtty 
Mebl, „Ihe Muscle Mater“, Oc 
ya Sad, 


Gorn Star, per 
Pfund: PRadet, 


Armour's Potted Meats, 
Pfd.⸗Vüchſe, 
Hoffman's Reis:Stärke, 
per Packet 


ie Tafel = Saly, Zlaſchen, 
0:Pid.:Sad, 


ver Glas, 


Hodje er 


5 und 


Padet, 


N. 


Genturb GaSs 
Ofen, mit 
—— Fluſh 
Top. — 

m Brenner 


gi eine 


tadellofe blaue Flamme, ftarf und jiwer, 1.20 | 8:99 Gartenfchlaug der Rational Inpie 
a 


2 kraftvolle Brenner — 


u i n, extra großes fhmeres Ge: 
ie Zriesi — —— debohrten Bren⸗ 


m 

nern, ir d. größten Keffel oder Badofen. 
$ Kung 1.48 : 3: Brenner, 

Bir fi ür die berühmten Aewel Gas- 

a ee oa. M. Klar & Co., und füh- 

ten--eine jehe volltändige Auswahl don diefen in 


allen facons, zu den niedrigften Vreilen. 

Der: wei Gasofen, neuehes Mu: 

* Ser m ——— Radel⸗ 2.20 
entile, 


tabellofer 3u0, 
8: oder Gafolin-Defen, 
ee. t Be: f 2 — doppelte Wände, 7 
au u 
Badi tra grobe Sorte, für 2 Bren- 
— * ——— Gifen, durdimeg mit 
Blech ausge en, mit verbeiferter Drop Ssür 
ze er zu bagen und zu kochen, 1.55 
= 10€ 


c 


Myrferp Gas-Deien, 3 aus Gußei 
finifpeb, —S— Rn 


3 


Be Dec | —— — 


350 Paar Nottingham Spiten - 
dinen, 50 Zoll breit, 34 Yards lang — 
befte Mufter, daS Paar herab- 
gefegt auf 

310 Raar Yrifh Point Spiten:Gardinen, 
in Geru und weiß — twerden nicht lange 


8 > c ai — das Paar 


275 Paar von Ducdek Spisen-Gardinen, mit einfachen Centers, und 115 4 95 
Paar von Arifh Point Gardinen, das Paar * 


Groceries, Pflanzen, 


Butterine— Mor: 
legs oder Arınours, 
5:Pfd.-Eimer, 


—— Dietetic 
{uten Mebi 


Pieſer's Cryſtal Weizen, 
ber Padet, 


3 Pfd., 


Armour’s belitate 
ter Mürfte, per Bund 
Uneeda Biscuit, 3 Padete 
für 

Rofe’3 Lime Auice, per 
Quartflafche, 

Dueen Oliven, volle Ouart: 
Keine Aclliet, affortirt — 
Handgepflüdte Napy-Bohnen, 

5 Br. für er 21c 
Rarolina Reis, 
ür 


Lincoln Datmeal, per 


Ju 
' Diefen Verlauf zu Ruhe, da 


I 


Gardinen, 3 Yards lang, 390 


Gar⸗ 


1.45 
1.95 


Samen 


Goottolene— 
#airbants, per 10s 
Pd. Eimer, 


Orchard 


1 


&o.’8 


90« | 


27e 

9 
10€ 
10€ 
30c 
49 
10c 


Oregon 


‚per 5:Pfd. Gartons, 


tanffur: ‚ 
Fancy gelbe Pfirfihde — 
per Pfd., 


4 


Geraniums, Fuchſias, 


eranien, Salbia, 


4:öll. Zöpfen, 
1.15, per Stüd, 


pfen, zu 


25 
8 c u * — 


Lawn-Waaren. 


Spezial. 
Derlauf 


veifes. 

en a ee De 
nden 3 u efo , 

ertig zum Gebraud, — 2. 


ricket Lawn⸗Mäher, Zzöll. Treibräder, gute Qual— 
tahlmefier — Eure Auswahl 12=, 14-, 1.95 


oder 16351. Schnitt. 
u ag »Mäper, verheſſer⸗ 
Pr ee u 4 rel ee 
en Stabhlmeifern, von der Philadelp aten 
iwer Go. bergeftellt, und voll ga= 3 
tantirt, 16- itt, * 
en, +zrtra breite menbbare an 
de 
Gichtanne, 6 Größe, aus fine: 
——— u ae Le ak 25€ 
äher, mit fangem Hartholz⸗ 
a a nt ET 


der 4 be regulären 


Erani-Büpaeı GeriholsGtunge und 
DR * 


franzöſ. getrockn. Zwetſchen, 
Feine kaliforn. Zwetſchen, 
pber Pfd. 


gend geige gefoälte Pfirſi⸗ 18c 
Pflanzen, Samen ufw. 


eberfem, Epheu:Geranien, 
Petunias, 
per Dip. 


Gub 1 


Ehinefifhe Matten, Fiber Warp, von 
ertra fchwerer Qualität und nahtlos, 
in einer ausgezeichneten Quswahl der 


neueften Entwürfe, 15c 


für 

Chinefifhe Matten, von Fiber Warp, 
gute Qualität und beliebte Mufter, ‚in 
fanch Sarrirungen und Gewes 10€ 


ben, die Yard für 


Tapeten. 


Räumungs-Verfauf kleinerer Partien 
bon neiten 1902 Zapeten zu ungefähr 
ber Hälfte bes früheren Preifes; Zaus 
fende von Rollen, die gerade von denzas 
brifen eingetroffen find. 


lor:, Hallen: und Efzimmer:-Tapeten, in 
all den neueften Entwürfen und Yarben, in 
den populären grünen, rothen, blauen uſw. 
Schattirungen, verfauft zu dem bemerfens= 
werth herabgejegten Preis von nur, 14€ 
die Rolle 
65 Partien von feinen Bettzimmer:, 
Wohnzimer:, Hallen: und Laden-Tape- 
ten, mit Border und Deden, in voll 
ftändigen Kombinationen, Räumungs- 
Preis, die Rolle 6:c 
für 2 
2000 Rollen von Glimmer und weißen®Blant 
Tapeten, mit dazu pajfendem Border % 
u. Dede, per Rolle ⸗ 


Meh WMoore's 


Seliotrope, 
Roſen⸗ 
von 


Oe 


Bon 2:38U. Zöpfen, per Did...3de 45e: 25-Pfd 
Vincas, bon 4szölligen Zö- 


hochfeine Emeet Alyfium, Alternatherea, Vo: 
Lan Grasfamen, 
Japaniſche Fern Bals — 
17e tüd — 50€ 
per Stüd, 
20e 
Levkohen, — 
Vugzend, 
der 10:Pfb. Gimer, 
15c 
Schgivünger — per 15-Bfd.: 35e 
a te Hausfachen, fertig 
Be garantirt die allerbefte 
Bulion Floor 
und 
8 bübihe Warben um 
eicht aufzutragen, und trodn ec 


und Sinollen. 
Pat. od. Edharts 
” belia, Hen and Ehidens, — 35c 
55e 
ver Vfd., 
ver © 
eine gemifhte Gladiolas, 
per Dusend, 70e 
— 
— Sr ee ail, B5c; 50:Pfb. 
Gimer 1.75, und 2.35 
10€ Eimer, 
- . 
Biniel. 
um Gebraud, eine 
Onalität, 5c 
trodnet über Nach 
davon zu 
wählen, > 
fhnel — zu 


00 | Aumbo, 2.00 | 

per Dugend, 
5c 15€ 
Grohe Daplia- Wurzeln, — 12e 

per Dugend, 
Goleud, — affortirt — per 50€ 

10:Bfd.:Eimer, 
Farbe ’ 
Een Rational fertig gemifh: 
en ftritt hocpfeine Yarbe u. 
Uone, 
arbe, 
wird t wie Granit, 
oorene, der hefte Sad für Sartholz-Fußbsden, 
— 


ienie Kalſomine, ein geſundheitlicher Wand⸗ 
1 gina "Te 
„ın 4 . ’ nu 
ie ein Zimmer gewöhnlicher Shi ⸗ 19e 


Bier A, day m ne 
eich erzen ein 

Finkp und frodnet rafh — — i2e 
zu 


Tip Hl 

—R a en — 350 

leiweis, in reinem Oel 19, 
3.0 und 100 Wo. Bählten, per Brand DE 
Wutherford’8_ berühmter Wall Paper Cleaner, 
2. — abe wie neu und 12c 
Jewel Garpet Seife, reinigte Eure Teppiche, obne 

ju werden 

—— —— 


> 


Tifche, Barlor- u. Bibliothefzimmer-Tifche, Parlor Suit3, Dapenports,Odd Barlor Stüde,Couches, 
E Morris Stühle fowie andere Stühle und Schaufelftühle. In Anbetracht, daß zu bdiefer Zeit bes | Kg 
E Xabres Jeber ein oder mehrere Stiide Möbel braucht, und angeficht3 ber bedeutend vergrößerten | 
& Herjiellungstoften, bietet diefer Verkauf eine Gelegenheit, die Niemand verfäumen folltee Um Eud | 
# eine “dee von den ungewöhnlichen Wertben und den großen gelderfparenden Bargains zu geben, 
# zählen wir einige Sachen auf und geben bie früheren Preife im Vergleich mit unferenRäumung3- 
Bon manchen diefer Stüde ift nur ein Mufter vorhanden, aber in vielen allen 


ift eine Auswahl vorräthig. 


| 





Laden geſchloſſen 
reitag, 

gtüberſchmũckungg · 
Un 


’ 
den gangen Tag. 


eigten WBaaren Fommen morgen zum Berlauf. 


s rn) 
> 


—— 


Beaded Bags, runde Facon. beaded auf einer 
Seite und mit Chamois Rüdfeite, 5 Zoll 8 
im Durchmeifer, per Stüd 


— 2*8 er Schrot: und Stahl: 
Serien, mit Innentafhe, jehr praftiich, 2 
. 1.35 


ver Stü 

Odds und Ends don Lederivaaren, in Chatelaine 
Dags, Wrift Bags, PVortemonnaies etc, Pi 
alle zu einem Preis offerirt, per Stüd.... ‘c 


10 Yard3 Fancy Spigen Edge Shelf Papier, in 
u WTarben und volle Größe Pogen, 2e 
ür 


Zeitbither, große und Heine Sorten, wöchentliche 


| und für eine Woche, gutes Papier und gut 8 
gemadt, per Stüd 


Damenleibchen aus eghptiſcher Baumwolle, niedri⸗— 


ger Hals und feine Wermel oder niedriger 
Hals und Biertel:Aermel, per Stüd 


ganch Damenleibchen, handgehäfelt, echtes 


xızle Garn, Swik gerippt 
Geftridte Umbrella Hofen für Kinder, fpie 4 
gengarnirt uno mit Sateenbändern 


2:2öcher Laundry-Ofen, großer fyeuerpla, d um 
“ID 


Shaling und Dumping Grate 


Fertiggemachte Betttüücher, 72x90 Zoll, [4 
ihwere Dual. Muslin, torn und gebügent. DE 


45X36 Spote ftitched Kiffenbezüge, jehr 61 

feiner Muslin, breiter Saum, Stüd 12!e 
—— 
‘dt 


Marfeilles Mufter Bettdeden, arobe Sorte, 
deſäumt, in ſehr guter Qualitöt........... 


Gemuſterte Silkoline Comforters, auf bei, 1 10 
den Seiten gemuſtert, mit Watte gefüllt.. LAe 


290 
39e 
39e 


Muslin Gowns für Damen, rucked u. hohl: 
gefäumt, Hubbard u. Empire Styles 


Sambric und Nainjoot Korjetbeziige für 
Tamen, lange und kurze Aermel 


Cam̃bric Umbrella Beinkleider für Damen, 
mit Spitzen und Stickerei beſeßt, Paar.... 


Zange Muslin Slips für Pabies, mit 
Stiderer:Pole, fpeyieller Werth zu 


Stirt3 und Pands für Babiet, alle Größen, d= 
Straps an Schultern und Bands 25€ 
19e 


Flanell-Jadet3 Für Babies, Shell ftitched, 
in pint, blau und weiß, Stüd 


Hübſche Bisque-Figuren, 10 Zoll hoch, 
offerirt morgen für nur 


Fudges, 15 verihiedene Sorten, frifh und wohl: 
fchmedend, wie die zu Haufe gemachten, 15€ 


Pfund 
10c 


American raue 0. Meteor Rojenbüfche, 
per Dusend, 1.00; Stüd 


War oder grüne Pod Bohnen, gute ge= 
funde Waare, per Pd 


Stweet Corn, guter, zuderläffiger Samen, Te 
Bid 


der Y 
20c 


Feine gemiihte Gladiolus, alle Farben, 
und Schlingpflanzen, per Dutend 

aus dem 
m 


Nuffled geblümte Musiin:Gardinen, 
berühmten €. T. NR. Muslin gemacht, 
voller Nuffle, per Baar 


FFenfter-Ronleaur, 3x7 Yuß, auf garantir: 
ten Spring Rollerd, gute Farben, Stüd. 


21c 
10e 


Franz. und engliiche Eretonnes, jebr büb- 
Ihe Muifter, neue Wüaaren, Yard 


Scehlümte Siltolines, in neuen und hüb— 
ihen Farben und Entwürfen, per Yard 

7 . N a < = 
Fanch GErepe Mantel Drapes, 2 Yps. } 
lang, orientalifche Entwürfe, Stüd 50€ 
Geftempeite Battenberg Eenterpieces, mit Ic 
und ohne Battenberg:Einfajjung 

Geftempelte Kijien-Shams, in all_d. neues 

ften und jhönften Muftern, per Stüd 


Geſtempelte Sofaliſſen-ops, ſchlicht u. far: 
big, mit Rückſeiten, ſehr nett, per St 


Nickeluhren für Knaben, American Werk, 

Stem Winder und Setter 

Combination Brtton Cuffholder, ſehr gut 20€ 
zum Saltın der Manjcheiten 

Goldplatt. lihrketten für Männer, in ei- w 
ner großen Auswahl von Muftern, per St.. 95c 
Lisle Fintib baummollene Damenbandihuhe, — 3 
KAnopf:FFacon, in grau, lohfarbig, fchlvarz 12c 
und weiß, per Paar 

Kinder: Shulhandihuhe, in Taffeta und Lisle 
Thread, nur in lobfarbigen S 

gen, per Baar 

Bugaybeitien, 50 Dusend, Erpreb, Drop 5e 
Top, oder gerade 6-Fuh Buggppeitide, Stüd 
frrant Milers berühmtes Harneb Dreiing, 15€ 
das befte, für nur 

Bugay:Geihirr, unfer „Leader“, eins 
faher Strap, affort. Zrimmings 

Nr. 2 Satin Bad Sammetband, in fehr 40€ 
guten arben, per 10:Yard Bolt 

6:zö. ganzfeid. franzdi. Mouffeline, das x 
neue weiche Band, per Yard 25 
Teller Rad3, folid Golden oder Flemiih Daf, 36 
Zoll breit, zwei Shelvers, breiter Zop, r 
Zaffenhafen unten 

Ehzimmerftühle, folid Golden Dat, geihnigter 
Obertheil, jdwere Nüdlchne, Brace um, GE 
Rohr ſitz 

Arm-Schaukelſtühle, ſolid Golden Oak, 
ter Obertheil, jhmere Rüdlehne, breite | 
Armelehne, Rohrſitz * 
Weihe Lawn Automobile Ties, mit hohl⸗ 
geſa umter Kante, 13 Yards lang 

S. H. & M. beſte Bias Slirt Binding, 

outer Velveteen, per Yard 


Bal Bear! Trimming Anöpfe, 3 Gröben, 
Korte mit 2 Dußend 


Reinene Top Kragen, 

Benije Top Kragen, 

francy Papierkörbe, aus fancy farbiger 
Beide gemacht, in verfchhiebenen Yacons... 
Grobe Splint Wafchlörbe, jehr dauerhaft 
gemacht, bimerfensiwertb niedrig zu 
Rottan Möbel-Ausflopfer mit langem 
Griff, dauerhaft gemadt, Stüd 

Xoti Taffeta Seide, der Forrefte Autterftoff für 
Sheer Sommerftoffe, dolle Auswahl in 

Farben, Vard 

Gorded mwaihbare Seide, in den brillanteften fyar= 
ben, die beiten importierten Stoffe, 35 
pt 9 

Metalique Seide, wird gegenwärtig biel be D 7 
nugt für Hut: und andere Garnituren, Od. 3Ic 
Bongee Seide, aubergewöhnlih gure Dualität, in 
einer Auswahl bon Schattirungen und 5e 
Schwarz, per Yard 

Deltud, gute Onal., neue Entwürfe, eles 

gante Effekte, alle Breiten, per 5: d.. 18c 
Yapanifhe Rugs, feine Dual., neue Ymporta= 
tionen, reiche orientaliiche 

Effekte 

Sreuffels NRugs, befranfie Enden, heile 
Farben, Blumen-Entwücfe, Gröhe 2.30 
Eins Matting, dur Salgwaifer beihädigt, aber 
Beimel getrodnet, don der feinften 15€ 
nalität, per Yarb 


i ä :Salb k 
— ⏑ 


€ wWarze baummoll. Strümpfe für 
a ler. grober Bargain, ».12c 


sin: d Ties für Mäns 
—J ae le Amis” 26 


⸗ trã Mã Leder ⸗ 
—— 250 


Gasco Kali: Hei — 
— * Dongoli —— — Eopien. 95e 


d En» Da ide " 
Ben, ae te Te 5 
@Uf..osossannun sn en sen nn san“ * 
———— 0— 


Bern To nen 


1.55 


10€ 


10e 


.. 


Ä zur 





